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Vorrede. 



Drr slolT <Icr hier folgeoticn rrsänAungen zustttzc und verbcftserunnen zu den im iabr 1844 herias* 
gegebenen kaiserregesten TM 1U6 bis 1313 wurde Iheila von geschichurreundcn intr mitscthellt welche ich 
in ledern einzelnen falle zo nennen beflissen war, täells von mir selbst tu den innilttelst tob nlr besuchtia 
arclilven irpsammeU, thcils den seitdem frschleneD«n «rknndensamminngen eDUioinmen. 

Unter diesen i;ebubrt der erste platz dem andern bände >uii l^comblets Urkuodenbudi des NlederRhehtt. 
Alle hierin vollstandiK mitRelheilten Urkunden welche mir noch fehlten habe ich nnn Mehgetngen, ebCK M 
dieicnlgen In den noten auszuiiswelse eruShnten M'elche znr enrSnzunx des Hinerars beitrug en. Es tat Iber 
nicht sä übersehen dass In diesem werke au-<serileni noch aiiden- kalserurkuaden mitgethellt werden, die mir 
froher Dar durch scbleditere abdrücke oder abschriftsn oder auch nur durch mangelbafte austilge bekannt 
waren. Diese habe ich, weil deren zu viele waren, nicht nachlrägltch dtirt, und Terweiae Ich mn wegen 
.derselben ein nir illeinal itf 4m itn fteiide TaterllDdMwt mcMehte ohMdiea aktt leidit' entbehr, 
liehe werk. *} 

Ans dem salrbunülflchen archlve hat Chmel sehr sehStzbare entünzungen eeliefert In idncr inHlgn VM 
LIcfanowskys (ieschichte des hauses HabsburR In den Wiener Jahrbüchern 108,147—187 und 109,248 — ^268. 
Mehrere in bczug auf die h«ndel mit Mnig Otakar toq Bffhmeu hfidut wichtige stocke gewihrt der Tiefte 
h«nd Ton Booeks Codex Moravlae nach Palackys hn Tttletnlsehe« arehlT genomneiien abschritten. Die acten- 
stfleke des toi Johann Ton ATesnes gegen den grafen Guido von Flandern mit dem kaiserlichen hofgerlcht 
In den inhien 12SI und 1282 gefshrien rechtsatieltes stehet nun vmollaMndigt inileUrenbergMon.deNaai«r, 
•hne dsM der beranagchar die MAeren itncke dntdnor atlcke gckinat nid mehkenntnlsa odersorgftiltan 
seinen neuen abdruck gewendet bitte, wie denn Aberbaupt diese samnilung der Monuments de \amar noch 
vor «Ddern herausgaben der beigischen geschlchlaconmlssloa dnrch |>lnnlnnlgh»lt sich austelchnet. 

Einige andere hierher gehsrige katserurknnden Ton irerth hat In merllMgen ahditcken Kopp seiner 
Reichsgeschichte seit Kudulf (so sage ich lieber als (ieschlehte der eldgienOssischcn Bünde oder Geschichten 
von der Wiederherstellung und den TcrAtlk u.8.w.) aogcfttgt. Ucberhaqt wird dieses werk, welches so 

*) 8« itiiMmklliih Irb duuiFlbr als eine der tlkkügslm »nt wUlkaBinKiuilrn Irtabmc» kesrdmr, w kann tek 4Mb nirkt unibia 
MAMfkMM M mebM da« BMMbMl llt iahtHSalm der artk. nlM ttaMif Madn dB«. fcMM ■. h. n.4SI at ISST, «04 ai 
ISYA.M'.Maini ISMiHk IOM«tiii4IM». 18«. Aach iaia»! imM «MSiMlftaitarBmailBfei«! wM tkaMl «in WMlaiiiliailg wImIh 
■•BMB K h. WfIthMiaalaM WMnwIs. In U» IMtMMIlM «m atkk. twmImn kk mm *n Ma miM» <w mutUUtmtnUm Hasan«» 
warS>K> hl iwt aar ai> Motf lawn lim m UtiMitB wkrift lahai «tnidaum wmm w — WM m» awniaawi aaf «a— i aa* 
dw aaftMf *tt ■Maa kMMwSakt, dm ak« aaah Iommt aafiwwiSi t wtr«i. 1« Sia wflMir tMMtt m aMi aiMagwidiw, im» da tm 
mtuMmt aWflMiaalt laaptSn— s <«» sildtlinia mamlm w <— waiHMwa aM» k»i>a<Mn tat; hria» kitoaslanii tt MUtmm 
Saat 4m «Waar s ia »a m mm» f t- m » tm PaiaMaK wai t> aai* WSi eas f <«> Jk>iNikaw> dari M aKt a w jM l art > iaM » i w« i 
n>18t > a t a >M «i< bwtekNft H* tot «a katoami Sa« 4a» (w<raa Itt »la* ailMIhka aaawim» <m fMtma ym atila ictM «•lalaadM 
aaS MW kcfcaticn hiiiir) l«U( in N<«iua kpflnitlicli« arrhlv der rknn«Jifrn r«kk>karK LtndBCfon licl HInIxlg nirkl kunulxl wardr>. Aick 
kütea atcfc kri lVdn}(«ri*tn uttil N>-jn^l norti f*jntz>? wickOi^re CuUnienNiar x. b. drr kffUriU dvr nUtdl xiim gnumea rli«int«rkefl »iMllckaiid, 
n«rili>il«n luvoii Di-o' hMiii^rk j i_- ri <<>ll>ri iI.ih iir and biclbradr \«rdl«n9l de« hmnafrberi nicht rchrnmlftr] M' ' lite iluaHladach 
Mcfc ftkabr iinerktnni, «n<l dadiirck dir h«r*ii«g*lM der fnrtMtlBiiK anil rIflM rclckkalllfra wicbUagd ttaMflickt w«rd«B ! 
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trrinirhc rnrsrlain<!en und daretelliingeD enllillt, nehr wie ledes tHdcre ntt BBtsea iclen BUtaC* ttfUltKB, 
die CS oft ergänzt uad berichtigt, gebraucht ucrdn Mdmil 

VitCT mIm« dgan inlliitM dflrftc eine reike m prirtleglca der reichsburg Oppenhcbn, von ienra 

sich in Monps An7 !S37 s 139 frillinr all/ii kurze ius7.llee fanden, den ffirschern wfükommen sciü. 

Ausserdem i»l auzufübren, dass die kaL-^rregeslen yqu 1244i bis 1313 die ersten neun ialire lang neben 
im aAIoiK der ftanladMa beriaureii, mi dan ■— u t l fc h die rfflcaiw pebit Ineceiueie IV In den kto- 

teren eine «t'«pnt1irlic frsSnziine finden. - 

Durcb die zweite bcarbeiiung dieser Icatserregesten war der Stoff so reichhaltig vereinigt, dass es leiclit 
geweaca «<re denselben Tollsllndig tu nuehen. Zu dlMcm twecke bitten die fermhicr Ton kaiaenirlnindcn 
sirh dlp Terhä!i!ii«mifssitr \1elne mühe geben müssen Ihre vorriithe zu terelelfhen und das bei mir nan« 
gelnde in ersctiopfeudeu austilgen oder vollsiündlgcn abschririen mir miizuihellen oder sonstwie lu verOlfent- 
Ikhen. *) Wenn dieses nur im kleinsten niasse geschehen Ist, so beruhige ich mich neinerscits dunlt, dam 
wenigstens Ich die befUnstisenden frlodens/ellen eifrig benutzt habe, um der vaterländischen sesrliiclite diese 
unterläge so gut ich es vermochte zu erbauen. Auch sclieiul mir diese regesteaarbelc noch beute eben so 
■tfthlg als an dem tage an dem ld> sie zuerst begann (dem TZ fch. al^ch Ich Wir Ihcfloabau di« 

für, bis Ifizt aber keine nachfolge gefunden habe. Denn alle umst fr^ichifnpnp rppf".ten sind nur tnpo- 
grafisch-cbrunologlscbe couglomerate, ohne die mir wesenllich scheinende ausscbeldung dessen was den ein- 
telaen canzleleo angehört. Vielleicht erstehen doch noch andere geschicbtaArenndc, die dM was Ich für 
pBbste und Jtaiser begonnen habe, auch auf die bischöfe und die weltlichen furslen erstrecken. Hier selbst 
in beschränkterem kreise (etwa durch regc^ileu clueü einzelnen blsthums) etwas bleibendes zu leisten, wSre 
10 Mdlt! Dk Schwierigkeit ist nur »Ich für einmal zur arbeit zu ermannen. Was dann ^ben dn duelner 
rermair. Ttat nnrh kurzlich Stulln geacfgL Ocai der Mir nachfal|l» acii auch auf engeren fdrfet« wenn nw, 

mit ernst und VirW, rnriiien gruss! 

Frankfurt am Main, 18 märs 184S. 

•) I)n irh \i3>n Mane «o urljal/tiArr- lir-LtrÄifr- rrh^U n liube, PI) tM-KIf-rk^ I. Ii f.l. r ni>rh •■«rirÜckliHl, d«M et rill gTimtT IrthuM 

w*r« inbalb an» utJilv u CarUrub (uclc-lirii oirltC wie du ra IrrfUrh vrrwiJIrt« «ikI brfugtra m IttmMttk anfingUtt* fcakwfikke 

mthr lKWI»iliHMll wn i>irtaMa>irMl— SMlaamia. twUnt) »mtti m vetHn M UUtm. Vatgl. awna wm. «tw«. itBai 
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Verbesseningeii und Zusätze^ 



Vnrrrdr. Seit«- VI xcilc 7. Die fr,i-( ül rr ilic iui^'m I,. l.Kin- Pi nLsrhUnd» »U* <li ni iT.i>.ii n Kr.vik' isrfii In' hal, «'ie 
ich ieilJfai Isnil. Ollo Fri*. im (liron. 6,17 vor WU i.iljr< i, i mi Lt aiil» nrtcu — X,5. iJcr cMii's dct \ i rrrdc wie ich ihn zu 
aiteg !i<'|it. 1^41 iiK .Ir T'« lirn l. liaiiii tbrf Dur kk^rk II r/t iittii:k-ii iieu, U□ll^tc TollslAiidii; Inljl 

Wir habi n nicht nur ilcii schluis dieser |>i rlii<lr, soiidiTti auch den »nfanjt •iiwr neuen i rli hL Au» «1er An^w rslen 
z('r«((ickelunj h*l rnt fremde dann nnhcimiMrhc wiMkühr neue «lAssen firlurinl. Nicht ahcr auf der nationalen (<l. h. ans;i t>cir 
nt'ot sruiiillage der allen «Mnne, uiclX mit berückstchligung der nun einmal vorhandenen kircbi-ntrrnnun^. somlcrn nach coa- 
vvnicnicn die der uation alt «alchcr Uwvr cntwiekliuig frend waren. Dergeslall daas auch wenn einer l in sliick landea 
«m Nordpol verlor oder in SirmaticH) ü» •tMtctöAignnf* auk/M in DentachLand sich l'and. So besieht denn das wa» die nenen 
Mtuten* in sidl suMinmen hlll, vieMHhaw In 4et b&reaäknlh^ «eiche ihre vrrwallungsromcil Mlljpliiülnd. ienc vcrschie. 

I ItirehenMninng «a* den frflhctea pcrioden der tpgumut Obcriumnien eiML 
Wh tea dt» «Ibm n(hMM|nniih>it oder gar vollMheglflekuig, den wdeni elier gewatahet hciMl^ wlkrod eine iigan 

I AvoUl ~ ta kintortelln daa las HltMrt, tn iM dUte Mdile aw «mito Ite 




W«M 4a« nickwiM, daa !■ all dm min, dordl dla dien «aeMManniga, mar dlaa diaim 
) die otsaaiHlw BmaoaNtnik lidi seatlriitUilM^ nad aaa laagar lellnbaas ervatbead lai 
I Ihrer bge^ im erweitem ihrer einsieht, in dar kriftigonf: ihrer cnlsdilüsae fbrttchrille. 
In dem arillesten eif;rnlhum der nalion. in der Sprache, zeigte «ich vorhandert iahreo iuer9ldies]>ar dieser emrnrran^, 

die »fitdeni mi hr und mehr Ke»afh*en, nun srln n >m nlilr. ;;ehreilel. ilie her/en vereint. Sie i»i.«chrn Jrn uiinin lii n Ii n (;c- 
fahren IQ erziehen, ^ie vor verfübranf; lu bevkahrtri, stc in rechter weise furtzulcitcn, ist vur allem beriili n iln .;v^i Infhle. 
Wird (Iii VC ;ni- 'h n u l ri'u r|aellen mit raterländisehi ni miii,' , treu bescheiden und einsichtig anl'^i r.,..i. il inn kiinn ^ii, h ITir 
die benrtheiliiii.- di-r :;i7;. n»art und für d« wirken m il.-rsi-lben — an dem wir alle, wenn nichl Imui- Iinl di i I, nicin. rid, ilicil 
■akmen — d« ü n > hun st.inrfpunct gewilin n. 

Hierzu fccnü^t das erhaltene malcriali aber es bedarf der bereitlegttn^ In den Kaiaerregesleo wie ich sie qub in 
vollendeterer gesuli den dernuüigen beddriMwan dar ftfMhmg MiMiyaiw inke, halb kh Ar die hMNOiMda ^iada aina 
hleihonde gniodlaf;e beschäm au haben. 

Heinrich Raspe. Seite 1 zeilc 10 Zeitgenossen (.\lb. Slad.) diesen. — 1,18 Verjcl. Gruner Res Ileinrici Raspe ao- 
liaaanria in tirnacri 0|mmc. 1,3. — 1,46 kOnig Heinrich Ul voa. — 2,M nr. • IM nach Peruens scharratMiiger deamag de» «M* 
MalHan niaian« m» Wartberc, d. b. ven der Waribaig iagibm; tu aaeli gcdradit: Ughelli iL secra t,37t. ruMai Hon. Bav. 
SiiSl— S,d»nr.Ilalalrtaach8lilllnadNen.Zi>IL14S>'-Mm; laZnMagiiiMiatdariMhia annteOartM 
üiliMai iUiiak vasSahweiBlItft. VaqilL Etg. Bäk. d,«» wo UM ZoNabaadai vaikMML 
Wllkelab Scitodsallea» An FMedrid» 0 vk. «aa iMillM W ann ga«iae da» dar ktne kctMf van 1 
t toda anfdiaaeila dar Urchagelrctoa war. > A,» Wlibetai baaCiehmrt aeine briefe, ^UUk dan SanikttMaaiait der 
iadiclion. — 5,n in den qaellen (cehürt anch i^^fa«* de Ouyse (f 1399) 15.14t— 193 namniliicb fai beaag aaf die verlttllniite 
mit der Marfarellia nnd mit Karl von Aejoo in den iahren IÜ3 und 1U4. — 6,3 das pium faclam 1*1 decb wohl eher dass fx»t 
Ollo auf die seile der kirche und Wilhelms getreten war ; die hnr;; Nimwegen » ar <laniils noch slauGsch. ^ ' r;;! I i im 10 oet. 
d i. — W.6 nr. .) Wahr»chrinlich zog Wilhelm nach der »us'lcllung dieser urk. in CöUi ein. wo noch im oct. der erw.ihlle M,n 
l.ijllirh. der ihn begleitet baheu wird, eine urk, duiirl. Marlene The.v 1.1030. — 7,65 iir. 19 l>rr aus»trllorl heisst nicht Biivle 
»nndcrii Iloilc: es ist Herzogenrath, vergl l-aeninhlel Lrkh. 2.173. — 1 1,34 L'm dreiköni; *oll. ~ it.M nr, .Sö isl irLzt ans dem 
Salzbiirger Kaninierburb (perg. kl. fol. tvt:. Ii cx I m Wien 6.71 ilniri,!: Wiener Jahrb. lOS.ItiO und wohl unhedenklieh un- 
4cbt. — i:i,47 nr. fiß .Mitbesirgelt von Conrwl erxb. von C«lii aimstnliscliem |ps*t (h''"'' 'um erstenmal als solcher crscheiikend) 
and den erwählten Christian von Mainz. Heinrich von Lüllicli und Heinrich von l ireehl {alle nur erwihlt, nicht geweiht!). — 
18^4 nr, 104 ich bezweifle die ichthcit dieser nrk. — 19.31 or. 123 steht auch: Uüfcr Zeiischr 2.480, — 21.15 nr. 138 (ileicbe 
be ft h l schreihen in gemaasbeit der dem grafen Thomas gemachten Verleihungen ergieiigen noch : 1) an bifchof und capilel voa 
Ivrea, 2) an cleros und volk daselbst, 8) daent nad Volk in Tarin, 4) an die berra voa Nea, von Pieaaica and von Laue, 
aa den poieaia von Monr^iieri und di* addft voa OiMr. Orr. In TMb nch WumuiaLeiger. — td,7 Itt Ueht amh: G*> 
achMmfwand der AnfUite 1,MT. 

RKbar4 Saitoddaaila» da» giaAnR. vmUniA-.dS^Mir.lUialTHiiMMrt — fiMSralkaMlaii(iaag» 
yanhOto Ann» Iftioi eaptnt IBeeebr^ Thon. 'Wlka*. 

RadalC Sailt dB teile 9 Mg. Jch babe leMe« daa bier berftbrtM «Mland mil Palacky bcsproebea nnd nkb all 
I in Hblgwidar Maiebt geeinigt : Die aaehrichl des 0>nl. Cososae daa» dir «ttb. von Cdln lur hesprechnni; der bevor- 
Prag gekommen sei, wird richtig scinj aber die awMaia Mg lhr daas er heeuftragt gewesen dem 
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(Itakar dir rümitrlic krooc anxubiricn an4 Am dieser sir abüclrtiiil htitc. i<l diirch iii^ tit bczwcifHo, und iil wühl nnr rinc! 
»u> der anwe>riih«i( ilt'A «'rxbisclMb grschüpft« und dtnD willkfihrlich M»^e»chu>ucklc VKrmulhang. Vr'a.iiii und vif. sollten sich 
die wjtblfürsten, welche bald darauf nittcr sich uneinig nnd dem UCakar nichts wcnii^rr als günstig crschtunrn, sofihn j^erinigt 
hab4-n? Warum schwrigen über diese thalsaebe, wena sie wakrist, allr andern >chrifUlellcr f Umgckehrl ist rs virl ^lanb- 
lkan«r, iu» Oukar die ivMiMhe kröne» deren beiiu ihm eeine AelreichiMbe« «rwerbuag<>a aicbettCi nichl abgclfhoi, M>ndeni 
OUMB ludet ikh in DoUieer Cod. epis. Ot edion der eventuelle gralaleiiimkrief eines cardinals; 
t OttkiM BMCkflMtM Mf 4tm «aUtag keiM atimoMa «kM^ebaa, aondem nur aina pfoliaMian; daraoi bcataaA 
iwitdMnRnMrnd Olaliar sieicb van laftagjacinlUadaeNiHviiMllniH.— MWMeMrMariatiettisednNkt: Deakialir. 
4erAlud-ninnclMnfOk,UL— M,«6 akcr er kanato hali« nnd mlllft — «MI-^IMardiaeannlaiBaMIkkauMke 
IdmoekJUgendaa: CmderfMakouaancktwaai iSdee. IMtnadaulelrt al« «pecMketnHwtekf Igter de* kintgi aif da« 
condl n Lyon am • iuai md| Tor|i. dcabalk M den PlMeib Omilor llndolf kaMM anek vae an M ans- UW. Ak vian' 
canxler erscheint magisler Reiartena Tieeeaacellarin» an Sl ian. 1274t vieiteidbt eine und dieselbe penen mit dem prodioiMtar 
Heinrich, welcher am 6 spril 1274 als fratrr lleiiiricus ile ordim> fralrum Tentoniconiin. Jurtor (iceretomm, rt'Kali« curic proto- 
noliirius vurkoiiiiiil, im sr|it 1274 alt nvarhlhnli« de« köniirs zu l.ynii beim pahslc war» iinil damals von dii-svin tuin bischof %'OD 
Trii>nt ernannt wurde. I'rolonotar (i»tlrid \« ini. .il< < r s> I u l. -i h .l vonl'assan war, im oct. von Rudnirim bri< i ui <<'inon 
»ohn Albrt'chl h»Vhli< h m lolit und in »rSiui/ ;;< ii<iuiiiirii. Tr ii u.tl.ir H<-inrich rr-eln lni am 27 iuni lt90 als prob^l . i' i \ ■ntrn. 
Die nul.ire (iol/o u^iii \ ii> vh r li II r/ fi'innl im IH au;!- Ii71. — .jfi,4t Kinl ill i^l il- r i --le riiinisehr küni:; lil.vr .m( 
einem sie^cl den .i.lier <il? w,i|.|icn iiiiirt. >pie>.» Ni benarl). I.l mit biM, — 541.47 /ii den Kls.mLschrn quellen pehürl noch: 
Kiehcr Chrun. .Seni.nienie Darhi ry Spic. '2,6.12. Hierin finden neli rNixMsthe bändcl aus Rudolfs ftrafi-nieil. doch ohne 
zeiidaii-n. — AA,4ti nr. 3 ^'er!;l. die cnLsprechende erkUninj; des pfal>(:rarrn Ludwig von demselben tage bei (iuden Cod. dipL 
1.7^). — 60.4 nr. 19 ist vom 5 nov. — 60,31 um 3000 marb. — eOM ar. 34 .Mit vielen zeugen. — 63,36 nr. TS ist gedr. Ilea 
Prodr. Mon. Giielf. — ßfi.'i'Z >V»|purcll. — M,49 Die sie^celumsrhrifl vervollstindijt Kopp in der Reichsgescb. I,ö2 so: 
Sigilltun ciiinitis llainrici de I t.i dnniini de Tan(eBb<>rc — 66,ai Ver^l. auch n<M'h ChruB. SampCtr. ap, Nenchen 3,284 wo der 
kriesiinacht gedacht ist welche den roickaieg gefM alllUljfe aagiile de» aaben IMkoM aiMlaen Mdlla. — Wfi» nr. IM Seit- 
da« aocknula gedradit: Denkaakr. der Akad. am lÜMkea M^M — nr. inllilliid%i Wiana* Jahtk I 

K 191 kabe, ud gekietet iknen fanain g Atn m n aein alt bcdfakaag deticniim wdafae ak 
. — w. m ütkH anoh Man. %m. — nr. MI gekM sb« r de«L IST« od iai daker hier m i 
<aM litMf vea M andiaif. — njU Otuwetftlkafta fl l ir h ia » daan alk kbcböfc waren ickon an aidkprincipah VaigLAl> 
ketk. ad ItU. — T4»l nr. ttS iic Tarn 8»««. ari a» Ben nack LanliWBinheiluQg. — nfi nr. m am veHitlndis: Wieaer 
lakik. ItVM- — IM keisst. Vergl. Andreae Oppenh. pal. 10. - 7«^ r.r. S51 «Icklt Hafer ZcUachr. 1517. - 76,38 Keppel- 
back. — 83.18 nr. S3t gehört mm 23 mal 1277 mti ist deshalb hier zu tilgen. — 83,35 Die bei Kart fehlenden iciigen ^ieht 
Kopp Reieln^.x h. 1,174. H.'j,22 1V<>> OiiV ir d iniiif^ nach Wien grkoniint ii -i i. -i linni mir ietit nicht mehr wahrscheinlich: 
ei i*t liier »old 1 her der ".ellne tall i luer imt uriMjjluui se^ehcneii urk. iilnu inw i s. iili.. il d<'S aiisstelterü, der nur »ein Siesel 
geschickt h ilt" Vi r;I. Kopp U«-ich--e». h 1,191.— 87,47 nr. :!!H Melly Val. r:. l rkk. 1 , ». - <.H).i die hier instlülirl.- Iü -I iiiMc 
abscbrifl »lehi nun auch hei Kupp Reirli-.-e.rh. 1-H<,»1. — <.M).24 nr. 420 Vrrgl. die cnl-prerhende urk. hi^chof Peters vi>n l'assim 
de end. bei (.Scheidt/ HihL hi»t. <intr_ — 'rl.l;'> hürserii von .Neustadl hei \> ii-n. — 92,31 nr. 411 Kiue akschrift dieser urk. 
iu Wien soll vom 21 nuv. sein. — 00, >.j nr. 424 steht nun »uth : Heiikschr. der .\kad. zu München 20^.104. — 91,18 nr. 433 
Wiener Jahrb. 109.23«. — 91,43 nr. 4:W Deilesawc ist enisicllung von Willisan, mit vallis i ist Acgeri gemeint, unter den 
»eugen ist Tnitcnbcrg nicht als Hohenberg »nndern eher als Toggenburg xu deuten. Vergl. Kopp Reichsgeseh. l.KW. — 91^1 
Hr. 4'il Ui ri Neuslädlcr Jesuitencodex, aus welchem diese urk. stammt, bebe leb in herbste 1846 ta Wien in der boAiblietbek 
ab Salisb. 014 ((ol. pcrg. sc«. 13 ex.) wieder aafgefanden. In dcmielben ilt dieae mk. ran M inai daiin, nnd nan anEk «efH> 
flim vidartprncbe* mit der aadem an dieieoi läge gtftkeacn afbakar mkekt RiMlf kat alie die angaUieka miiliMkatt 
Wiani (YaisL « egen deneibon die Re«. FHd. U nr. M») «kerbMipl nlekt araeM. WahmkeMick «alaland «Mwg Ib 
iakrItM alt <ick die Wiener onipMeB, «ad wurde danMli awk mH letht «an kenag ANiMekt akkl anarkaMt Vat^LlUpp 
MakuKcack. IJOt — tM nr. 4M acett ananckr: Kopp Reieksg. Ijm. — nr. m Becaak Cbd. Nor. 4417. — 90.39 nr. 
dU geltiH iBBi M nar. XtK nnd iil danunck Uer in ÜJgen. — 9B,<5 nr. 465 Bocsek Cod. Nor. 4,2ta — M.&S nr. 407 Rocxek 
Cod. Mor. 4,W0. — 97.3.i Rndolfttnd .\gne* waren doch wekl eher »ehr iung als eigentliche kinder. - 'J8.n t >r. (ineir.3.i>l62. — 
9ft.43 nr. 476 Wiener Jahrb. 109,260. ~ 99,15 nr. 485 Wiener Jshrb. 100,^60 — «9.11 F. liirri;r,if. — 'K. ii iir. 491 ist vom 7 
iuni. — 10(1.2 1 iir. 504 steht nun auch bei Riedel ("i>il, liram'. II, 1 , 1 ) I im - en tin i u|.ij[ nn I, m Iii i Im im il:ituiii iv »ept.. ind. 
ff. 7 erregt nie Iii blos die lagesbe;!riehnun<;, stall weli her mau i\ k.W. m pl, ul^i ^1 i m i n hiIk n möchte, sonilrrn äuch das 
f.i(li errehrnile i.ihr \X-^t bedi nklir hkeil, .leon im »epi. 1280 zo^; ia Rudolf gegen lii i' m,,rk-r,iC' ii <>r;i> li ii l.m,:eii \ m, Hr.iinlLii- 
hurs als VI rwi-i r Ilöhuiens *ii leid, sollie er gleichzeitig mit dosen Vetter tJtti. mit dem pfeil unr| .lessen l.riidi rn in gnlein 
^eih.iltni>v (;eM,Tnil. n haben? Ver;;l. übrigens Kopp Rciclugescb. 1,401. ~ 101,6 welche seil» sühne besitzen. — IU1,5 nr,513 und 
101,9 «r 514 -stehen beide: Wiener Jalirh. 109.261. — 101,44 Schlttsselberg des landgralcn eidam. — 102,50 Spüii. franr. 
Ependcs bei .\rcnriciel im KreibursLsrhn» nach Ki.|n>. — 103,36 er. &&3 Brandenberg, vergl. wegen diesen gr.-il'en : Stalin W in. 
(iesch. 2,401: die beiden andern zenannlcn orte sind Rerkh.'im hei l.jiiiingen und Dietcnheim westlich an der Iiier. — 104,50 
statt W irt, ni er- i<.t uohl riehlizer Werdenberg lu lesen. — 106.3 nr. i80 Wiener Jahrb. 109,263. — I06,ö nr. 582 Wiener 

JabH». 109,264. - 106 nr. «04. «05. «M nad «10 «ebca irrig als inedka nad ningMaft bei ReiO^nberf Hen, de Kaanu 1^« 
iel«.— Wt,W C — d G. Ton Mekenleefc. - W^M nr. «87 Itopf . Biici^nik tJM. » lU nr. «1 «d MI Mahon amh bei 
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Betfai>w| Mm. da ÜHnr 14» «^m— lta,«ir.«n8eUrt m H ^ntt IIM m4 OIH idMt War Unwi«.- Il«,2nA 
dato Wian • scpt 1X19 oder IWO, ol«« w. SM. — Iia,1» ar. MO aldil andi Ici IMStabetg Mm. 4» Nanar 1JH3. — ns,S4 
Frlrilricli und Chuiirad ^cbrüdcr bur^itrarcn. — IM NT. 818 Wl4 «61 Bciffcakcrit Man. de K»in. nnd 389. - 1U.4I Br.687 
grbürt tK'i UoiiiImi zum 20 iuni. — IUi.18 Maini nad llrinrich Uodsraf yon tlcMrn. — tIT nr. 712. 713. 717 und 7IB stehen 
aachbei KeilTcnbcri; Mon. de Nani. I. WI folg. — H7,Vi am ii iiili I J7T. T. <i r 1 im l.nl m ii l'.iv^u am 24 iii '. 1,'" - 1.1. M 
«T. 756 »»ehl nun Uciffrnbcrs M<in. ilr Nainnr 1,374— :i!*3 .ilier iiaclili-v-iv- nu J Li i,iiuu->sl.]s .»[p;;pilrucUt. — lii.7 Kml. «inl c» 
hi'ivM'ti snllcn — 124,36 Kuil<iir.ii< <iil.n des praligrafcn lilll «r:;. « il ki . i u.iiiicji iIcs ^iiliiirs ^rnaont und viclicielit der da- 
mals imch Ii lundc crstucbortir Luil» u ermi-iitl ift 124,49 nr. 7114 tM »um I >.iiis. — li4/tj Klwrhiiril von ."SlölTcIn nadi 
Sülm. — li5.:! .«^irnau. — 125, il W.iililinjcn, - ll.j,;U nt.MU der aus>l< liuri l*i Iii idelslif im Ij. i IJrui lis.4l. - lls.5 llriiirltli 
Bero Cltcbeinl im Wcilerauiichi ii stadtelmiid vom i die. 1285 unter lirn burften l-riedbcri;f. — I2ä,b faisclimuiuer mii abüie- 
ttanc (öacaelio ^ ^ nc\iU- Irssit, nicht dctollaljo). - 129.16 NürnberR 19 f«b. I2itö, — 129,28 Lupidl von NViliingen. Vcrgl. 
«M|pM den hi«r icManDlrn machlbol<'n überhaupt Kopp R«ichi{;cMh. I,7ä4t ■nd2,&3&.— 129.48 Tei^eahauiUin i»( lucb SUlia 
licMg, beutzuUij;« Hianiihaii^en au der Mindel. — 131.13 ar. 870 bl vom 3 fcb. — 131,18 nr. 872 ist vom 5 Tob. — 132^ la« 
Ml in aach Haff im swai an BubI baMlidiea mt. ohne aaMldluagiorL — ISS,24 (ia «aMri») beldial. — litJU Di« aaailU 
laHimiin in lagalna ilnliia aiia tttirr r La|ip»terg Himh. Urkb. ijiaa.— 138.48 mr.m in vom • aiai. ~ laStM ItoaftM 
awOeMa Mn (Hin. — IMi» AlliachtcmftiivM Bthaabart. — lMi,10nr. M« Kapp Raichifaaeh. l,Mtt. ~ ia»,Jlil Habi» 
berg. — 138.6« Di« aadi dm Mar batagarimWaiHaotart «M dareh MgaiU« atell« tof^kUrt: Paolo ante fiaemTMa 
aae ^uMtm tMnm ufM (nMugf Uetmt Wfaartm iHwi «caftmi aWdeta«. M. Vilad—a. V«tgt Rapp Bald», 
«eaoh. 1,814 - 140.48 ar. 084 atakiaaeb |:laich 4er aawilMlBciMiM ariu bei Ilalila Maa. da Naaahalal »M.^ I<M Riadiwaal 
VM Werdenfeb. — 146,20 Ocsireich von Kcdacblem Hago and von gnfladaK — uMl BT. tlOO MÜ aadl Kafp vaai I aiai 
sein. — 154,17 am ^1 npril I3<M. - 154,40 nr. 1124 Ist vom 29 mai. 

Adoll. .^1 Iii 1 'Ii /rill- 1'.* Drii :I mal (crucis invriitii)? liaE .uirli ■Iii Tliüriii:;is( In- (^iii)|iil.itio cbrunnl. aj». Pi-Iitrinni 
1,11(15 als Wahltag. — l.!>7,13 Treuen drr urk. vom h ort. T291 vrrsl. nufiiri' hr Krs ilen Ui-ichsMchrn. — I'i7.20 die worle: vmi 
M 1 nistii Ti-, «ind au tilgen. — I.VI,.)! < iillialieii. freilirb aus riner iril lu d> r in in lii-i ;rii Ii mihi kjiiiite. Iir \u:i Cilm. — 161.26 
Urajidi iiliurs d. d. Fraiiltfurt 17 mai 1292 siehi n. — 167,32 — 37 i>l /.u ludi m lU. ( l.ruii. \\ irL. wie mir .Siblin brnn-rkl, 

fut nur aujzui; aus Trithrm. — 171,18 und 20 Olli rheri;. Du- urk. iv( ii iit -cdruckl in I n y unil Ui niiin^ ürkb. vun Oui tIm r.; 
201, — 174,31 nr. 201 nunmehr gedruckt: I..ic<>niblel ürkb. 2,ö4>0. — I7ä,50 Die hier g^,ul^^<'^le verinuthun^ wird dunii die 
Cunt. Hcnn. Allah, incdila be.sUtigt. nach welcher herxog Kudnlfvou .M'inem valer der tochter de.s mark^afen Odo mmi Rraii- 
denburg Terlobt worden wtr. aber mnrtuo patrc duilt tili.^m .\dolfi re^is. Ver^l. aber auch Ottnears Rcinichronik 520, — iSO^IV 
ar. 262 5(<'lil nun auch: ReiflenberK Mon, de N.imur 1 , 140. _ 190,5« nr, 271 .Mnn. Herrn. 4,569, — 1653 BebenhanHB,— MI^I 
ar. 363 Hüfer Zeitiehr. 2.4.S5. — 189. 1 1 (icrlacb van Isenburg hat eiaa «apia acc 19 wcthalb ich viclleirht hier irrt«. 

Albrechl. .Seite 193 zeile 53 ßoemand (von Wanialbaig) — IM^ Vafgl. Aber .Vlbrechls hcerverproviantirilDg 
«nd kttegiaaclil: Codefir. de Eanaingcn ap. Böhaiar t,l4i falg. — 1M,11 AUctding» aigM die fuellen data Jobana parricida 
ciB paMbama war, mhbmiM OHacar i> dar RainKbraiait SOB wd Job. Vkt apad BMiaiar 1,8». HicmH Mgl atorBomaack, 
daM deMlba am 8 aal 1280 aar aatt ab ai dmk «a ««Hm« MiM ahaiaM aar laaaato raiaa pal^ 
aag^aaali akhl damal aabttalni lafcia ah mt alw amh das bcaila aaiaer atbadhaft äbaritaaplaacb aiditaBapradMa 
koanie, aoodem ala« aar tine angemessaaa anwIaWan. VatigL d» Mar Md da «taraa b«riebtigtan abdnick dieaer einleitnng 
ia den MonatabUttoi« aar Alldem. Zeitji;. aaflOIA. — 401,18 verspracb««; Gerbard cnb. von Maias, Boemnnd. - S0A.48 nr. 
123 ist vom 13 feb. — 211,11 nr. 163 steht nun volllUndig im (ie.schichtsrreund der fünf Orte 68. - 211,139 d. d. Erfurt 2'J iuli 
1290. — 223 in der culnmncnüberschrift sollte es Ind. 13 heis.wn. — 223,14 Vergl. auch bei den Reichwachen zum 17 aug. 
13«»ü. — J21,4 nr. 317 seheint besser zum iahr 1299 zu passen, — 12^,1 Dieti -i ii von Castrl, 2iK,;i3 nr. 319 .steht in dem von 
mir ein:;rschcnen copialbuche auch nur im at»»ip-. ~ 2^9.6 nr, '17M Narh nncm vrr/fichniss über das V.iti<ani<chc arrhiv 
svurrli' am i7 nmr« 1302 Yvm könig der bisrluil' Min Toni 1. im p.iNsli- bexlanliisi. " ilimin h mit il' ii \ ii i ( mIim. überein- 
stimmt. .\rchiv der (i«.». 9,443. — 231,23 nr. 4'26 pehürt «um »> mir* 12a9. — 23H„kt |)rn bürgern vmi Anwi ilir die hilf. — 
239,0 nr. 492 »oll iinch Ki>|i|> Keichsgesch, ^,m', m n I i a>m nein. — 21S,l künig Rndolfs d. d. Wien 18 märz I27ä, — 249,48 
in den dörfern ( Izingen und Queichheim vom reu lu' tru^. nachdem der letztere ihm srilihr r.n dicM-in zweck reiignirt halle. — 
IJjVß in Oberijcstrricb. Diese vcrplandung wurde cuJiicheissen durch herzog ii<lianii (Parncid-i) \<m OaMaeidl suli d,<lii Nüra* 
berg 24 nov. 1307. Kopp. Eidg. Urkk. 77. — 361,20 Allerdings war Joliann l'arncida erst M(b aeiaaa vatn* todr jieborea, 
vcrgl. ebM dM aasatz zu .s, 198, — 282,10 Zu d<-n zengDis.i n iilier Albrechu ennnrdung gehOK BBCh Mgeadaa: .\lbcrlus res 
RaoMBaraai .... pccoaia Babamoraai at ftavdaiania «aofilia priacipon inifuonin circoaiTeataa et iradihM, a üia fratrii at 
qnbudaB alUa da keil eiaaplaa ioiifib, audüt aa afaaaai vahccflMU arf wia MIHar oceabaiL Ecce vir forüs at palaai, aaino 
telrapidaa, iMsa vaKdoi, ataüi atMauaa. faoawdo aarrail cwaai Mii* laiqallaitol Aaaalaa OaaMo Neob. iaediü. 

Haiarlafc VII. Saite «H aalla 88 Dar aaiar Nkalaaa «nrde apHar biadiaf w Eaeaaabaiv» w^L Ma U an. 
mOi-.MlI^ltaUItagarTmStGiilan.'-MMSdMkS'SMa vmLiadaa. — «85^10 ar. ItttitaadiaiaarhaadKhiiftllelM 
aafllhallHg daa aal^ Oartawaichfr vaai IS lalL — 8873 l>aa Chraa. Yfkt. ap. Scbanaat bendit, wie atirSlHiB baaiarbt, aaa 
AdlaafTridiaaia.l.W.,iildabar keine hauptquellc — 271,54 nr. 183 steht gedruckt : llöfer Zeitschrift 2,418,— 8n,flS wird. 
Günibcr Cod. — 274,15 ar. 8(8 bat zwar reg. 2. gehört aber wohl sicher nicht hierher, sondern eher zu 1309. — 300.12 Tn 
den m (V>bleni im Trierischen archive beßndln den i;!i'i<bieiii;;< n liainUriclinungen, aus wcichi ii dir (ii Tri \ . k> i' 'i'H 
I därfuin, beisaeo diese bcideaarte: Adaiclj aoi und .Montall, also MagUanu uud MooUlto beide lach im Tuscaiu:,ibcn 
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liegend. — 304.6 Tudrrd hrissl der ansatcllort — 307,25 or. 630 wäre wobl bc<<< r ^tini 2i apri! zu rcchncu. wie du- iiK'i^ti n 
aMlficlkC haben. 

Pib»l«. Seite 3IS leile 28 and Walter vo» Oer«. — 313,29 nr. IS gchürt nebliger tun Uhr 124.'> und i>t !;(-dnicWt.' 
IU]rMl4 Sl mi Frjcr C«d. Ilung. 4*,37&. — 313.S6 nr. 16 sieht auch Mone Anzeiger 1838 a. SM. — 314,35 nr. 25 .Munt- Am. 
UM ». 853. — 317,7 aad 11 or- M uad &7 M»nc .\iix. 1838 (. SM bimI M9. — 317,17 WiKlirlwKW — SIB^ w. 30 «cht «Kh 
BMer Friedrich U •. SM tum St iaa. - 330 Die i»lireH«Iil d«r calnmMaOWiMMft MÜM tSU Mnu, - mß m. Hl Dar 
«tfapnchaa^B m «nk m Ihim italit aok: Hbriai DifloiMtin poatMda W. - 8aabnnr.lil tuM am Mehl 
BMHk (M. llMi.4,|M.- ai,SO mt.tn Mmw tetef bcRlBM dfcatUeh: A4 MMMMdn. u4 Ml« au tMÜittidiKMBMMk 
Gtd. Mw. 4.Ua - mjm ». Slt Di« Mfik* 4m tafM «rlM dar a«ricOMg ist ali auf vermfailfe« tanihM4 m tUlwi 
W4t Mta M BayMM. — aSl,BS ar.tli DiMMtchnikMi; QaawnidMaliiiuni - promptiorw Mhl am tOtMmMt M 
BacMk C«4 M«r. d^lSSw — SSM* ar. SM Bacaek Cod. Nor. 4.IS7. - S3S,4& Ueb«r dincn paixt wlbeilen dia Jum. CalHU 
Jolanae* p*]»> migas in «mdbIIms diselplinis nutnic4us, rvligioiis infestua, contempnen* decreU eoBciUi generalb, obüt kac 
Mia» (1277). 

Retchsüachen. .Srilp 34<t /eile 9 nr. 13 ist noninehr p«<lnicki : Kopp Reichsgcsch. 1.B84. — 34<.),49 nr. 20 ist vom 
17 scpL Dud Btekt auch : Würdhvi in >n\ a Subs. 9,36. - ^M, IT li'-s ^<i5sf n rheinischen aidtebundes, von dem .Mb.Siad. sa^l : 
Quidam validns. — 354,41 nr. 64 steht >;( druckt: Uüfer Zeilschr. 1.491. — 355,11 Oppenh^^im 20 ioiii 125«. — 3.j5.51 nr. 75 
gcdrii< Li: \\ .iruk iiiia; (leüch. von l'Undcrn :ik.I13. — 356,1> Der »iej; Oukars erfolgte am 12 luli - ^jI,A:> SliUnlrn dieje.i 
Ciiiicil« : Ad nunutc-ncmlain — babaitsc no-tcunlur ütcbcn in der Müacbencr hs. CimI bl. 213 (l'ul. pi-rg.»««. 1 bl. 155.— 357,16 
beschworGn haben von nur. — 35'<,1 nr. 96 <i>'hl Huch Lünig Reicbsarcbiv 7,161. — 35A.I4 aofdcn 9 srpt. nach Oppenheim. — 
8&840uDd 23 nr. UX) und 101 stt bcn nun auch t>«i Butzek Cod. Nor. 4.67 and 76. — 358.34 nr. 103 iai vom 17 ian. — 359,1 
rab dato Or^'ieto 6 mai 1273. — 359,38 nr. 114 steht icUI vollständig gedruckt: Boczeh Cod. Mor. 4,130. — 359,54 qaornm 
nalibns anuaeia. — 961,6 Veigi. über das iahr der nicdcrkge Jülichs in Achen and über die sühDe: Lacanhlat Urkb.2,415 and 
431. — 361.17 (Fildier) ErbfoljgeKk. des hcrtoglhami Baiem JAS. Nach dem iohall scheint es dasa diaaitgd des künigs und 
dkrUKlMfaafat«|«iar«a|rfAigt«wi«i.— SMydS ar. I«» M nn cedndU: Kayy ltaicto||ieacfc„ IJM. — «M Pa* ¥^ 
iMf aack diaiaai YaMpiachM aaf daa waU^ aa toaiih aadMab baaaast HmmI. ranliaf, ay. BÜMr l,n- - 
Pa»tr«»aMO>anidorfw»f aalT^nfl. Tartf. fflt ErglniaiiiaB — 9n»m.m IK wunatowltt; Kapp Batcia- 
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KAISERURKCNDEIN 

welche nicht eingereiht werden konnten oder uiochicn. 

Wilhelm. 

1217—1219. L trrchl. vrrli iht 'Imi l isrliol' Ja( <>), von Mol/. ili<' rcgalieii in (cgcnwarl UUos bischofs von L'trcciit (f 3 apr. 1149J 
und i'rk('iin( •!> mmDkh i,a> li '.ii li iU lu'rrii 'Irr sUrll Mc<a. CtllMl HM. 4e LOR. Ed. L SiSU «Üd fiA, U. %n 
iiu bfXl, Mir. <les tu. \ ic licljudlich ^('W<'sciii'ii »ri^iiial« 

Richard. 



achnibt 4BBB(iio|iicMB,Ttrküiiidvt fliim wina bevontohande aalawft ia lialiao, vui WglMtt Mttm 

■Is «eine ■uwIiiImimi MMem Maimcm da Culell«, napsbum Halheam de Celit wrie MMn ■»mtMi, wt 
Pclrant tOmÜ, iUeelas ftmlliaiw nutn». Lcuii manu — aavelire. SavioK Au. I«L tfl» im Vi«.4W7. 
Getowr L«Wn Bicbanb »7. VergL Vmm Aiueiger 1837 ■. 371. 

(tttl) ......... «mtlclH'idrt ab ahniiw rinc Hireilft-age zwUchen künij; llriarich von Englaad idiirm Imdrr cineiMifl 

unil JoMen iMVOBcn aadrcrM-its, lttiiii|;licl>e erDritnun;; von virc^arcii hetr. Cum .super ~ volunUiliii. OeliMier 
Lei» II Kich. a*0. RyiniT ai\ 

(etwa 1266) »rhrcllit •Iriu l'liili|i|> uuil AVi-rm r m>ii rall.<'ii>l<'iii, uuil volM:liul<lii;t »icb iain vr ihrer Uinhraus nicht 

^< tiii^cii k..iinr. i! I T imii l .'ue /eil in Kivl.ind wniCD Wi de» ktfegl WCgan, ud «Uet aailWl gM«! 
beraubt sri. licbauvr Lt livii Ui<:U, 410 ilculsdior aus/ug, 

Hudoir. 

im (siel) ..... . iHWtätiKt den ver^gloicli zwischen Maiigarciiia griln von Sponliai» und dccen aoba Jobana über dat kct- 

' iMimgiH iat er«l«ni. Reiwineh oad Linda Artbir 3,193 eslr. 
m4ian.2Z'nMN>8i'ewlx'<*«oitRlwiBfeM»n«»[nyriiriks. Kant KeiditgcMli. ealr. 

Wi da«. «Icr lS7a ian. NSrabarg. tterlANt dan naumi Mlkgebadl in canilaMer diacaa ainan Mhmw imclHialnbaicB hofw 

Hateihaim ab CMicntliuni, naclideni McMurd gnf von Tirol dem teieh dafir aiaati ga^jaban ImL AbaefariftKali 

mitücibcilt yo« SMlin. Datum Ical. ian., iahr im ind. 3. rtfc 3. 
()Z7&)iBal S9 in fiopcrdia. verbiolat allen rl irhs^Fl^clll'll ilem gr.irm Cuiiln %<>i) l'ljnitprn in drssrn <lu reich benadtlbeiltgen- 

drin krie^ ^<*i(>*n den ur.ifcn Johjiiii vun IK'nn(';:aii btliülllich xu sein. Rciircabcr;; MoD. de Naarar 1,368. — 

1Ü..S iiiil r<' • i, 

liTj (jcl. H Nur. iiln rr;. l.l■^tl^tll:l Jim klixler Martlilln! in > im r iiinLi.'-'i udi u url>, iIi a^i n Iriilicitci« und p iiaiintc in sit/iiU|;ci). 

l.iinii; Ri icl.- II . Iiiv 1^. >1M, — Mil iiilir ]2::i, ind. 4, ri-2. 3. Ist vcnl.K lili^. 
1276 ian. 2') .M.-.-iitiiii-, riri'i .ml I nir ,U- i r/lnx Imf- ."^ilrul \i.ri fiMri <lrtn !;ralVn llfinrnli \uii Sülm.» die bur^ h li-er^« crlh zur 

I.. » ilinliuv I. n .iiiilil. ( l ilj.. :,IIM. Vit. 1,11 lili;. 
117G inai I >\ ii iiiie. rillmli di r v»it«i l'iiilij.ps \<iri Itnlaiid die vrrsichirnng dass keiner ihrer liüri^c» Icutc in den rcichs- 
* >(.id(i'ii .'inO:i-iiiiinm<'ii wcnlrn volle. Habel nach Bodmanns hi. 

U7G Mpt. i3 RoihiiipurLli. Iit li hnt den llulipp von fiobadcn mit cttem an Camp« «nd Ölnlbe. Bodmaan Kbeing. .\l<«ttb. Ml. 
UTI M. tO ConlliK niit . oriheilt dem grafen Wiüwlm VW Bof dia balelmms Obar deaian raidiibheii. Sehte Co^4,llS<— 

Slil ind. 10, reg. A. 

laiT M. tS Wioue. bfttiiitl dam kbsict Oberabws (bd Fnain) viar privilagiaa der hanoge Ulrieh voa Klmlhon aod Lapolt 
voo OwiNich. Lichnomhy Rc|. 

(1919) verordnet in enrtgting dar «ngewiaibeit aainar led aml n a de mit itih dar finten ui tdcMiebeun lo 

wi« der edola Oeatreichs «iid Staicfmarli«. da» anf den MI ecinei «UabcM «ein toebtetmann LnÄiiig llbcte* 
praligrar und bercog von Baiera, in ^ailwhoil dea ihm iMehendenrachteoirilueMi rctchavMnaaandarnAler 
und rechte di-s rcicbs walinuiebneii, die fürslentbüaier und laadc Ocstreich nndSieier, wie er dat eidlich 
(Cfloht h»t. in feine obhat Dehme. Aei iieniianiu von NiiHlrr Vltaich c«nce|i<bnch bL M in Wien. — Wwdt 
«obl aut drill rr^iU n iiiil den (leslreichischrn »Isndi ii :;i halirncn landla;:e i;eKebeiit m 
»patcr <viu alü die emeiiouog hcrivg Albrechu xuiu rcichivvrn cscr in Ücütrcich. 
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(1277 1 26K*) Wicnar. prht den Jausgi'nossoii in Wn-tt cm fnvilcR. Ilrrrgntt Numochcra 2.S5. Joh. Jac. Moser Bibl. ina- 

nuirr. IUI, 

127H mai 6 llrutk an drr Mur. rrOieill den bürgern von I^^^lKbf"rg Schwatnberg nnil F.ibi»w»l<l ri clilf uml wa|tj»eB. I.iclinow sky 
Reg. — l'nächl. 

1279 fcb. 16 Wicnnc, niramt «iifbitl« dn bischofillrinrich vonThcnt das kJoater Sonocoburg in scincQ schiilz. llormay r (irsch, 

von Tirol U.I93 oxtr. — Mit ti%. 4. 
mi iu> 18 AlSBMiae. gcaehmigl den vtrktaf eine» (mchwuscn im Neckar .neiteiui lie» rilttrü Heinrich von Herborbbeira w 



dnalift SU Wimpfea. Es ea|ii> in UannstadL — Hit iahr 1281, ind. II, reg. 0. 

Utt «arnlligt däm tun d«r ptfin HtigiNlbt vm Sfwheki Ukriiek MO muk gnukm Ar Omcd wknauM 

UtkutOegniM». ReiMlMk LüMh AkMv ^»9. 
IM» aafi 1 .... . «MKiMMtl «Im Mnit nriMlHB iem klaMw Hnftiaui wui dn riMam wn EuHmti Abar dia vostol 
dar fclMtrtiift BlwiD§ia Eto w m m* VIlMMM tkMk lapeit ia fiMli|Mt 



IM» ..... Ehe»b«hn. aiacll «Im w|M*ikmiNbaa gnf ItawkHrd «vhWIitMtkMS «4 d wm wiwwaHrdarftiiw 

Trakeodingea. Sattler G«Mh. von WMtah, M daiilMk. 
IlW Bin* Haina, übcrgiebt dem erzb. ireiorich von Maina ale Jidai kilUikgaB dtir Wait nad Mf iitri iir tairhifaai^ 

und Verwaltung. I.lchnowaky Reg. 
lÜT MV. 4 Esslingen, verpfiiidet dem L Iricb von Ranaw^ 9m MW maA dia ar ihm acfcoMtK ut, dia ntaif aakimvaglei 8b 



Gallen. .\rv Ge*ch. 1,406 c«lr. 

ISgg,, ........ bi -i-i^i^;! riiicij vertrag »«lscIicji Jchüiin LilIui- uLi und WaJther \m\ Iluiifl>uri; in bc/.iii; .mf ilas 

hatjA iti lluuL'buri; und den l'els, mit naher an^c ^i'bcn< n bcstimmuDgen. Ans dem or, in Uar malad l, wclcbc* 
lilos die iahrazalil als daiuui TuhrL 

jnO min U MoguBÜe. iMaUlifl dem »U Veter von Lüden die recelien. Länig Raicbiarck. 

UMaidl arilaitaiMwtwdMiattbardiakouMwaaO w aii k ai m . Maa« Aa*. 18W «. IM 



Adolf. 

1293 di-c, 17 .\urulnT^. vcn»ti«ft liie strriligliriten iwiMrhcn li. m iiijcliof Arnold von Bombers und Heinrich dem vo^t la 

Wid.« wogen erb.iuiiui; cimr bur,? /u ^lark'i hur. i-I an <li n Inirg^rafc ii von Nürnlnrj;. Kfj;. lloic. 4,54M. 
(tXW) aa^ U »pnt Hagenoiara. verbietet ilen aiiiilcuicn und raihioanoca von Consluu l'eberliagen Lindau «. •, w. und laden 

reidisstMica das von ihm in bebändern schütz geuomraBM Uoalar WaiagarlaH fi^aa daaacB filvilaglan n 

besdiwereii. Or. in Stuttgart. — ^lit ind. 8, re|. 4. 
ISMmt. cassirt alle belchnungcn Sche nkungen v ei h m a iaBg an dar UiahOfc BcBM «d Hciatich TaaTriaataa 

hanag Mafohard. WiaRer orehiv oach Peru. 
UM ..... iBMliagHi. k^padigt da« CtatanUdster su PfUlingaa daia as aar «ar dca rctcha laadvagli aiodidi das ym 

lamdMfgi «dar ta dar üadl Raatttaeoi balaagt tmimi Umu. »Uhf Aaecd. M. BaMM Da«. n4S,l«. 

Ladawlg RaL 10,1«. — IMann mH iakr 19M!, st«. 4. 
adNiktdamkanagMaLatkaligaawtocrfmaamenhAcdaMdanalbsaiebaiNahtckad 

JhMikMMk «Mar deo waBaglaBd MOfe a« MiKa, aad «nMkot daHdkaa vidmakr flw adhu an «naiMi- 

daavdüBiglaiidwidardaiiTaBnaalMiakwnMlIaH. llirtaaa1lMi.l,im.— Vaf|^Ra8.Ad.iir.M7. 

Albrecht. 

lM0MM.Ikiähfcrl.«edMdasUMharBeiaiWiTaaCtailmdtoklM|li^ ' 
kaifwa Smiian»*« —d Baiagarica — d aiiif dia Taglat »m hm f i m m ». Maa« AaB.18na.tn. — naaula w 
AIhmM Baak gar aickt kialg. 

1290 «pr. 10 BMilee. gicM der sladt Bkeiafoldaa «la pWlag. l«n» RaiilHiaaak liB8V. * 

( I30O) aug. 20 Coostaade. ichreilrt den liAi^eia van Bam daat «r dia UoMar TnA in aeiaen beiondero ichnts gcnenunen hiibei 

und ermahnt >ii- dasselbe gegen beschweraogen tu scliirmco. Sul. >Vochenbl. IB20 s. :)9I. — lilos mit ri i;, 3. 

1300 Slrassbur;;. bcsiali^-t dein klosler Gengenhach ein von seinem vatcr erhaltenes priMifg. I.ünig Rcicb*ari:i>iv 

18,294. 

1300 iiiclil dem ffidti .iHhiinii \nn Sju/rrbi'im fTir s('|i'i^<li-ic dir'n»ti- KVH) |iliinil lirllcr. Ueilcliack Bod Linde 

An-hn i-IHl i-Mr. — \'rr.;l, ticnii (> Iii.. IWI. 

1301 aug. 10 ante rui:;uiam lin cajtn.i) |;i('bt dem kiu^ur I'^ris ein privilrg. Kopp Ueichsgcscb. l,IS9$. 

Un aag. 18 hankin\iirt schreibt dem grafen Vr'airum vnn Spasbaiai dai8 411 daa Baagiafaa naangafttliiwi lamw mW«. Maua 

Aai. 1637 a. 140 nach einem or. in CarUrub. 
laOl «atl* Wiao. aeUicatteiac« vertrag mit dem abi vea 8t GaBea. An Gcaeii. von Sl. Gallen 1,429. 
1888 R«ilii«aB.BiBHatdaaC)ai«iikloii«rinPibllingiBiaaeiaanaabBta. Olafay Aaaad. 843. Beaold Doc. nd. 9,17. - 

llittag.4. 
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190 RHiW Blinartwt. ovlnkl iem UoMer Petrrahansoa bei Constani Bwai onShlitt tat imr RhaMiflclw AuelfcatSK«!^ 

fouea. CofHillMch von Pc(rr«h. in CMluvb nach Maiie. — Nil Ind. S. 
litt . . wi bei di-n prafiMi Kb< rl>.inl voD KtlMMÜnlMign Mt NiMT bfdmmg Mirdw wM Ut BtffUi Uk B»> 

pcrt in arcitivs zu Zlo^ruliaiii. 

I9N «|r.M JMca. bcaiäii^t .1(11 < rbreraMich sviMkn Mmm tco lai€iit«ig mi mIimb gWdinuaigif vcUar. Hofwgrr 

Arclii\ IHl'l ^ 4!H. 

IIN Mi T in C*p>i"l'> A<i^. I r Ii: II Iii ^n^^i'Mh in Ii den hrrzo^cn Ri: i| 1 1 unl [ 1:1 .1 1 irli \ : n 1 ii -ri r ich ^tvci hüfr in Bi(wins*'n 
als ngviiihiim des dumcapitrls ia AMgtburg as, uotl KlirnJi! di-in»clbca doDic4|>ilrl das palraoat lu Tcnfer- 
din^rii aU uTrlgot irit «faiwillicms 4m UMbuft TifNhMd. Mit icagok Bim Ctl «pl epiM. An«, hi. ii 
. Rwicr» l>tfsilz. 

IIU SfeMtkatg- iTtheill den bür(;crn von Wintcrtliiir da« privilrg dass sie nicht wCfM fiawl IwlilA «wdan lltalM% 

MMCr durch iwci xeui;«n äbcrwictm. liormayr Archiv tÖI0 t. 416. 
UM l|r. M Oppenhein. httUt^ ivm kImIrr IJert die ork. Friedridis U d. d. Spicgelbcrg 24 f«k Itt». Haoe Ans. 1637 «. 140. 
UM Hft> ft Nutibci^ ühcHiMt dm AIhndit «m Hohenlohie alle fcickigAMr naiar dra koign ■!( dm difftm S»«-miImui 

■.■■w^ lodia» dto dfcftt MilMülbSBöiiMwIliww w. wd dm bof LtttedftM tof ftartite«. B<g.Btto. 
Bom OirtCM. Mw Batnhus «6 «Mr. HB S Mpi 
UOr iMi »apdiniB(«in.baMli«td«Bl>cidMiatdMdl«UidwmAi^ 

pftndtditft ine btUoi. hb «tcr so *wc*litni M U l td l i HH aw Drctdok ' 
IWT Nfti 9 Sfdcr. besiltigt iot sudt Bistns Ära pririicginii. Cbiflial Vmaatio I,t38 «xtr. 

UM MIT« W in terra Pliznensi prope Ri^i. nimmt dem bci^picl seines vatrr« rnl^riitl dir kirchr- Sia Maria lu Allmhurg 
SuguMinrrordens mit ihren perMnen und sachi'n in .srinrn kIiiiiz. bi'siäiirt flrron i^riuiiiiK l'L-siUuri!;i-n uitil 
freiheilrn, and vericilil ihr Iji^lich t incii wasc" liolz aus drin w.iM l.\ na nnl ili tii lu ilins; an 1 ? mli < 11. i l ml 1 
das iahrgcdiclitiii-is M-in<s Milcrs lu botolicii. Zeugen: l Irich lii^cliiil >oii Naninbur:;. Hurrlurd «r:if \tni 
* Hii:;i rli . l-,ii:;i lli.ini \ii:i Rclx nbiirg, Hfiiirich von NorUiiburg, Albcrl von lluliciibicli index terrc I'lizurnsis, 

AlluTi Iniclisc^ü von KnL-e. Waiu ci or. in Altvnburg. ~ Der auistcllorl i»t wohl Krsis zwischen Allenbarg 
und Leipzifr. Die zeitda4en sind folgende: iiii. id. aov. iabr 1307, ind. 7 (= 130S), ri-i;. 9 {— I30Ö). Wll im 
Süden ^Veingar(en, so besitzt im norden .Mirnbur;; auflallcod viele nrkk. mit unrickUgm setldsMB. 

UM praseniirt den gralen Pantaleon voa Sponbcin znr Lircbc in NTirdlingei^ Ud amiclt dea bisahafvoi 

Aogsburg denselben lu invesürea. Raischacli uad Liad« Arabiv 9,216 asir. 

IMB Min St Bchafkusen. betUtigi dem nonnenklaitar LkMaialaM dia daanaitwi aa» Cwtad vao Waimlwif IbfiMiaBMi 
tciaiialahakann gülar. B«wi4 Bao. nd. S^ISl 

«clBaiitaiMaafMf aitUadiUbiham «BdalMlmdaaBlniacaUiRM^^ 

viariain; UatgBakhiiRktv^T. MMkOena.«»!». 

Hdiiri<^yiL 

UM ain U ifod Lalram. niaMt dia Uicka an UlriBgn aA äDao ilm iatiibni^ in aaiiin aiid doa Bag. 
. . a«i&Md& * 

UM i|Nt A CutaAiria. (irtl dm Uaalar ttaiertindon zu C«hnar swal rHaihglaii. Eaff Ba^ab^ge^ch. l,Ha. 

UM apr« Vt BiaUaa^ «kk den liaalcr tU» ate priTiicg. Ek^ l^ 

UM apr. n BaaOaa. «iakt der aladtBfcaiBCdd« ain privila«. Bbaad. 1,0». 

UN MV. f CUambtrie. giebt dem klMior llaMilladai ai Cahnt mci piMic|iaa. Hand. MBti. 

iSM giebt dcmgralta8lBo«T«a8poBkaiai ArCaitalaaalMBwadMBaurki. ÜadenadBeisAadbAicliiT9,iM* 

I30B bestätigt dem klosler Gegenbaeh recble am wald Moos. Lünig Roichsartb. 18|SM ealr. 

ISlO Berne, ertbeilt dem ab( Conrad von Pfeffers die Bcgiliaa. Eichborn Ep. Cur. 109. 

ttUaov.H Hicii 1. i.u t <ii II I ir^ rn > n Oiierf Um pd«ffla|^ CttmioSlariadlCMaill,»!. — IUtiDd.9^ias.a. lai 

auaslcllort in woiil ein irrilituiL, 

UUasBlB bawftdiaTOPBiaawawiaiiclilagiiadawliaariidirtaaahBaliaii. CliiaatTaaaBi(i*l,maiA. 
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Wilhelm. 1247. 



381 



1247 



OCt, 10 

124f 



■an. T 
— » 



ftb. 4 

Ifr. le 
1)50 



Dsi 13 

»51 

im. ]<) 
nun 



— M 

■Ml» 

-tt 
im.» 



125S 



nurz 5 



— M 



NoMia 



M wie allen iesm Wtow ga m «lia doftica bwg 4ea 
I, md dcmdban von 4ei itMMirafaagahaiaiB 
vajL Ytiff. Lirartblat UAk ».W lete. * 9M 



■päd AracM 

ap. Nuasiam 
Bmneiwik 



IMaali 



CoImüc 



gehlaiet allen vuallea 4icait- oad I 

Crafen Ouo «-»naddani «BlZOlfkea 4 
m Ida. Aot JUtfaghawaa lia. te M«mI 
amcaett daai ata anl cwwiit aa noMiMimrfa 4it laillMbeh an Satviiel für iihrlieb ein mU wetn 
gAtera daa Maaten MraclMattaacIliCAnaaiacwInnimwtaee. 14 W9 
Iwurliaadc« im er dem Grnand barggrafea «an Ward T<fa|nclH» halc: I) du« dcrtrlbr Irhi ns- 
lanzlich iIiL'.elli^i htirz^rar blribin »olle, 2| daia dcfialb« an» drn i-inkünflcn ürr hiirs die vor der 
litrlazr-nini; ('lii:;r:;aii^i'i>rn schiildpii mit 7t)0 mai% bexirli'-n sullr, 3) das'i dnrscll»- in fclcicht'r 
wii^c 1 ; tu ,ik liziclun •.nllr »ilftic ll^■r^^■Ill^ naih ülnr^abc der bnrs zu n im m |dr% küni|;<) 
111112111 uiui n.riiinii-ii h:i(. Viin di B crzbU von Maiiiz iiud CöId roilbvMcgeU. Lacoinblcl Urkb. 
M-i. - Hierin hiiicn \> ir waU anglaicll dia cafUnlallan dar TaB IHtnndaa Mpftt Tardwidigtcn 

reu hslmr:; Kii>iTi»i rlh. 290 
»irdtrholt di m liiirs;;r,il< ii (ii rii;iii.l m>ii A\ rrd di<' vrrsprcehun'en vom 7 ian. 1119. mit dem znsatz 
da--" diDisellio» auth ilie ilwa erlitlenrn sch^di-n vi-r(;ütel wcrdt-n M>llrii, I.aconiblvt Urkb. 
2.HI. 291 
brstjli»! dein Dl uUcburdrii dir »dlcnkang der barg Beui;^CD Drb.«t zuf^chiir durch LIricb von Lieben- 
bcrs, « ie snU hv in einer benriumdmk daa Usalar« und ili'< dumc.ipKrlrs vonBlMlaiharUUhal(cn 

•CID mU. A. d. copialbacb dar cnaiawade Beanan lu Orlirah. Uicigegeo Olk nr. dO «e^ ttt 

bcetfUft dar «ladt and snaainde von Riaiiai db whenknBK dar gtaftihaft Riatinl. VatiaMiticbaa AnUr. 
Aldi, dar 0«i.T3l. m 

veiapiialiCdaBOilacniJeiiTattGeMan mR aeiim laadeaand leatea bahallanaaiiim walanolMa 
CeOMe. Laeaaiblei Urkb. 3,liSi IM 

gewAbri dem bteaier Caat|^ tollfi«ibci( n Ward Ar Atnraig fiUiirr wein «nd fBr dieden kloiterbrfidma 
bestimmten lebenanittel. Lacninbli-I l'rkb. 3.1<»8. i9S 

bcnarhrirlili:;) die rathmaonen und die hürjii'rsenieiiidf von Lührck dais er di-n marksrafi n vnn Rmu- 
drnbur;; «esm deren tr< ui- und cU rcn dii n-lN i«(mi!;. n mit ralh und willi ii .Ii r r< ii !i i ir^l i. Ilire 
• Stadt mit allem aU'^i Ih't -nii ■ »ne /m jii lelien i;i ,-i li<'ii Habe, wie du > in ileiii <l' ii-<'ll i n d irübrr 
iiU!c;i'9lclllrn pmili^ i i n f iulhjll'ii m'i, und Mi l' t nun den augerfili i n il i ■ i n m^irkurafrii 
Da<h dem umlan^ di r k.ii>erlichen rrchlc tu gehorchen und 5ir für ihre brrri ii ta bj'.M n. Cod. 
Lub. I.l.ltn. — Vnn den ur«|<riinzl leben neun siiv^rln lind noch vier vorhanden, uulcr denen die 
de» herjoss von Sachsen und des her»cig» von Rraun»rh»ei- kvnntllch «ind. — Mit dieic r brleb- 
nung dürllc \\ ilbclui seine damalige anerkcnnlniis seilen» der markKcafen erkauft haben. Datnalt 
aach dürften die nordiKchrn bimhümer lür gleiche get'alli^kcit dem herzog von Sachsen überlassea 
worden sein. Vergl. beim iuli 125.!. 296 

beaiili(t dem kloiier S** Maria vaa Batten b«i Biaaaa dH privilcg Friadricba IL d. d. Bavanaa, Ab. 

It» Htm, a» daa.fWir rbii«.'dia U ffkawdia Cnnild 3^ aair. nacb SBIin. S*7 
(iMdiaoito fiaecda) gabtetet den siali» altia ind aadcin iaa GbaaMaa dem inftn TlM^ 



hufaHraad« 
an Queinoy 



gii^ an Idilen. Or. in Tkrbt aaah Wwitawbaigir.— Ebendaiclbit Indt aidi ein gjateMantendaa 

beftUadbreOen an die geiMlicbkeil iai Canaveie. XM 

(— ) gebietet der Stadt Mailand dem trafen Tboma« von Savoi zur bcbaupluug atinargaiekankt erhal- 
tenen bcsitzun^en hülfe zu leisten. Or, in Turin ii.ich Wurslember^er. 299 
*eriiei'\l d< iii Kiir:;^r.tri n (•ernnnd von Werd »e-en der Nii ll uben dii liste, welche «lerüeltic und des- 
sen valiT ibiii und seinen vorfahren s\m reich si'li i»(ol hihcn, das^ dersi lln lrljiTisI.irii;licb aus- 
schliesslicher bew.itirer und liiir^^r.ir von Werd »ein vidi, und iiIiiTÜ-'-l iI m. l- ^ lüblalls lebfiis- 
län^lich die einküuite der bürg um denselben iahrliilu n *m>, um wtdi bi n ilerselln und de>isen 
vuler solche bish<T von ihm und seinen reichsvorfahren hatten, indem er ihm zu-leich zu dcsfall- 
sij;er .»icht rhelt aU bürsen stellt den erib. Conrad vun Cüln, die grafen Odo von Geldern. \Vi|. 
heim Min Jülich und Adolf von Ber;;, den hereo; Walram von Limbnri;, Theodchch n.innt von 
Meissen oratgeb. de« gralaa von Cleve and Arnold berm Toa Dyat. LacomUet Urkb. 2,20&. SOO 
bestätigt dem klaatar Hdmeeabaibaen dia vm aeinan rddMvn&liW erbaHanM piivlegiaa. Wenck 
Urkb.«,m«(r. 301 
(In aailria) irinmK daaDOacnklaitar in aelmU md ftcka gilait Betemn naeh ten Gailnl. da Fabbaiy« 
daa Dance aee. Id an Biiiaaal bl. 183. MB 
gewlhit der Maria kaiecrla vim CoaittalbMpel, dem Carl gralbn van A^an nad Pre>raiiee, der Miign> 
rctba grifin von Flandern und ihren heirern einen walTenstillaiand bia vieraahn tage nach Sl Rcoiif 
{•lia bb 1& OCt) in der weis« : dasa Joluuan von Aveinet antcrdeaicn baaelal bdte Biacb and alle* 
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Wühelm. 1254. 



t»14 



J257 

mu 18 

— 19 

•cpC 8 
ML 2» 



dec 7 

1258 
lau. 14 

apr. U 

12it 

in. e 

Mpt. 4 

Ml t 

mi 

UU 4 

1263 

Uli. 17 

128» 
M.I1 



Aqais 



WM er vor s<-iD<'in (des kllligs) in HmirCM gmlchlm «infall bpsisi: diu ilrr cardinallrgilTO« 
Kt. Units *■< v«lum aoNon ÜMr d« Imil« von OrUBuMil (Grrbarilshrrgrn l cnischrlilni soll, 
. welcbc* Mum VM AwMM «b in takt vm to «Mbert mifrickt, wUifead die gtttn Nwia« 
rciKa wmt/AAH MiMftcl, im «ic dMt Im teiit» d«r bemcliaA Mt| dMi der §nf voa A«jom Im- 
Mlst ImIm VaifaciMMa Bndiaia BeriaiMiiit la OnaiMjr Moh AÜi anl wi» «r var «Inem <Wit- 
tctim) tUMl teHN; diM RaiMad tm Btr der grlkiieaMball cMlua« HeR« m hn dcoco 
Mnweith 4m kMtß MUk x» T <n iil tlHM > BediMMBMMi^8i9|d- 'ol'i>n'>'i'*^<'"* 
eliHM de 1e diieAre de« compin in Lille mit dem nnriclriigdi lehr UST. — Hicnhiti lit nit 

riiinial iiiirp'klart bis ««hin Art Vönifi vor^rrückc «ar, and «iedCfflbidMIfamgeglllgClk LtQMe> 
Boy liegt vier «lundea «iidoetlicli von Valrncirnnn«. SW 



Richard. 1257. 



»crsjiricht ilriu burssr.ili i (■■. riL.inil vnii ^^'l rll Im tn/.ui! ;iiir ilii- von ili mjrlbrn für kcim'^ \\ illidrii ee- 
ni.c Iii. II s. l uMi I ii.ii I I ( III I i ■ I,: III. I Hill -I .Ii)«' ?n 1 < l .imli In l.ar.iinlili I l rV.\ . 2.1','. l'.'t 
^ieiit'rliull iiMn.4i'U;(-ii itii- iirk. kiiiiix ilhrlijü vofit 3j itttii I2.'>t. >Iiltir%ir:;. It \i.ii(' cr/T). \ un (.Min 
und drn ^rali n .\. \i>n Brr^ und Th. drm iiiii^i n \an CI' !.,k i.mlili I ■l.l ',' noii i \(r. 130 
NagUKlic ^kl.-^(äli;( den liür^orn ^ un Sclili tutadt allt- rn iliriK ii und rechte welche ihnrn s< inr vorlahrni tni ri'icb 
verlii'hi n halirn. Brlhmaim c.« ur. in ."^clilrliviadt. 13t 
tiortaie enrinari« gebtirt, auf «olchrni die 9iiid(i'bul*-ii di-n känig aocrkenm-n wie aich aa» den da- 
mals awgcslrlllcu urLk. anzneirrlhah i r^ii bi. 
grbielrl don bürgrn vm Cimcrik ibcfnel* deaa Johann von Aveanra als seinem •Icllverircler den cid 
XU Iciaico, da in Lüllick von all«« adcla and |b<nwhi dei itklit der ifnA ge^elien «ei. da» alla 
leichaaiädi« den kfinig den cid m icitiCM Itabn, wie laickn die eladt UHidi anck sckan (eleialet 
kat Cartniaii* lec. 16 n Camlni nek BelbaMin. — Dit karamsaka diaiea •wiMf^ cariahM 
«IM arkr an wöMekeiii ISS 
nianH die Urger too Canerik in eeiaen sekobt. ElxndaMft«! «eck Betkmtan. 188 



LcodU 



Werde 



Afra-'* 
Aqui* 

WaKacTwd 
Wemnalla 



Bnuella 



hrsläligt rinc arknnJc tii.scli«r (iolfrids von ( Jini ril., grricliUikarkcit iiLkt niord iiml dir^leifhcn brtf. 

i:U 

anf di n fnll da»» < r durrli di u widcrMand dt r I uriiiir 
uni<'rli.>ltiiiu>l.<>>.i<'ci Min hnnderiiMlem aafvienif; lai;p 



.1 Tbiinias von Savoi 
-riH'llip;;t w rrrir. dir 



Kb<Midavll.Ni 
sichert arini in M r».»nilri 
Jinm krii'Ke «ider sie 

mil Yirrai/; |iliind Sterling tu. <>r. iu Turin nach W ursti inl)C>|;t'r. 135 
beatltif^ ilrr abu-i Alienbcr;: lai tler!;i«heii die ihr viin si-inein vorfahren am reich verliehenen znlHrri- 
hrilrn lu wa.<ser und zu land. Lacomblel Urkb.3,27t mit isbr 1260, ied. 4, reg. 4. 136 
bctUli^t den hier volMandig auf^enomnirnen fraaaitiMkea verdick iwisthrn sladt and cafiitrl in 
Camrrik. Mwiimruta pro inriid. cafi, Cim. ki. MC. 16 m Ounkiai nach BelhaMM. 137 
«cricikl den hocbwifl Spei er, damit in dar deitigaa knehe lain ii fc nw liclilniw gehaHco werde, «ad 
aoa gm beaeadcMr anaeignaig ta dem dannaHcen klickaf Hcimidi die biiker nm rekka (akSriga 
kircke an Hasalack Likcr obl aeeL ^r. (IU. peig. m«. U) m Carlan* 1,117. 1» 
rthcilt der Alrydif» wilwe te Jafcaaa van Aeeanea, vannOndrrin voa Hailaad i 
rniiilÄngmem kaideid die kd^MMag Ar die vananadirbaTt gedacJiier bade i 
«Mkail an Hailand Iftr ao lanfla dicaa 'ewandacbaft danwrt nd ia m wait ikr dieaer «rinnibeil za- 
komnl. Niens Chartvrboek 1.338. ' 139 

bcirhnt den gral'en PeCi r vniiS.xMii niil di m ri ichs\ icariit unit den beid' ri hrrzi'Älhümern .\o5la und 
HMblai.«. I'inton llisl. .Sab h«.. auf dun b.ilart hiv m Turm bl. 'M~ nieh \\ urslemberjjer. 140 
bearkandct rmeii vi rjjleicb in istben di ii riiii rii tinil den bürgern iii Oppenheim, wmucb Ii ni' vnti dm 
beilraieii au der aladtbrfr«li^Mng belreil. ilaj^e,|;en aber wenn sie vich nur »eidr in iln n yur mit- 
untrrliallung des »e^e> uikI di-r brücke in die vichtriffl beijeiogen werden, /ru^i-ii : t. \Nild;r.if, 
der graf von lionbrrf;, der grafvon .Solm«, G. von Liin|iurg, R. von llaxrnaii. Aus ilnn c<i|iialbacU 
der bürg Oppenheim odcrgeoaaer aus der Ab.'schriri der Privilegien diearr bur^ m Irlii* >lch l'falx 

als iifandbesilaer aMchaa Heia «n CarUrali ( fol pap. acc. 1 5). Ven||.MeoeAtts«iferl«37e.l38. Ul 
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brsidli;;! ilrn letilrn vna (KaiM;n)WiT(l aof der«!! bitirn dii' <Ve)h«{|«n rrclit«' un<J Rpwalinhritrn wc-leiw 
ilinrti von lleinritb VI (darch «rk. J- il. Arhen 19 a[ir. 1I9I| vi^rbrii'li «unlcn. Mit leu^rii. L>- 
comblet lirkb. 2,374. — Nil 4«ai datum: Feria Mcoada p<wt Sinon et Jad., die eoronationis noab« 
*r|tlimo. 1141 
beatttigl mU muueH den Migm tm RlMialMai «■ aingeiidUa trlu Hcinridn (VU) d. 4. W«nM 
7 tieft, im Per BHHMi misialri HMurici vieccaNeflllarii MMiri. Kafp Raidiiflaadi. l,aatt. 114S 
bcalUist daD Urgun va* Caaaiau 4b Mm ttn Betftrkh VI (Utlieh M aapt 11K) ui4 F1rie4iiab Ii 
(min 1141 f ) erAeille ate«erfVra«it HU ■engen. Mob« Anaeiner t8ST i. 971. tl49 
befreit die bArgrr von >Viai|if«n. drrrn rrprobta Irene );rrühRi( wird, von drr abhabe geoaant haapi- 
reehl. mit der bi-»nnderen bvirschlun;; dass dies xnm»\ den ürmcrvii tu gulc konimcn vcrd«. Ex 
<ir. in Uamisudt. Uli 
befreit du: priorj5>iii und dm rniivfiit des kloMrra lInliTliri<li ii Joniiiiicaiii rnrifi M^ in ( otinir vnii i. dur 
l<lll•L^lulln. »o wie von nlclluiii; v.ui «»ton und (iIi ril "i -w i . Ii K | |i U<'iibv^. I.StiT. 1145 
Ainx'Äfiibeit. Iti i:lnrsn»i*'»rMii nr nnnOv^mti ilontitii »u^in Hmluili itiMniiiiuriiiti r<':;is jirr>i"iilia 
r<v*iiiiirl Ml rlliuM tiut h.-i vi.n NViiMImri; n iijmil vsmi R.irdorl << ih ri ii Im- zm Icbi n :i (r3- 
Uti ni'H >chlo»5 Dii lhiit Iii "^i^in,iriii^i ii ili'm iirjli-ii Maiir^cold von .Ncllrnburj, di r ihm hiiiwii-dcr 
du br!>ai;t<* »chl'i 'n u i rlrhrii gicbl, iiini iliri zii^lrich iniC Isiii uiid der srhirnivojsli'i drit dor- 
liiien klo>(er5 belt -bat. Viiiii koni^ mitbeüir^clt. Nach dem or. zu llonaaescbiagea milgetbatlt von 
Kick Irr. UM 

crkUH dip bürjcnr voa Rheinfelden für iahig leben x« betiuc«, nnd beiUligi ilwea Ihre von aeiaen 
rekh«Tor<tihiw crhnileMa privikgiaii. Kofp ReidMigeacb. h8M ailr. 1147 
beaiJligt den Uaalciacitwaaleni m Altenbec« |bai Weilar) daa eiognAdile privileglbiarieha VI. 4. d. 

(ielaliMHcn M iuli UM. Nanera abtcIriA in DanHiadt. Dasglcidmi in CoUena. 1148 
verardnat «in gl«ichea Or (ObcfwjWaaal wie er kante Or Boppard vererdnat hü. GMher Oed. Bbano 
Naa. an den anailaen. 114» 
gabialM den bOrKern XU Eulin;;«! die freiheilen onverscbert xu erhallen, welche dort haiMT Ikiedrich 
den klostcr Silvm einscrjiimi hat. Salrmer Cu|iUU>uch nach Stalin. IlSO 
liti Castro uottro) »cL<iet dem klo.sler Wcciiii-i n :;riijiiiiic ;;rili r an. Diese von mir irri« tum ^ icjit. 
li'iö gi-rrchiii'lr urk. nr. 201 jEehürt hicrticr naih kapp liuichsgcscliichtc 1,94. Daselbst l,äS9 ist 
»if au> b -.uiimi ili a ir iincn ;il>i' 'Iruckl. 1151 
l'reit dii- v(.n)i Ntu-l.idl an der lUrJl, uiid siebt den biirri rn dcrsi Iben rechte und freiheiton di ren 
.S;ii H l II Ii rrlr- iil, luit vorbihalt das» hörige liutc i> - n .' Ii« in \i usudi nicht solli il h.Iji n lai- 
nii II »iTili ii, und dais reiht und hrrkomnirn di-s Khiingilal' -rili u Lud«iK daselbst nicht gi bclima- 
lert «erden sollen. Al>>clirjrilich mitgelheilt von Iii rm |il:irri r l^ hinann. 1152 
bestätigt dem klosler >Vald ein eiii:;erücktps priulr;; Friedrichs II. d. d. teboriingcn 15 iuli 1216, Iis. 

lU Slnltj(arl aul' der üd'entl. bibl. hisl. tul. 247 bl. H\. .MitKetbvill von Stalin. USS 
niaiint dan kliLiier Markbaeh, welches Burcard von tiebwilr« dicBtUnann der alttdbvrger hirche gn> 
stifiei und mit gOlern bewidmvt bat, in «einen schütz. Or. in aichir sn Coinar. Mt^Mlaillvoo 
hem Baumgaflner boaauan dea k. k. kofarehiva sn Wien. 1154 
kanltngl den enrtbllen van Vardnn wm kitthoT Lwiian die haidlgnng atttt aeiner einneb» 
dlabelehBMiwancflheaeD. Vidian» ««■ IM aa LawaoM^ MUfrvoadca. 

II» 

hotttigl dem kloster Marebach das dngaiAeklB privilag Friadricha 1 d. 4. Amakoig U oaL ll3ft. Or. 
in Colmar. Mitg. von deinsetbrn. 1136 

;;cstatlel di u ritii ni -.o nie deren M<biii n und i iiLi ln zu ()p|ii'iiiieiin in i« (rj< ht derreincn trciii' ni lche 
sie ihm be<iin'li rs dennaJ bewieseu haben, dass ihnen nenn sie sich mit seinem willen aussi rlialb 
briiinli ii ihr i iirKlelien nngakAnt amgtrichlai wcrdei 8oll. Ana dem aapialknah 4er hnrg Oppen- 
heim XU (..irlsrilh. 1157 
verleiht den brüdem Krirdrirh und lirririi h mhi Gogenkai» lainn Mihla in OndilthBinmgan jährliche 
abj;abc von vier viertel waizcn. bx. or. in Darinsladt. 1158 
vrkUrl »uf ansncben des bersogs Pkilifp von Karnthen. in gemässheil eines auf Vortrag des bischufs 
. von Winlivri; vor ihm ergangenen rechtssprucbes, allo vcrlra;;c und gelöbni^^c wHeka dar 
ItMg von Biibnicn einst von dem besagten herzoi;, als sieb derselbe an seinem hufc aufbiidICf« 
pena äi a , ISr nnll na4 nidriig. Zengrn: £. biaehaf von Winborg. h, rheiapfalsgrai' wid heraog vaa 
Baiem, H. gnf van Hanacbei^ 4er bwggraf von NAnkaif. Lud. and L. nnd C'h. grafen von Oel> 
fingen, R. phlainr van Tibtagen, AI «od Barch«r4 gicalbn van Haheaberg, Barch, graf vanOiajra- 
pacb, H. lud H. nnd Wü^ inarkginlBn vonBni|nn, dar piT vnn Gaital, 4aan Dach die giiAD 6. 
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von Hirlxkcr^, H. mih Vcriiisi ii, Fr. von /ulrt", Hai;ii vun Mniitrnrl u. i.w. Wioiitr Jahrb. I01i,ä.'>3. 

— Hicr^-c^rn lillt nr. 22« *•«•«. 1159 
vcticilit (Irr Ju(U Iiirlilrr d« grJtl'ra firrhard von I>irlz, and nrnn dicM ahM Icibciorbc* «lirlil drr 

Mcchtild cht lirlicn l'ruii lir« Wi rncr von MinzrnbiTK und deren kiiMton die graAalaft DicU und 

alli^ andern r< i(:li»lchrn de* grarcn (n rlurd. Alivclinii in Dilicnbnrg. UM 
häng! .M-in air^i l an ciaen voi ili-rnionn von .'Stauf dem Ludwij; plftlx^rafcD bei UhetB vmi hamg VM 

Baiam aiiige««UMit mei». (FiNbtr) Erii>rolfica«ck 4m benegllMMM Baivra SM. 1161 
TcrariBe(ihi*dMbar|lMrtsiO|9nMniiin«teaiiivulra^ wHe, OtwniuUaigtk^ 

Mrtcr tar|M«aii daaclbM it^ dadk nii MtttUvM aUn hnn «ad gnwaat 

kaleind. Am dCM copUbaeh 4«r bürg Op^nhein M Giriirah. IM 
IMMm Im dmiaicanff imn n H«b»dMl im (ünteaAmm Sigi Mf iwgtD nM«hliiAm flMcr Mt tm 

bctufviM swtmig nark ülber ithrlich«r einbiafte n «rwcfbeik MNMBin^ Wht. IthA. IBIS 

•.413. n63 
beililis;! de m DcuL^thordrn dir von ritlcr Winter von Urcungcsltcim gcksaAen r»-ich»leliiib»rcn ii krr 

in .N r Vrii:'. n.v h.irni 'i.-is reich all «wiB diArdni Iwlwii in LuttnOietbifk «rliUeB lut. Or. 

in >nill^arl n.ii h (Uiitti.;.irliirr. 1101 
(in castrisi \ers|TiLlii Kumli n iij.>rk SilWr, «i !<hr i r ilcm ( uiirinl W i rnln-r \ II vli >i.tf «i i;i n rinrm 
darlehn scbuldig i»l, an dciiitcn cidajn Walter \wn tiirbaden iiacli ieut'ü willru zu MdkUii, und vrr- 
pftndct Um diffir ciiial«-«ihM das darf BeiHitniiler bei EbanhaiB. BMbmaD ck «r. in £ken- 
heini. USA 
( — ) vi'rj|>ricli! di n bur;;nianni<n zu Op|M>nhvim «UAt dau «le ur erthriluBg eines dorilfiPD borgfehCDI 
an <li'n oralen E. von kalacBciJcabagra bmcilwiHij ciiiilinMMeil, UnfiMl keiMn flinieilgrafeaoder 
edrin Kejfien ilirin \> illc« M (üacm dMUgiB bv^BUUiB » baitalbm Am diH capiiilbatb dar baig 
0|i|ieaheiai tu Carimib. IIM 
(— ) «ckreibl deq bargmwBm n 0|VcakeiM md geUalct ihnea swd am flkicr irille n tumllUm, 
waMke dia «inkteiW dar hn« waMnwaahi oad icdaii bwvMMaciacii aothail daran amaatwotiaii 
tollen. Ebeadaler. Uta 
ertaubt dem abt und coiivent von Adnont an drm orte Urvar eine brücke über die Enna zu baacii, <md 
den an der bisherii;en ülM-rrahrt da.'telbM rrhobrncn zoll nunnirhr auf der t>nicke zu erbeben. Ab- 
»clirilllic Ii durch Wattenhach. 1168 
\er]ir»ndi-l dem üralVn .Mhcrt von liörtz die bürg .Michowr mit dem markt Zermanli OBi WW mark, 
Ii hl < r ihm <l.iiiii noch achaMig aein «III waoB dar graf bawciact daia die barg aeia eigen ist. 

Ml \h rl. l rkk. l.:t. 1169 
nimmt <l.i* ii<>iincnk[ii>t('i Siinneiihur;; m ^(in< n «cbutA. Ilnrniayr (n Ii ' i n 1 ni I'.lli3r\ir. 1170 
belehnt ttierhard iiikI Martin hriri;er von Marjiur); uiit leben ru l'iriiiine Wlnkiiiii tiiid l'ykkerse, nach- 
dem .'^ie ihm die^elbi^n lelien, ii^elch<' sie schon von den früheren .^teieriiM'hen l:iiHlf!«riir>ten trii;^en> 
rvaignirt hallen. Zeugen : Wernhard bisr.hul' von Zerkau, JaluiM bisehof voa Chieouee, meialer 
Golfrid hofprodioBotar, Ulrich graf von Hconberg, UeiBridi paf van Pfanabwg and andere ge- 
aHUI«. AhMbritUich in Gräte. Vcrgl.nr.a2A.. 1171 
tb« den blriem ven nnienfeld die (nade daw -ale nrisen fobrcn aiii ihren gütern and ihrer kant 
mnascbaA dnrdt Oniwitb and Sieicr Acl «en sali md aiaadi, gleichwie lie dicM rivtteit to den 
leiten bcnog I jipoltt and künig Olakara batlBBi AbwbrUl lebaanenm in GrMi. Bter g e g f 
ftllt ar. m weg. im 
bearkaadnt daas abl md «mvott van KicderAkaldi Tor Im dnrck Ihre Privilegien bewicaen bähen, 
da>.s kein dionslniam welcher ihr and ihrer kirche vogt Aber gftler and äl>rr leule ist, darüber 
weder i(.inz noeh lunt theil einen nnlertogl erbten dürfe, and i;ebielct ernstlich dats derzlciihen 
niehl pixliibe Z<o;.ii 'lir bisch.ife Friidrirh >i>ri ,1 ir- 1'. -...ii Bainbi-rs. I'eler von Pasvau, 
l.eo \nii lii':;i iir:;. .. mhi Fri'iiinK. Ilernhard vnii ,~'i iL.iu. .li li.iuii von t'hieniM'e und .. von l.a- 
vjnl : li lim <li< eilrlii in. tum r I rieiiiiiii liur^-r.il t mi Surnlii ri:. 1. \ i.ii lliiiiiii;cn (LiainganY) u.s. w. 
.\l s! dl illlii I. Hills Miii .'^i.ilin ,iov ilnn l'< iii, ruili \ zu Miirc-.ir( iir. 217 bl. 4:J. UT-'J 
verinriirt ili in nirrT ilirtstiri \>iii .Mbutt >'.'iii liiir::l( bi it zu t I|>|i<')iIh im um tiiiil/i:; ni.trk. tiiut \i4'i.'i«t 
ihm bis 7U ilcreu zahluni; IüdI' mark uliriither einkiiulle von den Juden zu 1 1|> i' nliriiii an. .\ua 
drm copialbnch der bare Op|»eDlHMni zu CiirUnih. 11*4 
gealaUet ilem erzktscborFriedrieli vea Salaborg aad de<4rn nachfolp-ni den bisli«r au di r brücke za 
Salaiwrg ohne wider'|irii<h erhabenen mII anch ferner in erheben, doch lo da^-^ von dem ertrag 
wege nad brücken in gebürigaia aland erbaHen werdan. Mit aeagea. Wiener Jahrb. 100^X54. — 
Hingegi« fiUl nr. m we» Ut» 
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bcurkundri du» (raf BerioM van HailicMbeii dam grafen Hvgo mm'Wwrdtwhcff 4ie borg ilcilicci. 
berg mii ita lagMtigKk viataig aatk ■inkfiallcii, aadaan lüa Hm aiUieli ■ ^ (a ft W ana gnlidkaft 
w4 lkkariiHi|it «Me aciM.toiNiifMiNa wi Maniigtk ni 6Mmrit TCritnA, «Ml aiA ■» di» 
buicHeillgmkei; wafMingim eiiikäiiflaii an lii>niiHin|lifhiiai taaili TartaMUe« tiba. Mit 
Or. in DaMieaeUaiM BanaKartaar. im 
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attirfMkit dem grafcn Metaikard Tb«l daa lilaalar Ncwtift M BHseii. Siaiiaeber Geich, rtm Sibeii 
4^ 1177 
(ia dono IVedieiilonini) bctirLundcl d*«< er die giilrr in lliliini;«'» Rndrnloh und Gaigriihniz. welrhe 
»•r %on dir It.iinl.i r.i r kin lir ■ ,li ni lux In. I Hin lilul«! .lUl;;«-! I.i ii. d.is.H dii-MT dirsrlbon dem 
{sn'i>rrii M.iiiixiild von .\i llciiliiiri; iia die hutti W iclar ül>rrl.i<srii, danii dir.K' tilirg 

ihm (dt ni kuni^l >u Irhcn scijcht'n. ^M<r,1llt d^inii er »ie winlrr »u drn ^cdarhicii sEnfni üli<'rtr.ii;cii 
li«l)C. Zriii-pii: lli-inrirh liiTiti.f mki U im i, lli-inrick bUchof vo« TricM, Etikich d«.H:«Ji von Bam- 
Ikt^. l Inili i'dli r mmi Tiiiin I. <•< .n iiii< r TW Hahanvaiiit Sülüi Bicli aiaar itouhiH au« dt-m 
kiiuirr Si- CjKhaiini'tittuI bi i ^cll,^(thi^l-^D. U7S 
varapridit dem rdriii injiiin OUo von l)cli.M-n>lciii wr^eii Deiner vielen und Imien dteiuto. bcaoaden 
drrierii2< n nach ()e»(rri<:ti iiir wiedererwerbung des reicbsgute» (in rei up<-rali(M>i> brninrum imparii 
|<i r Vii>iri,ini Sliriain et Karintliiam) gclaialateB, OVO roarii oilhrr, und versczt ihm daTur bis zur 
auMablung ilas dorf Hochfcldcn mit logciiör. Zcageii: Ludwig pfalsgnf am Rlwin, Albradil Itcr^ 
mg m Sttiaeu, dann die grafcn H. v«a FttntMbcrg. E. vm CaucMliealiQga» md der aMikgnf 
um Hadibcrg. £■ «r. ia Danaaladt.— Hiofn |*iiaa wiilabfialb: Albmht kcnag feaStclMCft 
n WimlTmiis ISTB, WeiiaalkamgvaaBäImcaaoEgerSBiin IMI. im 
beaUdgt den deiaaipilal flaUwf im «tagaiAcide Privileg Fricdridis II d. d, Saa Gemuma mg, 
1230, veraidii de« cnMialNtlk EIimImHI aafkAaRIf» baaeuang der vogtei Ober die donearildadwii 
Räter betr. Cod. pii«. ca|k. Salak an Wien bL 44. 1 1 so 

;:li-bl dem Chnnrad Suno ffir dr»««a diensls srchxig raaric, nnd vcrpfSuHirt ihm dafür ßüter lu Munsin- 
!:rn tiiid din /rlinteu zu Wiirach. Or. zu Ik-rii nach liaumsartner. — Durch diiMe'i d.iluiu wird 
denn auch das heiralh'>re.il zu l{;lao Mi re<>t:r«(ellt «lir ich es schon ansmommeii hatte. ||8l 
nimmt drn durch m ihi lr< iio und anhaii.:li< likell \\>t .itid* rn hi r^orh urliti ndcn crzb. II. M'H Trirr in 
5einrn l>i <iiMi(lerii m liutz. vcr^p^ichl ihn und d):»i'ii kirck« g.efmt iedcu Mgreii'cr zu schinu« ii. und 
ihm mit r;iili iiiiiJ ih.it l>eiza.«irhen, « ie er CiB gieicbc» andl «iedar VMil» erwaitet Ex nr in 
tohlenz. — llierge{;rn lailt lir. -MU vrf. I1S2 
.liaii;:;! tein st< :t \ an viMB vertrag der Rheinpfalzgrafcn und berzoge von Baicfli Ludwig and Heianch 
viiidurcb die.se .lur .sein v<>rlan;:en ihre b«idewciH|eB »ireiiigbeiieat tuH aa a a citl i ai der dielirala» 
ibümrr lietn iieiidi u ir.titr, der cnucbeidnng geaamtar aafciedawidiitar ibartiaw. (FlatlKrjErb» 
folga^ek. dci borzof thum Biioia 3TCb tl8S 
Mhreibt den riebicni admilkaiiaai Voglen ni iiHierA amüeaicn im BreiigM md in Ettal* data avdem 
rd«lD mann Otto von OcheeMlaiii diaee beiden iande mit allem an» darin dem teicbe gelidit nr 
vcrvalmng Abef||rbcnr nnd illn aemidiligl iiabe a t ia nto üh and «iaanaalaan, and übarhanpl aües 
ZD Ibnn «a* er (dar hänig) adbat dnn Itöanle, den gmanalCB g^lend de« bcMgKen Otto Uerbt 
grbortam an sein. An» dem or. an Datmaiadt abicbrifllidi dnreb Hanr. UM 
beiiennl unter leinrm und «eiaer «ibac siei>rl 1770 mark sillier. welche er hei den) abl Volker von Wtt- 
llnien hinlerlest hatte, von die*em zonickerbalten zu haben. K'ifp I(richsj:e5.cli. 1.891. Ils5 
erlaabi ili-n ■li>nviriii iiicrri 7ii lurli>(.iii( l.i;licli •■iik'ii k.irreic h.il/. iniNV i l-^ 'il iirs;er reirh^wald zu fallen 

und zu ihrem ;;« lirauche lienti/.ulaliri n. Ui ihniaiiu au^ Sinns urkksaiuinl. «ii KiclisLidl. 
ernennt den grafen Heinrich von Lfilzrlhuii: zu x iiu mi heauDrafclPn um il< n Jiilianii mmi V\< ih' • in 
die ihm verliehenen brMlzunien < inzn^i izen. MiWlene Thri. I.l 171. I.ucn; Cml. ( rni U ■. 1 1 - T 
bcslalifcl ];i-nchmiK<'nd dem abt uikI umim ü! von l'arii im f.ls.is^ rine M.n »i ilainl rilii r Iii -^d vun t u- 
nesheim »< hHllhei»»rn von Colmar erhaltene gütcrschenkung. Kopp lt. ich^ü >th. lyitM. liHt* 
nimmt decan und capitel zu Colmar in seinen schütz, and will dass sie .>icb aller freOMiten erfreuen 
»ollen, welche die bürper von Colmar f;enic.t>en. Or. in Colmar nach liaunigarliirr. im 
chreiht dem kntiig Eduard von Kurland und ersucfat ihn dafür zu sor;;rn, dau durch die dortigen ko* 
dcaeinwobner den gAlem de» *«• büiseM Läbecb« befnehictcn hambaigiaeiien sebiSH Gtemnit 
wrielm* bei fikkcaeje^aaMBdetial. kein laiAAcitangciagl werde. AbiehrilkiiehafBdma. UM 
bekennt dam iUbreeU Kaigd M nwrli litber Rbnidig an aeh^ md vcrpOndet ihm bii au deren talihng 
» fdbnd TM der bede in Unni ni a fce i m nnd dni gariikl im Harra. Beihmann an «r. in Schiet«- 
sudu UM 
bevollmaehticl den I 
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7TM'clicn ihm nn«l enifcn vnn Savoi, inHrni <t /luOi-icli MT5|iri<:lil alles :;i-iirhm lU baltcd. 

Alisclinllliili aiiN Tunr] ini(i;i ilu ill Min Kopp. Vfr(;l. Cilaarin SKiria i.li SäMii.i l.lsO r\(r. 1I'<2 
iiitiiml <lic iiirthe «Irr lif'ill|!L>a aposlel l'tülipp udJ Jacob und tler htiJigcB \\ iilpur^ ini Hctligcnwahl 
{hei Hap-nau), der abl Goifrid vorstrhi. in srini'n bcaondrra »chuU, anil bi'Slatisi deren Privile- 
gien. Mit irnKCO, wumn)i-r Guido )(rarvon Klaodcm. Or. im deparl. archiv zd Strassburg. — Nr. 
Wi welche hiermit coHidirt {;ehrir( ins iahr \i9i. 119S 
vcrwilligt drm ^rafeu ReioaJd von Geldern emen Milliaii4 wegen de« lekhei amiinicb aof Duiibuig 
und tu^i hür bif üclii«« wcihiMcbteai dalir «0 der fraf ibn i» 4cr iwiwbeäwiH auf Nlw(dao 
kttoipj kastm ^mamk, Luombtel Uriib. ttN 
beMagt dem bittbur Haiiricb traa Burf Ais «chuibMc ta Fiifak» m die hird» BmcI ml anduUo- 
ttwSaUhacb v«n SS min UM. 1HIM«||«. loMfnfmtMwukBmmtßmn. tm 
«dicUM dM diMitminM« wd vMaHto Ut bireb« Sun «d den NtlNnnMa ud b4rcani dar 
Et««n. meMet Hnan das ar irtzt endlich brrrcil von andern lorgen nnd mAbcil (cnt iaat Mp 
aliirclii piinderc vi ■ divrrsis liberaii laboribiu, qiiibiis noclc« iosnnipnes p«r4miniliap«Tei- 
publicG bnno. i < ri<riii.i-i>, .^l |i.ir, tu ri'>luvrrirhii> uiiiverüa) &icb den zuständen der kircbc vonLwen 
widmen ki'ianv, uud lordcrl sie auf vier persuiu'u über welche et uil drm enth. vuo Cülii übiTi-in- 
g< i.(.Mirii. ,1 iM. zur erromhang bakiUKah seia «ca» vtfwi lod «tiicbt eJgfmllicb mgididr«'. U- 

coiublel l rkb. 2,4r>3. 1196 
ik'urkandi't den auf Tra^ dr> ' otir iii M. srr t urmr? von .\i u<> in gcL-i nwart der bischüre von Siriss- 
biirii und Toul so wie andi-rrr cdrin und getreuen vor ilim t!rgani;t-iien rrchtsüpruch: i*si kein 
rürsl udiT prälat die bür^cr einer vuo ihm oder »einen vordem (Eefreileii »Lidl ausserhalb di-rsvU 
brn vor ;;i'rich( laden diirft'. n »ei denn dass er oiiieit richterlichen Spruch erlangt habe der ihn 
daiu berrchli^l. I^iomhlet Irkb. S.4M. 1197 
belehnt den Otto von Och<<en<>«'in mit der bnrj Löweatleinapd allem aadcmwu Wolfram von Flecken» 
stein von ihm trug und ihm (rn re«ignirt bat. Ex eo|iia icc. M vel 17 ia Darantadt. 1198 
bcurknadM daia gtarEgeaa vin Fraibmrg nad die birjer van Fraibniy ainar afibaa lait alaaadar äbar^ 
eiakammcn aind nad aio baadurarüi babea. Sebrdbef Utbkb. van Fieibatg 1,9B mI dam datam 
m ancMdto abrlllca. UM 
f^ebt in «wem an paieau ralli nad gemeinde van Camo gericbtoian icbreiben dem biecbpf Hataricb yw 
Ua«cl. der ihm gleichsam die rechte hand ist mit der rr alle» ardoei und lenbi, and wcicbem alle 
f;ehriniiiivse si ine« herieus bekannt lind, die umfaMendtte vollmacht xu verbaadelo nad xu ver- 
fügen über die güli r iiinl <lii n i Ivii' rli i r< ii li'c ni Ji r I.u-nhartlei und in Italien, stadle drirff-r und 
bnrcen de» reich« iii*ti> <iu /ii jh Iuumi, Ik '^v.tl[a< i< zur <- 1 Ii.illun;;de9 landfrinleuaaulioatoUen u. s. «r, 
V^l|r^.l!llll^ MiilirKki!. — or luijii.jni. Rom Iii <ii>ri.i >li < Lmih 2.i'^U. — N iitöfllGll ein amianfschrei- 
beu, III «iirssi ii icl^r' Hl iiiru li .mi 'J I nui f»nrn vt'rirajt m't lomo äthl'i>>. l"JO0 
(in caslris) schrei!)! ili ni kkIi'U 'if-nt ilass er in dor alfsirhl die •üli r \m lrli>' der ^ral' von Savoi 
«iderretbilich vom rt-icbe abf(ii!r><isen bat wieder herbei lu bringen, mit einem krie^slieer ;:eK>:a 
deiurlben aui^eiajtien »ei, fordert den angcrcili'ten zur beihülfe auf, bietet ihm hundert riiler zur 
hülfe au wenn er dergleichen bedürfe, verspricht ohne ihn einausehlies5irn keinen frirden mit dem 
I vuiiSavoi zumachen. AbschriDLausTurinmilsetbeilt von Kopp. — Hiergegen fallt nr.7&7 weg. 1201 
beurkundet das» die geaaaolen boanl'raglea de« grad-n Philipp von Savot ia gcmixbcit dai mü dea»- 
aelben ahgeMhleaicnea Mcde« Mmi Marten und Unmwinea teetllaift and die voglal inFMerlingeq 
beben. AbacbriMiab ans IWrin aiiigedieik v»b Kopp. UM 
yalba tuan van Snvni and bc*allmbelili||t bcf damiolban UlriiA Baiefc büisar vna PreU 
bälg anmamflaac dar van dMaJuailha in g t aa lie be l i dar aii< daniai b an getaMa M anan abbnnft an 
ealricbf eadea SOOO mark. Abiahriftlicli imA Kaff. — Wrieb Keich «illUrle Aber die ertMn tau. 
send mark zu Cbillon am 2^ Un. IUI, UOi 
schreibt dem grafea Philipp von Savoi und bcvollraickll^ bei ihm Richard von Corbicrc oder wen die- 
ser scodet zum i:rn|il'aim «i'-r liu-i ii l m.irl, wrh ln ilim .ler graf in gein i-<liri! .|i ,« friedensschlosscs 
Doch zu zahlen lui- Ans» liriltlitfi dun Ii K'i|ip. — L uber diesen betrag ijuuura' «(icJer IHrirb Reich 
XU Clitilou am 7 a)ir. IJ-I. 1^04 
versprifhc denen welche iiinM vii Uorgund graf von Hünpelgaiid ihm und seinen söhnen Albn-eht 

iHid Kmioii' i<ir .rimi.ii^" MI ui piDiul tufnoMi na«k Baiel im «integer aielltdkbNageleii. .Miti;. 

aa« $(uti)pirt «ou Baumgartner. I3üi 
beanftragl den eddo mann Rickard von Catbicct natnvn-i v, mer den cdeln mann Aroedeiis hcrrn VW 
Nencbalel and denan bräder Jebaan nnd Rickatd achu ihn» gäiem uad leutea aa adiiimni. Nn. 
lUa HoMMM — Biarieigea tut M. «n ang. 
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bewinngi die Ihtp TaaRaatM^Mt lad vra Lac dcloax aiil dm aaf «adriitg» der Brairiz I 
von Vinnavnnoachmradca unpmmUk Oker «few wk. mich» Banbcft mTiar in i 
aaiBMMkiMihat MÜBi vao laaBiiiMtaar. 
liwt dar aMiileria aad drai camwat van Allcabeig balWcilar die «aada diw.ilaaaf dar labeiB adif 
InA» Bii(aa aar iKhcfciind n aadcrcai catnacb, natolMiit «oa ata^ 
8,im 




(iaculris) vrrieihi der fUill Sulz ilic iiimilirlirr frrihcilcn welche Frribori im Brri^eau hat Dcbst drin 
rtrht ifdcB donncrstas ••inrii »uilii niiurkl lU ballen. Köhlrr Suli »ni Ncclar (Siili. ISSS. 8) 1!0I 
»US di-ni Madlbiich da^rlb«!. ] im 

schrribl srincm .»«Im Alhrrchl hrrio» t.iii ()r«trricli und macht ihm »rb.jrli liirniirlr librr riir uiigi'- 
bührlichr Vf isv iii ili-r rr il' ni tii<cKnl <;<>ilricl von I'axaii ;;i s< hriol rii hat. (ilirn- j.» Iicdrnkrn qoa- 
lilcr idriD r |iivcopii« iii>lii'i i x mii» fiili lilm« < i iliuliirnis oh5r<|uii« iM ronmnclii«. et qii.>lili^r a üubli- 
iiiAlii.ni* iiMslrf |ir-rir |iii) aii ti^alis hniiori» faMlisiiim »iniiil fuiii i ii|i<i jumus familiariler 
cdycati. Wicnir Jahrb. 109.2(i6, — dotlrid, (Ifr >oii»l er»» im t.ihr als t>l^chor«OB PlS^aa rr- 
tcbeinl, war .«chon am 6 nnv. 1274 Ac> knniic« prnOtonolar. Den vnn Kii|i{> Id icluiBaaclb 14tt5au<i- 
^rspmchrni-n zunfrl an drr achlhi il die«» »chrribriv» kann ich nicht (licili'Q. 1210 
Anwrsrnhi'il. bei «ilrhor niiih rinrr von mir tu F.^rr in |>ri%'al banden aafi^rrnadrnrn nachrichl dio 
dartife lliaarilrakirtke dardt kiitkaf Ncmrick von Rrg^barg in gegenwari der bachüCs vom 
Wa ai a t an HanriMii aad Fbnbb sawtiht iratde. Oiticli danaf kamen «adt aadl die IticlwfavaB 
pMf aad Ohaflto aa. Vaa vralliicliM ISralea waren anch aanrasead: die hcnafa vaa Baiera Lad- 
«ig aad Hnarick aad dn mlcrea Mka. diaa dee aiarllpaf vaa Biaadcakag dm der klaigheia 
aaMrlK aat dm kirdirnrhor an der amaiia Miae Ichcn aiü swUf ratkca ftiknea Ndk ABüaidm 
warea kai der mcMc {ir;:<'n«!irii«c ; Nicalaat hni»g wa thtffaa. dar graf vaa Hinkeig, 4er aHe 
bnricfcrsr von NSraberg, rixnn «ralen aus Thüringen. Alle« gr>tliah am 26 ian. 
Wsfillsi di m klnsl4T Correi das rin:rrü(li(r (irivih ij Olloj iV d. d. .Athen 9 aog. 1198, den wald Sol. 

Iin_- b< Ir. AlKrliril't in \\ irii ii.icli liauiiiiartiicr. 1211 
iiiiiinn iJni ur.id n l.inivip \iin .Nivm ju x un tu liofsesinde an. von Baumgartner. ril2 

■ liut ilrn hiir::iiijiiiii'ii rilti rii und rdeln /u (){i|H'hhrim die {sn.iili' <liiv'< '«nlcbe in ihrt ii l'i h Ii n mit aus- 
wart i^rn .itirh ilarin wenn die bür^rr sich uicbl für verpflit litci fi.iUen daran thi'il 711 nrUmcn. iedcr- 
zeil fri ii II • in. uinl aii-:;an,i; in di r dtfrliiieii reichsbnr.:: hiU n sollen: dagegen solirn .ilx r .luch die 
bür|;rr in Ichdcii m lcht- nur dir Uurg an;;('hen, nicht grfani^ea jjepraodeludcrMnM br!<ch.iiit«t wer- 
den. Ans dem cnpialbuch der burf; <lp|>rnheim an l'iirUnih. 1213 
betiAIii:! den virkauf de.^ palnmalrrchte.ik in Kinl.«ni'it und vcrtehiedener anderer fiüler seilen.« de* 
schenken Cnnrad von NVinlerslrllen an das kinstrr (khacnhautcn Or.inSlullfiarlnachSlalin. 1214 
rcslilnirt den Unaler Gcngcaltacb einen in dessen nahe gelegenen weld. Or. in CarUnik neck Banm- 
ganacr. MI5 
(ia cialris} ftcit karg aad attdileiB Odefakatai, welche er «•» lekkaHuchaaMaa Weiaber vaa Bdaad 
finn Laceaid vaa Balaad aad darca Uadeva «ritaaUf kalt < 
erMäkaea and aadora Icalea dia dait wakaea. and giekl 1 
gewekakeiiea wie ealeke ta Onieakelai bealelira. Zagjleifli errichiet er ia Odctnkeiai aar kcfiiik 
dernn;: des handels, besonders in eisrnwtarrn, einen dciilneT*lag$marli(, dr«*ra lM^»H«h«r nicht we- 
fien allen verschulilnnfrn, sondern nur wegen aalchrn deuelbrn lages vor gerirhl üeznftrn werden 
können. S< bin -.•.lirh rrla-s-l er den einwufanern, damit sie an der bel'rslisuiii; um hefiirdcrlichcr 
arbeiten, aul m cht ijiirr alle sleaern und dicnsic. Aus dein coinalbnch Her liiiri; Ojipenheim in 
Carlsruh. I^Ifi 
(— ) \erpr»tuli I ili II iiniili rii Harini.inii und Kcilolf von Uairrili.in-t 11 liir 1,^0 nark ^i|her, ilic Me in 
seinem uipl Ji n iclis ilien-St au$»e»eben li.il ■ n, i) i' 'li'-l Kiiniin-I.riiii n.n Ii uu-n und xnpehör. SO 
weit diese >od ihm nicht Mhon an andere vi r^elil .sind, itelliiuaiin aus di in do|i|>i lirii or. 111 .Scblelt- 
sladL 1217 
erleibt dem pefcn Uidwig von Savoi lollrrckle aa Mcadoa Yverdon und Rummont. Jlitgelheill von 
Baamitariner. U18 
kearkaadet wie er dea streit iwieehea den kaigaMaaea ritten and riilerasöbnen n Oppenheim auf der 
aad den kArgera daielbai «af dar andern «eile, nadidcai er die bürger drahilb vom «cküBi a 
aid der nlkanaaickaft kerellt MU ge a iMaiatB katle* iiil lalk der neuen aad rrlck«|eMaea 
I lethMkü kiigar aill Mcksekn riilem wie ia fiflkefea aailea dea alad^ 
iaik «naMiclM«» dafgealak diia ia liakaa dieeer kärger un«! riiier den sekelkaaialri kildaa. FSr 
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/rnhinins der rcich«liurs hinwirken zm wolirn. AiiVM-riicm vcrsprctbro bride Iheile, im Alle DmIi 
Kiiiliiir» lud eine ilii|i|icltwalil :.t3tllinilrn lolltv, kein«m di-r gi ^nnkönige bAlfie «O leilleni uch kei- 
nen (Icrselbt'ii in die >udi und in die hnrg >u iMten uiMr nil beidcneiljggn willen Bit. w. An 
dem riipi illiuch der reii hüliurg Oppenliei« in Carlsrok — ßu tdäckial 4t» rMb» aadk lfaid»lft 
toi wiiril« •!«• achoii duuU ala nreifdlMft m^eaekcD. ItW 
duri dcB Airdi Um Mae mtA MDB«bais «mgcteialMicn targUHNB tm Oppraliaiai Mf kilto 4« 



I Mf aaia < 



riaiHT 



wibmA iet 



gntoä Ekwtefd xtm RaOeMliibafea ii» sumI, 
Mr^ekM mit ttm hSrgm iuMM kew«ffMt 
verköMigwic «rlulirn «vUrn. Ana deiMoik« 
beorkaiMlrl grmeinsrhafllich mil erzb. Ileinriek voa M>iu wie tto iwikImhi Bmidi fjtftn Lehda» 

gen »uf der einen, und den \Ii r I rüiiei n von Wilwliüiwcl »iif der andern »eile, vt rsrn de« von den 
eratrren iiml de>«i'ri Irnirn m dn-verii i.ihr liei FUirAheiin erM'Jila^cnen nelTca der leuieni eine (sehr 
iM' tkwüidi^. ) sril.ii.' . :i. L' 1.' Ii. ', M 1 1 ,i u ; 1 1 Zeii-ichrill 0.'i3. 1221 

l« iUtlrAi,( ili 11 . ■lein inaiiu il, iiiri. ii ii S Ii mi Ii' ich, «l.i^s i r de« reclil-««trel( rwi«rhen »einem ersl!;c- 
ki>rneii Allireelil livrioi: <li'-<fi n Ii i n ■■ n in ,Ln,:iT HinliiH it/I>. m)ci S.il/liiir; m (leiri lVdcr 
hiirjt \> ('Siiciipkke HnliTMKlii- iiriil niimi in "eiiii r ii.ich tt cht oder nunULM iUat li('iili>. NVirner Jahfl>. 
lin.JI», liXl 

beurkundei dist Kccno !;r jf von Fürtlenliers die rcich>lelinbiirea thiilrr Mühlcnbacb und Nicderrnbach 
(bi lde im kiiixi^lball neb"! dem durf Sieina ihm re^ignirl, und dass er darauf Mck de«!H>n b<<lr die- 
selben dem lleriiiaiin M>n (leriilijcck Und der Uta voo TübingeB an lekcn )^^i;ebcii habe. Absdtrift- 
lich au) l>onaue>chini;en durch l iciü^r. 12SS 

giekl auf kiue dii Oiio kcnogi *m firMuchweif nd LiBckgrg «o danaa tU4ll«ik iUrkm^ CkümK 
Mdraclitwle«d«malM«lltk«A. OnirMOr.Gani.S,M*Mte.MALivpwta» tSSd 
BeUgarnas van MAnpelgiM. Ba Rndalli» «baedit Haolaai Bi)|Mib aiiM IkaL iaUi. Am. Calm. 



kei^rii die börger >-aa Zirich wegen einer ibtt galalMelCII atUang VM-dOO oaik Mf awal iak« «M 

der rcichMleurr Gerbert C»d. ef . 24A. 1125 
«berlrä^l dein tberhard sral" vom M.irk dir vnjii i il< r kirrbe von F.Nvcn fammt dem seritbl, n.n lulcm 
die abi(v»in und d.»» c.i|iiU'l ihm dli- \ erihi nligurij; iler seuäiirin ii kirche unter grniMen ii ihrmi 
I rMiiiiii)iin:i II .'Uli li'li« Ii ii).erlr.li;<'ii h.il'i II. I.acumblec l'rkb. 
!;ebieli 1 alli ti r> n h^:;. ireui n du leiiixi n. ui ldii mmi alilrn von Sl. Uaiirn, bevor dielte milden n-salii n 
bekli hli i " .f 1 lnir-< rrecliK' iiiibi lu::ii'i weise erhallen haben, Btcitt filrkircaraaadanilürb<>rtjc;i.' 
und liiirgi rr. ihl<|ij>.e «u acbicn. K<>(i|i Itcicbüji-^ch. 1,903. 1227 
bcvollinaehlisi den Jubann von .Vve^ncn dem abt Knbert von .'^t■ (iiilcn die regallen an rrlheilen. .Mi- 
raL'U.«0|i|i. l,.'>9i. (iallia ckriU.3,19. — Alledadn sind rii btij^.auch indem von mir ein;:esi-h. nr. I2ii^ 
U er enn Uli;; der «lUdt Denaof OB von heule an wahrend achl tagen. Chilltet N eMiiiiin l,M3 n.ich ein- 
heiiniickea AkcrUefieroBgeR. Vargl. aaek den brief de« abte« von CiMen aa den pabi I vobi 24 mai 
1290 bei OiiMd. Ilisk daa SdfaaMti «.«04» ««riB ca keiaai : Ad cmwlim daiolallMlaflniafittaitift 
ae|iiiiBaiia BMHia Mgaiti Biii|iaf fweiafiti RndoMka R» Aloauaia eoai eaeraiin e a f t aaa aMiUladiala 
at pedilnai eivlifelen BiiMliMaa abaedii al Madklni «sarailMi im nadi« m 



schreikl den ralkmanwa «nd kAisaiM van AagAmf ■* ailMariliA 4iai af ale Mauttial 

nnd von da über ein iakr von «liar raiabMleaar MVcil iiabe, weil sie ihai (Aar MB AciwilKg ver- 
schiedene dieii<>ie geleistet babrn, «a wolle er »le aaek ablauf dieser (nada htotaril aocli auriwet 

wi lu rr Liliri' \<>ii alli T sli'iier Im IrLirn II> ruarls Urkl>sam«ilg h». tB AOglbarg IW.tt& - liier- 
iliiri h ui rilrii ili- 1 I» isiilirli ii MUiiiiii< rn HMl) und llXlt beslätict. 1229 
frtil .' Ii I Iii' ilci prüfen .lohann von .N|i,iMbi ini <lr»M'ii m-mi' kr< iiltnach. Indem er diesem ort alle frei- 
hi iien erlbeill welche «eine vorUhn n .im n ich iieneii vrMi u ru «rlhrilen pflegen, »nd (ticbt den 
dortigen bürKiT» gewidinheit und recht wie ()|>penheiiu hjil. K\ it. in Cnblenz. 12^)0 
be»lali^( di'ni gralen Theuderich von Cleve den Ih-jiIz des rhein^ullü zu Büderich wie derselbe »choB 
durch drsseii ellern vom reiche iH-^nssen «orden i»t. Lacoinblel Urkb. 2.521. 1231 
verleilit dem edeln mann Oll» von Ocluienatein, »einem schwesiersobii, wr^en deinen dienaten «IIa 
kdwn. welche dem reich durch den lod dcf grafan Emich von Lcinin)(eB und desten aaksea Icdig 
geworden und, aniaer Landaa. Or.in OamiUdimilden dalaai: xvüL kaL nurtii. 123t 
daa aelialibaiMea dia laiiiiiaMiB «id dia bfirger tm NotdkaoMB daai aiadiaAdalMd,witwa 
de» BattoB, nnd OolB dcrm Mhler bai ikrar kaifiikraaktan ■taaatfraifciail laaiw aallM. Mit eint' 
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verleiht Mch drm vorbilil Miocr reicbsvorfahrcn der abtei Carop zollfreilHiit an der rcicLsburg 

UcembUt Urkb. 2.^28. 1334 
dcB edda ä««lud> «uck tenu de* drittn UmU der bedi n bnkhen. KM Hirt. Hall, 
asm «tn-Vwei» Ober tfm«twM4udtate8Ci«Mlu44i*M(e4MclbM. m6 
ibavNGaldminddeMMdiaerHilMageB wird IMas (eblt nttmailiMii- 
MM, M ihn n weaeo, wiedm heiM aa kckien. LaenaiklalUiMik 9^ izas 
eMMteidet «b olauaa aach ank&nmg der beMeeaeidg tiwbaHeiiicii «diledelnite «ad «nf venuHnne- 
nea mh derer die bei ihm waren, atelich biachwf Amaidi Toa Bambcrf;. herzog Albrecht« von 
SarbM-n, burggrarrn Friedrichs von Nürnberg, tftnfi-n Elirrbarils mmi KaCzcni'lIrnliogeii. tiriidrr 
Chunracls von Ki mhlnaiig obf r^lcn mcistcr« ile» tli'iitsrlirn li.nisr? in Hciitsf dland und donulrihaot 
< i t rii :ii (! s \ III ^l II N / . ijii - ir' ii' .n lii ^ \> j.ilIm u m /iii'iL ii il' • i mti "/ iii?^ uad dessen r;ij}iU'l 
aul 4i r I iiK ii, h> Tz^i^ All'i tclu \u£i Oi stri u ti .~nil tirr Äiui^ iu "i« iit . i).t!iiii : das.* die ^"^li i lihcr 
de* g<ac -li.iij-i .Jini vnn AiliiMni "turlulli dir>|jidi(li und iii<dirli.ill> drrMdbin, uMilwM<vj;t- 
Icgeii, der h( r/ü^e \uu Of.iireieh za recht isl uud luin laude (>e-ttiicli ßi-horl, also di^cli limit eia 
herzog von OesIrcich die vofiici nicht anders jceniesAcn soll denn in den hanlve»len steht, die dem 
gotleibaus Admonl darüber vun den gedachten heriogrn (eseben sind : d.kss demnach der erzbiichof 
um) das gottc.vliau« ^libiirg nur in so weit recht an gedachter vo^tei und des {^oiteshause» \on 
Admonl gut iiabe, ai* der herzoj; von Oeslreich diese voglei von Salibur^ za It-bru trägt. Ex cgpU 
in (iräts. — IlirrgcgeD (alll ur. IU44 «eg. 1237 
Mehat die bciciieideaen Icale Cenmd uad Fraaciicw de Cnria bürget ven figar Mildcindeef ILoiewiit 
■elbat, nU den dorf Bart uod aiU dar nOUe aa IIeia»idi«doff. i« ( 
Canrad tM gyafe a vaa Hlnbeq^ OAbAct 9if vm Sekwattbarg. 
vaa Ciinseaberg paatat aa Xiadm la^reHnaalaf, Albiadit NalhiA vaa VaHwaawa lad ahdetn 
geaannicn, auch bifgera «an Bger. Es av. aa Eger. 123& 
erilUrt die bürger voa llöblhaaian (in Diant) dar dca Man Salann geaaaat vaa Neuenbur; schul- 
iini-n 200 mark ledig, da dha— «agia baikvamtt aaiaa gMar abge^pwcbca «arden. Mit«, von 

itjuni^artner. 1230 
verpfände! dem ^ralVn Oietcrich vim Cleve dir ^i.ull Dui 1 urir um 2000 mark die er ihm als anulener 
seiner uicliii- MdrsarLiha veoiirochi ii hat. L im ilI Iii UrLIi. 2,5.J3. — Vergl. ebend. 2,5.16 wefirn 
einer andern prossi iiilu iU uide'.rrli(h f;ewonJc:ii u urii. worin der könig mit liexug auf diejelbe 
hciralh demselben trafen .Nimuegen bürg und »iadl m> nie die Städte Duisburg und Uovenlcr ubrr- 
«cisl. 1240 
ertheill dem grafvu Frudrtcli vun I.einingea für de.^jen ort NeuMadt bei r>aeh<l<iiri; im Elsas« die uänn- 
liehen freilteilcii deren die stadt Hagenau gcnicssl. Mit^ethcilt von hcrni [ilanrr Lehmann. 1241 
cmallBt die bärger von Wirzburg wiederholt den Deubchordensbrüdern ausserhalb ihrer Stadt nicht 
btadailick caiciii. Taschenbuch fiir Franken 1705 s. TU auch Baumgartner. 1212 
veilejhl dem Dtelriek uad deai Fnedikli von ObacSala« ilire r e i e baJ o baa f üntcaiaan GeKk voaMocd» 
Nadiln 88. IMS 
befreit die bftrgae *ea Kai ibaaaaa \tm aldwleai mrtlai aa aaf iwet iabia vaa aHetHanariaadalattt 

di*lbniialeiileadcBdleBMederdai4gaRjlidaniaillr«fnaiiai. EbaadawIMSS. 
crilMlden ralhmannen und bürgern ve« VOUagaBaaf liMa daa < 

allen j;egon sie gehegten groll, und alaiat ile wieder ia Miaa gnade. AbachrilUich ea or. in VtU 
liugen durch Fickler und äialin. 1245 
Ankunft nai'h marlini und aufenthalt bis in den dcc. Erlheilt hier auf den iminitIcUt am 4 feb. lUHt er- 
I i'l.ti Ii t>< I rii i/.ir- Heinrichs von NiaderUaiern an dessen alti-sirn sidin OUo die belebnun^ ( oiiii- 
iiu,aiij im lila Mcrmaani AJl. — Ourcli dicM' n>'iii- qtji lle -nird nun auch ausser Zweifel gtseut. 
diLVs d.ini.il» Ludwig der streu. I M inr^u -1 l^uie^ei xalrr hierher entgegen cekeaMaCB War, und in 
dem unglürklichen turnier sliik 11 holfhun^vol!< n ältesten söhn Ludwig verlor. 1246 
verbietet allen well- und ordensgeistlichen rernerliin urundslücke bei Odernheim zu kaufen, und ver- 
ordnet dass wenn dcrgleicben aoltivfe statt gvlüudcn iuben sollten seit das slädtlein Odernheim an 
ihn und das reich gekommea Ul, die kiurer alle auf den grandatAclien rubcnden diensic and abga- 
ben an leisten icbutdig seien: natu res cum oncrc sno tranaiL Aaa dem copialbuch der lMUrg.O|h 
penbein za Carlsruhe. 1247 
Uli aa geacim daia meiMeria aad coaveal dea klaalara Mfla a tar H agea laeh aad ibr kloeter vaa dar Ua- 
kcr dem edala aiaaaa Ubkh van der allaa Eltagea «ad.daiNB aMaen avfBitaiuleniea vagfai ta^ 
gek.iaf( ladMR. Kapf Raichageack »,TX. 1348 
beiutigi den UmM Baaiba vta PartfliA ein ei^eiüdite* prrrileg Otts« H d. d. VaraM IS (ab 1 
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clii-r 7 ' I i iiu '<H ; III I s( ;ill> n Jini' rii von seilirn voriahrcii diesem billiHun gegebenen Privilegien, 
uini i'iii b>'>>i]iij.'r I liiM.,'i.i<iu >lrs usicllü Onara. Zeugen: RndMlf Ibdwf VMCHUtm, Cour«l 
al>l vuu St. lialk-u u.t.v,. ituttiu L'McboograJii TrirMin» 4.^1)4. 1249 
verbietet 4»9> aun »ic4 Aber griiitiute besilnagMl de* von ihm in bcMintlcrn ichuU KoninnicneB klO' 
jtrrs N'euburg (bei HagflüM) «Iis voffti Dc|>arlciDriilalarchiT kb Strasakurg lach Baum» 

gartner. VM 
» vor ihm ci|ugeMB raelitMprBak: dan dk ibatlnpiv 4«r nkMohcD m JUivge- 
■MHt (in Hgala EdbM) vmOtlo gitf vn Dwiuirf ti 4cm«i kote Hist lidllf wü, «m1 cnf 
OW diwe Um IWtaf wtoer gfiiMto MeohUM ah wiMwB «— ewiew hUW. AbMliMimli.li. 
IlMHWchiTiiWiMHebBMnsMimr. ItH 
inMdnaftaildHBiMKCHllI) vaStdlimi («L k Neapel) in sepiimana poat oetavan pMdw 
(«Im a w l it toi MI a|wn «od • aiai) M«b den M ifctrtOifca iu {eomfuiM) der grafaii vaa SmaL 
von Kopp mir miifeUteili in »eiaem srbrdbaa i. 4. Luttm U TTBlnaaat (d. b» «cb) IMf« V«r||. 
Cibrario Storia di Sa>. -2,21^ und Ann. Coln. 
belchnl den grafrn Ani.iil> vnn (irnf mit alirn rrichslakcil Wlkht duak dM Htd VaB daüeu bmdrr 
lli'mo heimst r^lli II siii l. AI>i«brinJich aus Turin. 1252 
butätiKl aaf biilc ilt^ al ti ^ von Werden die eingerückten priviti imi n ^ im r v<>rgftnj;rrlleinH<li< 1 d.il. 
Wertolia U feb. ileiiukha III d. d. Augibiurg U iaa. IU40, und Ottos IV d. d. 13 iuli 1198. 
LacoaUet Urkk 



7m 



Adolf. 

Agnes von Westerburg 4n«a aladl WtUaAmf, und giaU daiiaibn M- 
halt wie Wedar hat .Abacbriniich rx or. durah Lehaiaan. 401 

vrr!|>rich( Jcm rrzbischor von Trier and dessin tiMlirdlgern mit körpfrlichcni cid, sie wegen jepitcni 
iiuil rrthtrn welrh«' die Triert r kirchc »pIi lieilaulif; dreissig ialirrn briiUl, iiichl vor »r/n geriebt 
ziLhi ii <ii LkSM-n; dc^glcK Ih l dir I uru k H lieni »on deren inliabern binnen ialirr^lVist wie- 

der ans reich lu bringen i-.'-id vi. In w.ilin n /ii Itütseti das.* di r diijie«c daraus keine tf^rhwcrni'^c 
lugelugl wcnii'i. ; J • - :;li irhi ii l:i _'i Ii \ a - illi ii di r Iru rer kirthc behülflich zu sein. Wflrln ilir Ii lien 
nicht ^ehürig niuiheii und dadiirrh vrrwirki ii: dea^leichen die (»iir ^rafsrliall ^aiKaii gelmrige) 
VO^lei über die »tadt t'oblcnx Icbenslln^lich nirbl »jeder riiualüsen; dc*.!;leirhen alle von dem 
erzh. excommanirirte, wenn »ie über iahrcsfriat in der cxcominnniration verharren in die acht zu 
•bua (subicrrr seiilenlialitrr banno rvgali ifuoi vulgariler diritnr dun in de halte?); dergleichen 
alle kircbcn und kiHStar dar diacaw ao wie die gaiaauate gaiaiUcMMit an acliAlua,iMd aodlidi all« 
der Trierer kircba «an aaioaa vaifidnM variMaim ptivjlagicB laaah« an hillan GWhar Cod. 
Ilbeno Naa. MM> . 40» 
baattligi dte alognitkln ark. MaHbd. d. wr LaataihHg 19 bmI ISM, veipOndHiKvaal 
an dia irtifttor w BahaotiaB ta«r. BatfcaMoa n m. im Sa M aMK ad ti 



m bAiganiaiitam dan wti— naa dan achoiTan md davgn» 
otriaheil der Utrger m Aehen, s» wie allen weleh« nm dortige« •ehBltheiMeaamt gehören, da» 
er das sebnItlieissaBuit diaelbal dem graten Walram von JOlirh and dessen erben auf •« lange ver. 

lirtieii habe bis es vom reich nm IdOO mark, die ihm der grAfi^rlii hen Um. wiedrr t in:;c!üset nerde, 
iiidi m er deiisi'lben zugleich die leistnng de» enl»pr»-clipndeii i;eluir>:ini> j;< lin ii i. L icimiblel l rkb. 

404 

'M-lireilit der wliwe \\ eniers <li-< lün^^ern von Hude ls|ijlcr Mcr<Mli > nriil ^i ncbniir;! (urhlr, Irlich dass 
I ileren vemUirUeiier ebegiiiie ihr bei seinen li-b/<'iirii ii. r n n h^'• lnili.iri n I üI i'i hl/ m leili^^e- 
diu: (In diilem .\eii diinalioncin propicr nuptias >{iiiid i e i Ii i d 1 1> du ilur i aiixi ^^ u :^i'ii hat. Seifert 
llochadliche .Slaninilaleln iheil 3 sub Merode tal. I. 406 
brslälii;! den probat Wiebulil von Kerpen in den beaiu dieser ven cnb.Sifrid voaCöin ihm verliehenen 
prubstei, denn ver::abuHgincht ItliiiK ftudaUftriiah md dit fclah In MUpnNk fmamea hatte, 
l^aeemblet Uilb. 2,&48. 4W 
verleiht den Wilhrim ym Oatalbai die lahan ««Un ar di lakhidiaMiaMOB tram iciiftc liigL Lauem- 
Met Urhb. 9,96«. 4« 
aelweiht dw|iAläniii der dtenia md inm Mwnnt dar Urtk« n BaMa» aa nie dao < 
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MBd te UidM dMMlb» «II yogui «oi gnieht n Siho gebumai ra Mia atA dn M«te 
wdclie der tnh. iuVber w ft» iumfan i w Int, li<glinM|td wfci H tri Ilm» den riWwBtr- 

auuui TM Thnrn. Copük müi. m BerKn. 408 

bcorkuixlrt den bärj^rrn von ScblcttiUdl in einer omfaMendco nrknndn ifarv sladtrrcJiK'. Dorlaii Nolür 
hi.n. »ur l'AlMr«- I,11S. — Im w<>si-nllic)irn die urk. Frirdrich» (I udcr II?) wie jnichc zu SLhIeti- 
sudt vüriicii in l iiHT \'ila s. l iili-s »ec. 13 sli h(. 409 
apuil .Nuviim braanra^t die lan<lvngtc des EUasacs da» aie die fraara predi^ordcDS unlcr der Linde ia Colmar an 
P«r5. rM i. iii. i II Iw irer ifln lifirlnrf niliinw ilgiini md tfnihWUmnf n ■riiiniiininiliia K»pf 

tU-iclis><^ch. 410 
besläügl den bürgern von Rhrinlrldcn rollende «'infti rüi )>rivil< :;ieii : Friedrirbs II d. d. San (ji*r- 
naiio im. Ut'inrich» (VII) d. d. Worma 7 sept. 1225. Uodolfs d. d. Ila^crnan 16 iuli 1274. Zärich 
SS ia*. 1274. Ra.td 31 iuli 1.276. indmi er zugleich verordnet das» innerhalb ciaer mrile tun die 
Stadl kein bar);licber bau s<ill rrricbtet werden. ZeugMi: Otto erzb. vun Bisajiz. Peier kiadlorvMt 
Basel, die grafen Eberhard von Calzenclteiibof^n, Tbcobtld von Prirl. der von Dieli, der Bamnff 
dtM Otto VM BtokrakMb boMciiUir md mdcf« «HnnMe. Kofy BcitliiccMh. 1,SM eiilr. 411 
dii «jii|uttcto Rill. iNtoMi d. d. Villi IS »ta 131«, ««iitednic 

lAMMlda Mr. BtacliOinMladt 41S 
iMidMrCMnd vasStNiibiic Mtr Mni^ gAter wui icahto biMtHiHi aaThhiril 
•barciHAgiMcn n mIb, dm «r (dw künfg) dw aMMatai Mifcft— im im OberEtsus 
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md dt« hdbc dmf Wanalnheia gleieb Miim vetiibrai an reiel, dtr Midior die hatft Nracnbitrs 
im Brrisütau. desglcirbrn Mölsheim Mulxig llennetslirini und Wege, aie h«idc aber ^emeiiurhaft- 
lieh die düri'er Taucraiheiin and Sulxe besitien »«Hrn. Zeusen : Peter bischof von Ka.M^I. bmder 
Fricdricli iohaiinili-rcomlliur In Cnlnisr, KberluirJ priil" voii ( ütii nrlnVi. i l:i n, L;:i no Rrjl' \uii Kn'i- 
burp, GcrI.icli viin Hrculu ri;, llcmrich vun Flecki iislnn und >icoJ»«» scbuilitciis von Slratsburg. 

.Srliu|.nil. A1.S. (lipl. 2..)!». 4U 
Ix'vijii:;! dl III kloili r l.on h seine |iri\ilegien. Ous. Ann, .Suev. 3,175 rxtr. 4M 
gcnehiiu^t ilie wieiieiersiatlaog der aar herncball llabsburi; gehüriiien burcen Orli nlxT^ und Ilcilstrin 
•A AI. graf vou liobeuberg, wie »olciie zd S|H^ier lur sühne zwischen Johann landgraf vun Werde, 
Johaoi von Uehlcnberg ond Ludwig und Johann Aniolitir auf der einen, und dem Otto von Ochsen- 
stein landvogt im Elsass auf der andern seite baliaUi worden ist. AbMkriniicli aus Dami»Udt durck 
B«ur. 41» 
ninail du kloilcr fieibold ia BtiMer di»ees Biit pciaoHO ODd beiitiuiigem ia aeiaea besaodcm scbwt«. 

EsaaphHKUaBDtnMidl. 416 
h«»kuitdBtda»AfBM4»dteMa>ad>li|HJbBTwH«ii«iilctgdl>ltew»dte>Mi all hdmhiginl ge- 
{tebeom itN Mik lautf 4tm ihr w i l ai ihram feniBlIt dm mIo datkcntnallcinbairi van 
KtnuhBh »a wMafhn gurbaaiw fcniart »artt aiakOaftaa «ad dar kvig V atriaoiaa ibraamter 
!:e.<ichankl balia. Es or. an Vian. 41T 
(in ra^lri^j hrsacrt dem iir.tfeB Friedrich von Leiningen das denselben von könig Rudolf (tub dato Kai- 
rtcr-lH T^ 14 iuni IX'itH we^en einer sriitild von mark auf dreiMtg fuder wein im bana vua Bakde- 

tiorn bcsii iiir pfaiiii dadurch 'ii^-. er 'In j.uniLs.. iiji'i :iMt'alle wainbatga amdahat Mlaha daH faiaii 

I diljelb»! i;rh<>r«'n, .VbscUrifllich inil^clhi-iJl on l,f hrnanu. 418 
Oppcahaiai .nimmt nach dem Vorgang könis Rndoir« die n II h^.lallI i K ii!er>-)Laulcrn uii>l Im h iiur--T in seinen 
besniidern schütz, und beslätigt ihre |irivil<^it ii Ireitieiiru und re<'htc. ( o|iialb\icb voo 1T7I in 
.•"pner. 4W 
nimmt da« klosler Herl in seinen Schatz. Or. in CarUrak. Moae Anzeiger 1837 •. 139. 4M> 
iie^iAiigt die eingeriitkie urk. Hadaift d. d. LaMailMig 16 4fr. MM^ atadtracbt tob OAenheigi balr. 
Moae Aazeiger lä37 a. 130. 421 
den Torkanf and die äbergabe der villa Rint»nai(e und dca baarm Wigellin »eiirns de* Her- 
a iciteakett van OletaaiK an dai Uoaterilanebaek. Or.il 8«iil(gartMdiSudiji. 4» 
nn M CWali aad aa abm dar hailipn inuRfraB Maria HoddaalMiliv 
auf bilta brader Diatbaia, aeiact bmdan, da« aiöachen predigeaafdai« aa Qgea aina i 
aDb^rtadasaa daraianeaandaMmatll. Exeopia inEgar. dtt 
(ia eattria) bearttaade« dea gialka TlMMidatidl «n Oewa i&r denea dtanla 1408 aiark venprocbea s« 
haben, und schllgt ibai die aaf die auame weAr ihm die releksatadt Dvidrari: bereits vom künig 
Riiili.lf vcrMlil «orden ist. Lacombict trkh. 2..'>6I. 424 
bestätigt dem abl und coDveut ton Voikoldcroüc in mauuer dioces die eingerückten Privilegien kunig 
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Conmcl.« il. (I. Ilcnrcld 1139 und Krictlrichs II d. d. Troja 7 min Mit trugea. Ex copia de 

!I9f Im Dr. sdfn. 425 

gicbi bridaabis ahMhiift der VW kaiMr Friedrich II bei MiBOr kaiwflutenag m Bei» «n XX dot, 1320 
rrlM.4<'iu-n goMtn ■■f 4cB gitad cim il» ve« «nb. Gnnd ttm SebWiig vitfelegtai «maplOTi 
Mon. Voie.tISMft«itfr. 4M 
bcMlbegt den (DMlHMr) deeia dar Unko n FimMIiN ml dm liMer Bf iiiich fnm VnmMm) ch»> 
iMltMlMdÜMindMelbitdnsviMiwiecimdecnimd eepilel wn 8t llarii«radMi h*IUiuaiir 
der einen luid lleoderich Chpiwllifi« ud die leite des detA RÄdeDwün anf derandem, natk 
rctbt odrr lalnne n •BUebcitlrn. Abscbriltiidl MJ Dermetadt dmh Bnr. <J7 
Viikunn auf gcorgiia^. DamaU la^ni gi-rade die drei lienoRc rou KiederBeiem Oito Lndwtg und 

S(i'|ihan hirr io grisrlM'bart wr^rn AO.MM prund. Cuntinoali« inrdita HiTnuiaiii All. 
bestätigt die üchicdsricblcrlichc cnlscliridun; welche (l)i(luiiar) der deeaa zu Fraiikrurl iiml riKt r Hein- 
rich von I'raaiibeiin in ^ein<>ssheil .iciiu.s auKr.i;;! s (tl. d. I rnnklurt 22 märz zwischen der 
kirchi» Marienprrden »n Maiiii aiit <lcr einer], und riltcr Tlu ndi ricli ('.»(leller nehst der gemriudc 
Riidriliriin Auf ilvr andern scitc f/ii l'raiiklnri ;ini \'i itinr 12M.^j in lit lretr \ wir><-üH(:liiitz iuris, 
dictiuu und ^riuiicen XMischen Hüdelbeim und (•rte»heiiu gcuuireii halieii, K\ or. la Darmstadl ab- 
schrifllirh durch Baur. *2S 
bcaläli^i de m trafen Uaiiiald von (jeldcm die eingerückte nrk. Bodoib d. d. Erfurt 31 iuli 1290, ver- 
le^unf; der reichtlrhnbaren mtnee vtm AraMa nach Iweinad» edut Metdenrt« bor. Bediacite- 
vrn« h», ia Müacliea 10 J 7. 419 
cnahlt daw die DraÜBicaDcr in Itetn ihm voigeMcUi lubea quidem etalefici damlmai aoeoniB 
ordini» eewndew, fuad neyer im Bema eiinlcMlre fimdaviaM» dendo ipei» iewmieiawanipradiela 
«iMUtiv^ac. A4 M) fMitna daitmcrna«, da SM M aaflicnina adnwari, I 
beftUeanaehaHheiaiwIrtiheliiBen. Müfelhcai ven K«|ip nach dem or. in Bern, 
befreit die kAiger von ffiald auf cia iehr vea alle« alanem natMcm dleialbni aaf m&w t 

lindaiw^ der adnlden de« dortisen goiu-^haase* -IM merk lievsecaben habea. Beenkn Jahreeke- 
riebt über du Gjrnuiaaium zu Fulda pro 1(M5 auf IMS a. 4. 431 
geatatict dem erzbischafC. von Salzliur;; s< inrn den anlalleo der Ungarn ausgescizicn markt Leibnila 
mit mauern und ibiimien zu ami;ebeu, und die ihm vnn dem herzog von Oe>irc(ch lerslürlen bür- 
gen Vannesdorf und Hi ii r^dorf .indrrwirls wieder aufzubauen. K\ nr. m Wien. 43S 
verspricht dem Heinrich ^ol;( vun l'Iaaeo und dem Heinrich dessen ■'nhii nie di n ertiin llrlnrich'! 
des tüngem drs.xen bnidef* für ihr« dicnsle «M) mark, und verp: ; ilm i: 1 Ii r i,ir_ lliris- 
berR nebst zugebür, welche »ein reichivorfahr Ituduirum gleiche sumiiic suh und dreii reiche er- 
worben halle. Ei or. in Wien. — Hiergegen fallt nr. 301 weg. 433 
ihiit iKin prubil und con%eiit zu Sclbold premoMtraiinucrordeiu in nainaar diece» die goadc reichs- 
lebnkarc bcsiUungen bis zum beliof TC« dreiMig BMffii Uhlückeä eWiefllBM M W Wtt b en «> düricn. 
Ex copia Kce. 18 ia Uamaladl. ' 484 

keitttigi den eulgcräcklen aehicdaipruck, d. d. FranUiart U iini 1196 zwischen dem ftSIlbneagreden 
m Haina einer, nad riller Thaodericii Gaficller und der gaaieinde ve« BSdelheim anderer aeite, 
gilnavarhiliniaaeawifclMaBMelbelainndOrlcibeiBbolr. Cepialboek in DannMadL dW 
verspricht daa takimM Caamd vaa SilriMis and dam mk danjealken TaiUndeten BidolT ihaln» 
pfalzgraf nad heiaag «en Baiem, aeiaem ee lw r i ege Ma in, widar die aShM Ncinharda. weleker ifcli 
bfloog voB Kintdban naanie, die denulcn geg^a die rüoiieche kirche and das teleh . 



12>7 
talill 



aündtech sind, mit rath and that keiziutehcn in geisenwittigem lirieR, lie nie xa verlassen, s<»a> 

dern vielmehr in einen jlllalli^en fricilen mit einzuschliessen. Ex or. in Wien. 1:16 
Ki'sUKel dem erzliixhof Conrad von Salzburg in belrachl das» dcASrn kirche durrh l en.ichb irte edle 
villi l.iii:;rni ii id ii li< r fji .-< Ii.iili:;! »iinli ii ist und der iiiilrrslulziiri» liedarf. luf ilrm (lii'5 Salza in 
Sal/burj von 11 iler :;ri".i" n kiit.' SäU zwei denan'. und v<in vier Lleiin n knl. n i inrii ilriiar, und 
von iei!<T sriii'ihe ,riil<T[li...ti cienare als zoll /.u 4'rliel>i n ; zn^lfith .iliuii iriLn iii> Ii 'sriier 
wa:< er an zoll au Itemund .Mutcntdorf nad NN erfen durch di« verauderuiij; der sirasjic verloren 
hai, auf der «MMic di« Ober VieHauam und FnacheHanen flUnfc wieder an erbebaa. Es or. 
in Wien. 437 
dem eileln mann .Sifrid von Westerburg wegea UtherigCr Und kiinfii^er dienHlleislungen 
Unwnd «Mrk zu geben, und weiset ihn daaiit auf die nicbsienbctdea den birgeniFrwkftirte anlki^ 
tegaaden etcucrn. Nach empfani; .m>II der belaag in gMan ai|gil«Bt und diaie vaa reidw n leboi 
getragen «erdea. Ea er. darch Lebnunn. dM 
beiiMgtdia «jaferickla ark. dar bannga van Baiam Ott» undStopban d. d.TqraiBga 10 adra tW, 
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WiMk 

beiid)n(t •rtPM TOft Liiiwig 8«iMiAcis dl« «r 41* ritM wi4 kfliy^ 
ImcIi MMMMn nife vd !■ flwar gi^cnmrl dm irracanloc dM Uatlen < 
gcMbenklcn güter. aimlich den Adelhcid«bof xn Bibtffeh, dm WA lWCO Hltlldd w i Ww M<M>«<fc 

BehM alldn iiigpliör übergebe. Milgelbeilt von Henne». 440 
verschreibt diin i di In iiuiui Kn^rlbert s«hii de. pralrn Kberhard von Mark (ür die ihni geleisteten 
Irief »iiirr>5(c tOO mark, und verpfändet ihm bis lu dcrrii itablnng den rcidishof in AVcstbovcn. La- 
(•«mbli't l rkl). 2..%78. 441 
IUI cislris; bf*t.>liffl Ji m gr ili n lln;,ii \<iii lln Erm iii<! Vim luin^ Ku l.tlf i:,r«(brhfno vi'rpfuidnns des 
BregcnK-Twaldt"«, und 5lJiLil:( itmi lAiijili it mark »illjcr daran!'. }ii ii< r .:raf eidlicll gelobt hat 

ihm nit aUea krtAen wtdcr maniuflich bcixiMlebea. Ex copta icc 19 in Wien. 442 



Albrecbt. im 

beslilit;! den bürgern von Dmsborg ihre prmicgieii, IGt imgco. LacooAlel Urlib. 2,S91. 60S 
übrr)$ieb( dem Rainald fcrafen von Geldern in der Sberzeaciini; von de.<i»en (reue von dea reicks wegen 
die hurg .N'iniwc^cn, indem er (d< r kiimi;) in •\ftn -tr. jt /«isrhen dem n i>li riner- und dem gr- 
düchlen fcrai'cn andcrerfcils lirh nach (iiin «.chirdsiitincrluljcn ausriprurb di j r ribiS(liiir> Wicbidd 
von C.Wn hallen will. Au« Itcdiiii;h<.\rns bs. 10,19. L*cnn»(pl<-t I rkb. 2..")92 not; f \t: 603 
übcrlriin dem i^raA'n RiUnald von Geldern, welcher dermalen vO^bindert iil vor ihm zu erscheinen, 
riii»t\v. i]< n die vcrvi aluwug id dfe gwfcfcmariwit tfcw dt» hhw iwlcfc» <r Ymm W iehe irtg«. La- 
fomblrt trkb. a.««. 604 
hciUligt dem fn-arrn F.)ion von FftnU-nbcrg das recht da»» die bürger TM Vllltagai aar Vor ihrem 
»ehnldiriss zu reche stehen sollen. Or. in Villiiisrn nach Kickler. 605 
b^i l i l ig t dem Egelnlf von Kazcnhus«n die veriifiknduii:; des rcicksdorCs Chnnegesheira am ISO mark »il- 
ber wie «oleke kräig Bndiilf dem gedaclilafi £f elotf aod «eiteiid UartMUi MiaeB hrader nd 

ex «r. n ScbkOitodt. — TwgL Tochtr kdna 19 



III llMiftir r«nH liniiti linaliM Mia ariaM tigM gmliiaH •■■ OaiMih ia 
Wien ilMiclk otae iftaad tiaM wideMpradi aaMaM l wI wa . l inck .\nn. ÜknnM. IfiU: m 
gcnehmi;;! «d beecliigt dem ItMter Kaiileln die tch stadlratli n Giengen lür deaaea dafttgca laai er» 

baltenca freiiieitcn. Copialbuck von Kaiahvim in Nöachen. OOS 
erneuert und besliligl den bürcem von Kaiserslautern die ^un seinem vatcr erhaltenen rechte andfrei- 
hl itcii. ( iipi.ilbiicli 1 IM 1771 in S|ieirr. 600 
schreibt alli ii ri'i« li-.^« Ji ui ii m ili n Linden Frianl luni iMrion in rheturisf bem 5l\l. d.iii er diese lande, 
»l iehe rr drii (ih'ilh(n^\T;i Ii II- rrirbs iii-nni. d. ri < rlaiichlen lenlcn Otlo Ludwig und Heinrich 
gchrridrrn (lerznum miii h irniht ii, al» res" iii' n iiml vicancn zur regieruiig n»iiieii.<i »einer übrr- 
gi-ben hall«. iiidLiii er sie aiiflurdcrt diese her;i .:r \\\\,\ m i iiiidaiigen und ihnen gehorsam zu siiii. 
Special! qaadam — proscqualur. .\us nrner ali<ii lirill auf der luiivanitiljhibl. lO Grila. 610 
giebt den kiickof Philipp von Trient einen gclcittbrir f nach AHltatg M iMBaHB nrlMuMchung mit 
den herzogen von Kürnihen. I.ichiionrsky Reg. 1.214. (U 
achreibt dem abt von (lltnlteuerii und mahnt ihn aufs emstiichste ab von den bedrückaagcawiaarllSri» 
(en leale. Fe^renbaad OWaBeaeiaa Jahrb. 2,4<S. Man. Boic. SSk, 206 üben. ICeiceigM Mil Hb 
496we«. «» 
bMtlticl dca brtdern de« haa^iiala 8l Jatana n JcraaalcB (fit ipMto aecalari niUUa ciMia rafuil«» 
faililaacia a^aa ^odaeBBtu,liitTepide «niOa Tirtaria chriitiaaa lae^ae ligM nHiile rabrictatei 
ia saagiäie glarioai aiariyrii, strennue dimieaad» aaiabiabiiii ■■llaaUiii ftaeiosc morti <r ir:tiiere 
aoa fbnaidMl) die eingenickirn Privilegien FMediMwI d. d.Ftvl» M dee. I'IhIi|>|.!> d. d. 
Basel 1A iiiai 1207, HeinricK<i (VII) d. d. 17 ort. WHi und Baad 4 nnv. 1127. indem er zugleich aaf 
bitte dca hrudera tielwig von Kaosdersakker ihres ordenspriora in UberUcutsthland die gedachten 
i., I..,. ..a.-i- pi— . Elai de Mpiis «I«. Abi eiaaia «MaaiaBf t vaa isn ia 
Berlin. «tt 
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(Ttheilt den cHjiuchlcn OUo Ludwig unti llrinridi herzogpn von KÄrnthrn und gnren voll Tirol lUtd 
Uürix, vügten der kircbcn vuii Agici l'ricnt und Brixcn, scinrn 8rliwä|;cni, die bclelinmig mit dem 
krnogtlim Kirnibco und aUen Mdern iknta zukomiaendcii reidulehen durtk Min» Kepler. Ab- 
«chriftlicli uf det anivcniUUbiltl. ia Grita. — Hiergegen fiUt ar. 180 mtf. 614 
»ehrailti dm Uifem Dottmad wd gcUatcl 'Aman mtdt der Mae 
vetWadea eind okaa «wiian äm Mib. WMeM voi CÜa tomm i 

du> ar ite diaMai aelMiB aadam bektonsM adaer dkart» ibailaaNB kata. LmnaUetViU. 
SiO«»'- V«igl.ciaeflrttereaaiMBnuigMiB38aBs. nw. SU 

gMlttt den korgenneijler dem sebultbri»» den rathmanncn und den bürftetii gemeinlieh von Dort- 
anad dem bbcW WicMd ven Cün «usMhlicMlieli gehomm xo .mn. Lacoothlei Urhb. IfitS exlr. 
in der n<»te. 616 
tbst dem Hainaiii Krtifcn von (icldcni ilic !;nadc d*»» tr «pod Vellium in loco St-ivcrhcncinc nrucstadt 
b.iiirn (!,m, , Kl liiiuliDVi-n Ii*, in Münclicii lO..;«. 617 
wie<liTli»li i.ciii^clhen ^lai privili-g iluiluir» il. d. NVurais H> iiini rJ-2. m Vrnlieuii tu M'hlae;rndo neue 
iloiur.' l.rtr. i;iieii.las. 618 
llulli^. Herzog Olli) von B»irrn wird vom kiioig lu gna-lcn .iii:;rri<imnMTi. ICodein anno in trMo \tvtn- 
ficalioni« Albertus rex Ki>nian»ruiu vt^nit in ci\iLa(i-iii I Imatu. Ibi acccuerunl l uin principe!) reli- 
gi«ii et »<-ealare9, iuirr quo-i erat Uli« das Bawaric, fuim rcx recepit ia gcaciaai aaam ^ia priari 

aam oci idrr«! a^unculum a rtHntaai raialHiw de lliiilrnrh, ■! rnatiilil al aMatoiiiiiwii fia 

tinaatio inedit« iierniaoni AIL 
befreit die prObstia nad den eanveil 4m kioaiaM Unierlindefl in Galiaar nach dcat vergaag kiiaig Ibf 
deUh»nBgaldalisabaa«owi<wawH«i>'indpfaria#Bllwgiada»wfeli. SjBffVtnOifnAAjm, Ut 
daa«RUackarWkbddtMCilai^bagW(mtMidaaifeaabieimacknl>, nad i^a^ ni 

■ad vaa dtatgehcadaialim gML Lacanblat Uik 
2^1«^ 8» 
«idcrnft und vemicblct aof bitte des abtcs Beynard von ComeUaaiäiMier alle veräassenuigen welche 
abl and consent die«*» ItloMers mit den vom reiche lu leben icebeaden gütem desselben ohne xu- 
9lintHtun|; dc5 iewcili^en rciciisiiliertijti|i|i s ^rui.n lit li.ibcn, mit alMM|W Sambaw dCV gfiler zu 
On clitiin'sliausca. Liromklcl 1 rkb l,lyi:i i vtr. iii ili r iiolc. «II 
!.!■>( iii^L Iii ^1 iirii Ii rii lli'iiirich Walter iinil Cuurail m' i Iturn^wai; alle veriiriii lniv^rn, iih <li s m 
l.iiidaii. ilt"> IikIi s III Krieiiser», di'r l'.iliri' iii Iii , Ii n, und der voglei ni 1. 1 nja ii, wurulirr sie 

S( im s köüi;;lii Iii n vjlet* brielV lialH ii, Kujn) IIlilL-i^ij-cIi. I..670. tili 
verunliji I il.i^s ilii wii -.i Mciclie das noniiciiklustt^^r Si. I milirr cht nt Il.i-'r'i.tch besitzt von seinen be. 

«inii n slciurln I ^elä>srn werde. V.x or. aUschril'llich Inn Ii I ehmaim. f>'l'.i 
vcr*|irirhl dem ;;raleu Wilhelm vmi Ber^ iür dessen dieu&te 1100 inark silher xwi^hen hier und St. 
Walpurgi» in C'-üln oder Marburi; lu lalilen, widrifcenliilU aber in der sladt Speier pcrsünlichcs ein- 
lagc« an hl hau, wie dann aoch der graf bi« iiit saUiuig nu- wahrong des laodfriedaas nicht soll 

m 



Urhk. %M*. 
bMaflragt den grafea FMedridt van Lalaiagn 

diensle sa 




«akha «r daan lai^lidi Uli ia det icichs 
— VargL «• Hinelio über diataa p'aran aisl, dar 
MfiSlIMnlbiiL BöftMer Fante» 3,481. m 
aaih. Nadi den talbTCrftnIIca ar.veMiNttnia 



Wienna 



besilltigi dcM grata fhMtdcitab van CSava i 

llerlia war. IBS 
beNt.Hti;t den bürgern von Neustadt an der lUr<lt tUs eincrri'iekle privilez Radolla d. d. WisM^aborg 
I 6 a|iril 1275, ^l.iilln clil »ii ."«(»l irr li.il bcir. Adsi In illlii Ii inil';. l.i Iiiimuii. (117 
rrki nnl gemeinst lialilnU luii Milieu sühnen lluilnll und I ru druh dem upili I zu \n-«t>i!t£ ivipi li.ilc 
in Ki.iwau^eii zu, und überweiset dein'rltii n dir l,ir<l» /u T< uli rdiii!:i n i Ji Ii; ii '/' mji i 
Lniicb liisf hof v<m Krei*in;. OfRenhiird bist liol \ un Au^^lniri;. (n rli.inl prub-t m>m 1 1 1 ninit. iin.lidl 
graC von W. rdi riluT.;. ^eiiaiuile dinii und (ijiiniiiker vim Auisliurn. Ileiiirjch von llatleiiber^ 
landvegt, Juhaun Truehse» vuii Diioenboveii, l.. \iin liabcluiibaeh : diese ntler; dann Heinrich 
lernad Hdaeicb l'ortenariu.s liür^i r von .\u;:stiur^. Mnn. Itoir. 3.1*.:)14. 02S 
«erkauf VOR gülem in Kav listeten leilcns des reicbMiicnalmaiiaen lleiorich von Friberg 
An das Uoster Ochsenhau >eu. t)r. In .'Stuttgart noch Stalin. 619 
aimi UtiasMi nad cnaveal det kloWers de» heil. Ilemhani zu Chrag ia paiaaner diaec» in H'incn ho- 
■andam aatal% «od Iaiaii0 defaa genannte beiitzangen. Nclly Vatoti Uihfc. lA- 63» 
beftaH die Mhgar vaa Eger fa iraiiailMiil ihrar atea rechte ven dar aalikhMqg aiae* anllea ia MAm- 
bcif. Oiai^inEiBr. SSl 
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gesttttet «In Mifan Siaiig iM 

«wlMoiidsrtkenUiMirwiiiaiiMefnr. A«R<4iqbnwlH.iaMlndteaC^ «» 
«MiMM Im BninlHt Mite an rtäMill ■rf4^ 

owl «IS Hcte la dMrta BaaliiK, iar afcMe 4ec fctoigi, dan tenelk«, udbdnB er 

Uclphinat der herrschan Tour (I^ Tuur du Pin) Jtug«fü$t lut, in der letztgediicbten hrrrschkd gaiu 

<l<'r<i Itieii n'chtc Qiid privilc^M^n sciiir^e, deren er im Dolphinat biihrr ^rnr)s5. Ucthiuanii ex copia 

V 1 ( ^rl 15. 6:i3 
l>i slJl(iL-l ilii vrk. Kililolf» d- tl- S(i»'H r 1.1 tlrr. 127H, die kislvo^ln l nln lii lr. Mihk- \nr.vigrr 

i'rricliici ^iil bill<- <lcr ratlimaiiiRii unit hurürr von Eger wegen (Irren ibm geleisteten dicoste in ilircr 
»u<il »iiiiii.ilc^ hiiiuliii.v i|iir Milgaritrr <licaiilar iaRMm» TiHMta tiga latfc plll|fl0a aabcginnen 
aud vicr^eliu ta^e xD dancrn. Ex «r. in Eger. 63A 
beorkiindct dass er xum seelcalMil mIbm nten und anderer römischer könige, seiw wAlirrn und 
narhfol^i r. einen durch zwei pricsMr tM verlebenden alUr in der domkirche lu Speiar i;e>liftet und 
mii ii'tK'ii ^üti>rti zD Kocheolterg und Uunien m wie mit dem patmnai zn Damen, welche er voa 
Caund vga Wanakeis arkMiftai Mit hat», lick and acinea nachfolgerp 4tß | 
Am gahttlü lUebrift ■imawOt wn HattL Wafiatan ttUl nr. 658 




Et w. hiflgah an 

(in «HM») baMuM 4a« Mailiorotkata van Speier wegen Oeaian OieaaMn MveHtagi nll dan lan n 
Sfeier taH^Ükt» über den Rhein bei Laiskai», nacMaai diaie reictulehnbarcn rinkünnc durch 
deren anbafiigla verimseruag Ton «eitea waUanA 4aa kilchafr Friadikli von Speier dem reiche 
von ri-.:l.<swegan tdiBgaMan nw. Am lik oWg. aa«L Sffe CM>paii|^aaa.l6)ta ( arU- 

riili 1,179. 63d 
niiii Ii nahrigeu kindem KodoKi grafen von Wcrtheim inf bitte ihres Vormundes Conrad 
\i)n lluluiitnch dir gnade daas deren sladt NVrrtheim ):lrichcr rrchtc und f^cwohnheiti^ii ''ich er- 
l'rcurn >«llr wii- KninkAirt hat. Otder Saniml M rin N.iclir. 1.514. Asclibach (icscli. v.jn Wrrt- 
heiiii ifii. — Da die chr<Hiiiliigt!>cliirii ilateo iabr aivd reg. 9 UM hierher weisen, so darfwuhl 
mit »icherkeil a^ienoainien wirdt n dass der amiteliort Branne d. h. Brünn heisicn sollte. #38 
bcitätigt der äbiisdin von Seckingea Eliiahftli Von Baiiang (priaeqM «i matertera naitoa) die tekhf 
fiintniwtirdc und ihn- fütatenlahn. BaWntaM Tan Meer Oaatk van Seckingea ka, n kla« 

naavülnMwdOOaaikatf Oia k«g]iebtafaala,di«4fir 

[aftsalanda. Ei ar. in DmutadL — Bier ab» im 
nachklang van Wolftm «an BidMadu OU 
wfpftndct dem Jacefc Yon PkawenftM ttt btt n g M im afcai» Tkofgaa Hr feinet« sechzig mark An ar 
ihm tut ain pM acMüs gamaiaa M. Zdlwefar IbU. IM««. StMk, Wacheafelatt UU 

9 663. «4t 
die benote von i^aicrn Rudnll und Ludwig; mit f;enannten stücken an» i.'' ni n'^chl.i's <Ii s .iiiri n 
(•eUhard von Hirschbers. ifinlifli mit di-r nlrli^lchubaren bnig Roacnherg undmit den ei^cii^cuicni 
Snlibach ^Vrrll•'•l^I. 11. riaiii nhi.i> n .\iiu ri.<i umi • ' ni iH i ll äa I H liitri Biig Bnir n.iTff 

iiierp'sen fallt die uiinciiti^ i ins' i'rdnctc iir. 591 wi-j. $43 
verspricht den« edcln mann SilViil vnii WrslerUurg wef:< n dem vcrlusl wi Iclii ri dessen vcratorbcner 
lirudrr Heinrich von .Sclauciibur^ in seinem dienst erlitten hat, oad wegen dem dienate de« Sifrid 
ihm Irialen winl. 13(X) pfund zn geben, und weiset ihn damit an asf labtkfc Vait G8la Mifger von 
Spaicr, iciaan löUaer 4iaf HaasmentriiL Ex or. durch Lehnuun. $44 




Heinrich Vit 

vcnpricht mit elnwilligang 4er wahlfursten den Rndnlf und Lndwig pWagtafen belRIieiB und berzoiitea 
von Baicm wegen 1000 nnrii, die ikaan ktaig AlbKCkl ifir dao «knsl nack Bukman schuldii; ge- 
blieben, tUa kaigan fkaa mi nrioMiB als pftni amwebaB. fMs. Capialkutk ■■ Carlsmh 
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bittlU^t dem Hill Kaismwrrth die eiaj;erü('klc urkk. von lieinrich \l d. d. NVcrd 26 nitv. 1193 und 
llriorich O") d. d. Iliii(cnau 7 der. lliA. NViliniiu Sviiu|>sii lit Ml Suibcrü hs. in GicMCB. 5M 
freit die UürfEcr ^on k<i»ersl*uteni lUcK dem vuntan;; künic Rudulfs mit druM-lben privilrgicn frei* 
brilrii und n-clilrn wrlchr dl« Stadt .Speicr hritiltt. Oipialbiicli vun 1771 in Spcicr. 665 
b€Stiti;tit di r wil«« de» grjfrn A liiert von LöwPBttcin alle vcrleibuiigco wolcbc dietcr von «einrn 
rricbsvorralirrn erbaltrn lultr. Acta l'al. i'Xlr. 566 
bcsLätiKl drill rdelii manu IImi;o gral' vnii WcrdcnbiTü vcnichtrden« vun »einen reichsvorfahrcn erb*!- 
ti'nu |>ratid>cbaftcn. Vannlii lii-scb. drr Ijrareii von MnQtrorl 475 i-xtr. &67 
brslälitft drn Lauscbvprtrag wolchni di<- wilwe drj K''*'*'» Albert von Lü«<-nMciii fiber ihre ei<;eotbüm- 
I liehe biirs Wildrnstrin j-csoii die rricbslehnWc biirg Uleicbi'U bei Maicnrcis mit künig Albrccht, 
I ihn-Bi whwaser, RrlriilTcii hat. Acta Pal. I,3.1tt i-vtr. S68 
Igebii'li't dem di ran und rapilel in Lotliausrn »o niv den edcin leoteo dem hrrm vun Edincbeim und der 
I Witwe des Jaiuh tun .Svinpholi das« sir drn abt ll«'inrich von NYrrden in »einen rechten au der 
I kircbc in Lotliau»en unbewhwcrl laa-vcn »nllrn. V.\ copia in Wolfcnbüttcl. 069 
rgiebt dem probst dvcan und capilrl drr kirclu' zu llerrirücu in eichitadter diucca einen srhirinbriefdass 
niemand dcrrn etiler und leuto von we^en deren vügtru belästigen »olle. Abschriftlich aus Steins 
Urksararal. in Eichstädt. &70 
beauftragt den grafen Jolfrid von Lelningrn als landvogt de« Elsasses die daaelbsl verpAndeten reichs- 
gülrr wieder riiiiiilÖM'ii. Mitgrllirilt von l^'^bniaon. — Mit iiii. nun. apr., iahr l'ilO, ri-g. 'Z. Dem- 
nach wird nr. 21^ wohl i» l'M) gehören. A71 
bc>l.ilii;t dem klustrr t>i-ier'>h.ia<eu die eingerückte nrk, lleinriclit (VII) «i. d. Uberlingen 23 oct. 1229, 
»teiterfn iheit der kiotirrlichen käuaer in den reichsstädtcu betr. Copiaiboch von IVtershauwn an 
I Carlsruh H6 nach Mone. 472 
beurkundet wie sein vurganger Albreckt (zu llheinfelden am 23 april I3<W| den Mrelt zwischen Otto 
von Kötlellen canti-llan und laiidvugt zn Khrinfi-Idrn und den UeulMhordciisbnideru zu Benggen 
ent^cliirden hat, und rrlas»t zu seinem und seiner gemahlin seelenhnl dorn Iclzlrcpn die i.khrliche 
lieferuii); von sith« Schweinen, nachdem durch gültige zeugni^e dargetbiin worden, dass sie durch 
dicM- ihnen aalrrleKir i-ntricbtunc über gebühr beuhwcrt worden. Cupialbuch von Beoggea (fol. 
p;i|i. See iiieunl.) zu Carl^nih bl. &. &73 
äberlragt dem Allierl Nothaft die pUege (custodiam) de» lUckuwaldes um Egcr nach dem Vorgangkönig 
.VIbreihts. or. in Kgcr. Si^t 
gestattet dem Wilhelm von .\keT sein burgleben zu Wolfstein aaf die sühne seines bmdiTS su übi-r- 
Iragen. Ur. in l'uldenz. — Im aa».tcellla^ könnte wohl ein kleiner irtliiiiii «lecken. b^i 
gesuit«'! dem grafen lUiiald von (ieldcrn wegen dessen beschwerlicher leibesbeackairenbeil in allen 
klagsachvn welche wider denselben Vor ihm (dem künig> oder >i-inein hufgerichl angebracht wer- 
den sich durch einen procontnr vertreten zu lassen. .\us lledinchoveos hl. in München 10.24. 576 
besutigt die eingeniekte urk. Rudnifs d. d. Lauterburg 19 mai l2(Mi, Verpfandung von kuningsheim an 
die von llazcnhausen betr. Hrtbnuinn ex or. in Sebietlsladt. 577 
(in palatio Ardicionis Urochie) Notariatsacl über die von dem könige dem Ayaonelu« de Caslromonte 
de Broziii für sich und densen lirüder iTlheilte brirhnung mit llrossu Caslcllamunle Montalenghe 
und Strambinello. Zeuf en : Aymon biscbof vun Uenf, Walram des künigs bnider, l'bilipp iurtt 
von l'ieraont und andere. Ab>chriftlich durch Banlis in Turin. 578 
bestalij(l den bürgern vun Asti die von seinen vorfahren am reich erhaltenen Privilegien, liethmanu ex 
topi» in Turin. 

erlaubt dem aiagisler Nicolau« seinem nulaHiu (spiler bisclwf von Kesensburg} die ihm geschenkte vilU 
Hellingen inr itiAiing einer vicarie zu verwenden. Ried Cod. Rat 1,759. iHO 

ortbeilt den gral'en Masinu die belchiiiing mit ihren rrichsleben, nanilich Castrum .^laximi, caitmm Bur- 
gari, Castrum Macloni etc. Baratts ex copia in Turin. 581 

besLatigl der priorin und den »cliwe«lcm des kloslers Ia Roca dcllc Dame in der diucei«e von Vercelli 
das eingerückte privileg Fric-dridu 11 d. d. in castris Ruine apnd muntern Malum 25 nov. 1230. 
Bctbmann ex copia in Turin. 

bestätigt den leaten von Vigevana die Privilegien Heinrichs IV d. d. Mandabarra (Magadaburg?) 1064 
und Friedrichs II d. d. Hagenau 21 iiiai 1220 nnd Korli 20 ocU 1220 ohne deren cinrückung, castirt 
zu giin«len ihrer froiheit aJIc vun der g<.-iiieia^ mit geiiaitnten herrn eingegangene vi ^illicblUD- 
gen. und überlädst denselben zum bchuf der borealigungsarbcitcn das pcdagium daselbst. BilligBMdi 
Mein, di Vigcvano 257. 6ä3 

«rlntbt denen vun Cbieri Statuten zu errichten. Cibrario Slori« di Cliieri 2,2ät extr. 684 
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(in cjutris) bejUUif;! iea srkfen von BUodrsIc dM cinctTürkir privilrg Frirdri<.'K<i II d. d. Pavu im mai 
l'i3S. Brthmano rx cu|ii« d« 1312. Nonn iiilii »olllr' virllrichl hpis-vn: nnnis iiilii aliu) 7 iiili. .VHS 
(— ) b«MiUg( und crncDPrl dini.«i'lli<>ii ihr<' ^''nannlrD rcrhir und bc«i(tBii(;rii wir ihnrn aolclic seinr 
vorfahn'n am reidi verliehen habrti. Bclhmann rx cupia in Turin. 586 
( — ) Tcrleiht und br.stiilist den«rlbra rmrn »rl (dr.six-n nanipn rchll) iuxl.i ra.<(rll<iniin roiniUlu» valli» 
de Maxia, mit viciro cbD.telti. Mit zrugrii «iirunlcr aoffallrndcr «rrisr Ludwig; facr/ug vonBairrn. 
Brlhiiiann rx ropia in Tnrta. — Ob acht f 587 
( — ) lbu( drn bürgern von Vlllingrn die besondere gnade, quod pro dampnl« illatii« vrl que infrrrnlar 
in postrrum Kbcrh.trdn «miili de Wirteuberg rl adiuloribiu suis, nobis rchellantiba.«. tempore paci* 
geiie^ralis vel rxlra illud trmpns, per ro5dcm cives, otciuinnr srrvicii nobis rl imprrin facti, ad 
iodirium ciine nuMn- trohi Don valeant »ru vnrari. F.x nr. ii< Villini;pn von Stalin narh Firkirr. SHS 
( — ) verlrilit drm riller Juhann von Kandrrk ab barj^lrhen zu Oppenheim achtzehn pfund belirr von 
der indensleacr dasrlb.«!. Ilodiuann Hliciog. Altcrth. 649 extr. 589 
besUli^ dro von kaiscr Friedrich II den rdrin von OKUm« (bei GenOA) *ub dato Suiri 28 DOv. 13^ 
ertbcillrn .n-hutabrlef. Archiv di r Ciesell.». 9.638. 590 
sdireihl dein ralh oud der Krnirindr von .\!>li da» er den tapfrrn mann Ebiro de Out zum vicarin ütadt 
und district Asli unter ahrurnn^ aller hishrricrn vicarr ernannl habe, und gebietet dcnirlkcn dir> 
tem vicar in seim-m amt srliorsain zu sriu. HetbinaiiD rx or. io Turin. äni 
(in palalio Mnric ^»abini') Nol.irialMiiitramcnt .luf belt'ht des kaisers dass dervethr, bei dem heuir dem 
pabalc in guten treuen ab|;rlei;lcn versprechen, seinen zu Achrn zur zeit .'.einer köni^iskrünuii;; ^e- 
Iriütrtrn eid vorbehalten habe. AoigclVrtigt durch B^-rnard dr .>iercalo und Mcolaus de Yvoilin 
nutarr. Belhinann rx or. in Turin. 593 
(in castria) schreibt dein abt von Sin Salvalure, und (gebietet ihm, l>ei verlint aller leben und freiheib'n 
die er vom römischen reiche tragt, nach empfane des gegenwärtigen «ofort gef;rn die Sic-nrscr und 
deren brlfer alt geichtete reichsfelnde krir^ zu brennen und sie narh kriAcn .inzu^-ilcn. Has 
autem lUeras re|;i»trari frcimus, dr qiiamin pre<entatioite lalori carum nunlii> nastroiniato dabimns 
plenam fidem. (iieselbrecht rx copia Fattrschis zu Korn, 593 
(in castn) unle Florentiam) genohmi^i und besUtixt den bürgern von Eger aaf deren bittlicbcn xortra^ 
deren alle« hrrkomnirn : quod si aliqnia civi» in homicidio deprebonsu« fueraf et liuiu«niodi nego- 
ciain amieabilitrr non poirral Mpiri. dur pailes facultaioin sru bonoram mobilium ad uxorem et 
liberos ipsiu5, et trrcia ad iudicrm civitalii debeaiit provcnire. Ex or. in E{(er. 594 
(— ) brarknndrt drm trafen Joflrid von Leiningrn weiten desHcn ihm bei miikt kKtniing so wie hei an- 
dern geiri;cnlK'itrn und auch in Italien grlri.^lrlen treuen diensle und vorlaj|;en 4000 pfund hrller 
und sieben mark cölncr heller schnidig zu sein, wofür er denselben zum rcicb.1- und lützrlburgrr 
grafcii und va»<illen annimmt, und ihm auch bis xum abtrag dieser summe gewisse vurtheile ein» 
rinint. Mil^rthri|l von l.rhmann. 506 
(in ca.«tris supra Florcnciam) übrrias.vl dem bisehof Sifrid von Chur Itir das nonnrnkluJiler risierrirnsrr- 
ordrns, welches derselbe zu Ubenhaoani bei Oelnhautcn xu stiften fcedenkl, (sewitse <>d« und ver- 
lassene ländcreieo bei GelnhaiMcn um darauf einen hof anzairgen. Ex copia de 1339 zu Darm- 
«Udt. .'i96 
bestiligt dem abt und convcntwnn San Salvatorc alle frcilicilcii und gnaden seiner vorfahren «Tgen 
welcher sie ihm darch gcaannlc macJitbotcn huldigmig gvivistel halwn. Abscliriniich darch Gieae- 
brccht. '". 597 

«cbrribl und gebietet allen in Tnseien das anf furworl seines canilrrs Heinrich biscbora von Tricnt in 
br.v>ndern «chnls genommene klosler San Salvalore niclil xu beläsliKen. Absthrifklich durch (ürsc- 
brccht. 

nimmt den Itudolf Rrbelin van Mür^münsler wegen der angenehmen dirnMe die ihm derselbe in Italien 
grlrlil' l hat. zu seinen und des reichs bnricmann In Oberl^brnhrim an, verspricht ihm dafür hun- 
dert pfund heller, nnd verpfändet ihm bis zu di-rrn Zahlung zehn pfund rlnkünfte von der ■.ehr- 
lichen rclcb^stearr Obcr-Ebenheims. indem er ihn zncleich mit drm .«lab drn rr in drr band trügt 
bcli'hni (dr bnui<modi frodo castrensi |i«r baculam quem manu :;('.'itanius presrnlialilcr invrstimus), 
nnd di-n biirfrm beftrhll dir fraglichen lehn pl'nnil Lihrlicb zu zahlen. Ildhnmnn ex or. in Olier- 
Ehenliclni. — Uas or. hat ein röcksirgel mit dem Cinfachrn adirr und der Umschrift : Justr iudicite 
ßli boiDinum. 5<«<l 
schreibt dem bischnf v un .\sti dass er dem Amadeus von Savoi Stadt nnd graf'tchaft Asli verliehen habe, 
I nndfardertibnauf dcmsclbrnzurbesilzrrgrrifungbchülflichzusein. lieihmannexcepla inTorin. flOO 
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»chreibt iem rnhUchiiC von Mainz wie uhmrrzlich n es vrrnomnicn eini^ lar rämincti^n künigg- 
wabl bercthtigl« fürilen und prilatrn übi-r die rrwililung Cnnradins unlerhantleln, währi-nd docll 
im wahlatreit nriicken BicbW und AIChm dmIi 4M itiUliiclMn itaU« anhiBgig, and CwHadin 
«■•■rinderUkrigcr und als «UiiBBliiy tm wA%ua i«r Uni* MT erwthlang «lUiiflU IM, 



MI 



ViBi.t,U«. 



Pabst Gregor X* 

schreibt dem grafen '.(•iiTin'l il i-v er iii' h ilnu '.:-]■■ ilc^ ImcKol- t'^iim^ von Tricnl die wiedfrbe- 
SetxUD^ iIii-M « Muhle» «r iiKT |irnM>ioii vürlii hallcn, unii iiuimih lir tiriiiriruiii rl<*<tum Tridentinum, 
ordinis saiu ti .Marie TlK udiinriirum profeMoreni (?), Kndrilfi rintfi Kuinanoruni protnnoUTinm zum 
dorligek biadiof enunnl habe, den |rafea einahaead *kb deMclbea und dcMca kircbe coffohlca 



Reichssachen. 1246. 



Conrad enhmMrtm CSb TCHfrid« aaiM adiwager AMT gnf tm Bng alca m arit nlh md Hat 
gegeo FiMritt weiland lalscr, Oou«4 dcMets aalui «d dam baMi* bdaailalMa, «k thm Adolf 

daa^eib« vei^iroebrn hat. RadiaclMVeDS hs. zu München 7,490. Sit 
Philipp crwihlter von Kerrara schreibt an Jacob und Sebasiian (vertraute am romiM'lMMi hoO wekhe 
dentsche |>ralaten <t vii i;i'ii ihn in iiii;;''lii>rsamcn nichtcnichrinru ani' drm nach dem sicj; zwölf 
Stuiidrii von Worms (bei I raiiklurl) lialurien ho( in pemäasheit seiner instniction am päbMÜchen 
hofe zu emtheinen vnrfjt linli n lul>e. L^inlich die enebb. von Salzburg iind ISn cm ii.ilu' l.isihüfe von 
I'assao Freisins Brixen l'ra:; l in tlil Worm» ("nii-.l.inj \ui;^bur£; I'adi rinn ii uuJ Ililil' >liciin, die 
ah(e \on St, (iaUcd KIIwaiii;(n Atij^ta Keniplrn und Wp. j'-m iitirir_i I • iiM.tkt thm i\< r i rzli. von 
Mainz «nd der CrwaliUe v«n SjMjicr den bi>ctto( von Worm» »rhiMi ri liiiiun i|iind adliui C<m- 
scrvcl in Corde virus neiuilie precoii('r|il<', und da.09 wenn der pabst eiiiii;e \on ihnen absetzen 
wolle, mit denen von NVornis und Utrecht zu bcf;iiinen sein aiüge. Uibl. des lit, Vereins IG,12I. 313 
l*. de Azaiidri» p(>le»ta, der ralh und die Kemeinde von Breacia beaillwOfteo (etwa in »epi.) mit l'readi- 
gern dank den brief de« königil Heinrich Ba^pe womit ihnen derarlbe «einen (au S aug. 1246) «r^ 
magcnen sieg anzeigte. StibÜBHlalis vestro. Hahn Coli, M«o. 1,240. tl4 
raUff «rwihllcr «m Fenan af aaialiaciinr hpt bcaiUift den iMkiiaMO von Ober- ind NiadatlUB- 

iheiim oni «awahikcilca. Reg. Bäk. tJKB, — Danab war aadi 
in Mimkai» SU 
vak St Ocavg pibartkhe» lagat kaanflnigt dan dacan von Regcoibtiig dio cwo* 
■iker der donitircbe dnrafc «DlilUie «iHifini ilier pMadca anr roidatt an awiagn. Bicd CM, 
Rai. MIS, m 
Pcicr cardioaldiacoD a. s w. beslali^l dem grafen Odo von O o l d t m den loil H LoUlll ond alica andere 
was er vom reiche bctitzl. L.vc«niblel l rkb 2,Iti7. 317 
Peter II ,;ii'bt dem all» m.o Iii isli rbarh in folit ilrs l iu -i ro< kteu liefehl» Itinocenz IV d. d. Lyon 
17 od I,>I7 den atiUrag in dem von der ^rjllii \oii S.iin m ItlaiikenlM ri; rrrichicten aa^nistiner' 
iioiiiK tii,l<i>i> r /isM iiilurl' den ci>tcrcieiiM-ri'rili ii i in/LUl'ühren. l<iicoiublet Lrkb. I.IC' 3lS 
l'eter M. S.W ti<'<l.itiif.t den e.tiH)nikern di.s beiliKen Muri(z zu .\ug»burg die von dem bi^clio! ihm n iitier- 
^ehene pl'arrei ihrer kirchc. ICei;. Uoic. 2.7.j(K 31!) 
l'eter u. !>. w. beauHrigt den L lridi CUM«« der Minorilcn zu Co Qs tanz da* hrentz gegen Friedrich II Con- 
rad IV und deren heifbr fred(gen an l aioB B, aiit nlhcren beatianagaa. GcHUdilifreiuid der lünf 
Orte \,i-,6. 9» 
Todestag de« leuten hcnog» Tan Moran. Er war liAam awanaig iak« all nnd wnrdo ini hioolor Ltag- 

btfrakcn. Vergl. Obroa. Sr|di. 
C ffift die mhBnnBtn nnd Mirger gweialicb von DoittMMid, antwoilcn den cnb. Conrad von Cöln 
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mk inrn käMB WilMfli lick uMcttmAii w«Uei^ iadon iie dan wrib. m- 

H mlltn. UeanUet Drkb. «,m 

»1 

Camd enb. vaa CSh kaaaM ait Ganaoi korggraT vaa Waid daltai ttarfia, 4an 4aeaar nildar hatf 
■Mar aaiBca nd «clBer klrcbe aclmU stekcn md ihoi widit ladcnuna. aiafcr ge^ n <l<'ii Vimg 
Wi&dm dt« beide geb<ilin>nd nntprwwrfcn aeia «all««« he h ftl B c k sein aall, Nack alllUligrin tode 
hünig >Vilb«'lras oder di <rri Oi in akdiakMg vM dar liwiggiaf dar waU da* ankischofs 

foli;oii u. w. I.,ici)m(il. i I rUi. 2.IS4. 321 
Cuncil ili r ^.il/l ur^' r tr/Jici r-i iiiiil vcrbAudluDgcci mit hertug Olln von lUifrn. ( i-i. Ijuin ail man- 
üi'iltim l'^in; Muitlurl .iL tli (U- (SaUbursftiJii) l'liili|i|H) rcli bradir, rai iiilrrlin rn i.t I n>ing(-'iiMS lU- 
lis|>onen*ii r( Si-kowcii^ri [fii-(.i|i fim .iIhhi.ui'i'- i'tcI.i'i*. 1 l-i li.Li\ im ad Romanam 

erclfsiain redirc « t ei contra Kridcricum a>lli< r« ri- c.i<m|iflli ilrbelial. OuuJ taim ii i|uadiiii fonna alia 
IrcujtarQDi csl inlcrmisuiin. Chroii, SaJisb. ad I24'J. 
Puler bUchol' von Albano apoatolUchrr IcRat cnnalinl >lcu licrzof von Bairrn, daaa er den vom itnm- 
capitel XU l>a.«sau iui dir Melle dr« abf;e;i't/irii Rtidi^er aum bischof rrwihllcn vitadHB von R< - 
gcD»biiig anerkeuie. Heg. Boie. 3,430. VeisL Sckrcitweia «p. Baneh IJMH. 323 
Derselbe Yatfcindi^ die abaeliBim d«« biadwfc IHd%»i «aa FÜnaa aad dia nMtilim daa Bertold 
vkcdoaa «an HascBahns, aeg.Baia.MU- »d 
Pctar ■.a.w. aillait aw wiäaNHs «inar viiltaMan das «aiilab daa haligea 

vafA|H«aii. llarialMiaiCaMiliaa,»llk ttft 
Bnga aardiaalpriaalar vao SU SiAia« nd pitatlickar legU geklaM dam pdwüidan päailaBliar Eria. 
Tiebi der wegea anderer anjtelcKcnliriirQ nack Baieni geackickt worden, dau er den doiügeo liar. 
log vo> der beackwenuig der kirebe Freiaings aboHÜwe. Neickelhaek Hial. Frti. 2^ SM 
KbvrharHus rpiscefM CewIaaHaaafa fiaodalaaiar captar. An Zwüalk ad lldt apad llaia Naa.GaalC 

lii.'l. 226. 

Hugo carijiiial|iri<'^t<'r von SlaSlhlBa piibütlirlifr Ireat .schreibt dem liUi-liuf von Si rk;iii. nmi :i'ni-h- 
mi^t die ülii r^ilic der pfarrkircke von .St> ven aa den ti Vauischcn liiwliofstlsf Ii si iii n^ d< » cr- 
wihlk-n Von >alitMirs. Scckaacr copialbudi ia (irät/- l'u-rli i i I ri iicli l)i|>l. 1,32. 127 
Snhiir zniacbcn dem erzbisrhof Conrad von Cüln und dem grali ii N\ illit lm von Jühch, betn iri inl : die 
pfandicbaiiarecblc de* grafen an d^r dem herni von Heinsberg gehörigen bürg llilkeruiks (lii-K>»er 
XU Wanorlc welche ilcr ifraf gekauA hat. die f;üler der cöloischen kircho zu Zülpich, wiedereio- 
»elziing <les edeln von Heinsberg iu (eine bv»itziiugen durch den cnbi^chof. Besiegelt von den 
ap««(oliaclic« legalen Uugu, von dem grafen A. von Berg ood von Wal. bcrtog von Limburf, 
n»char Besckreihting lypographiKber Scltcoh. 6,141 — Zagleiek lateiaiick and deuticb! Alt* 

(lUpp Bmdii«iiaek. l,7ia» IM and T» a* «ie Kapp. Bdg. Oihk. 
«kk. aacb dar aaMaa «aaCiDandIV vnai SS iaB laio. SM 
«.a.«. athfaUt daa Uiebitfai vaa Sckwaiia «ad HtTalbatt daia der htnag MB 
Saebaea «ad der BMikfraf vaa Bnndeabaig mm baal igau tage m Braenaekweig die wähl kSaig 
Wilhelms genehm gehalten and ihm gekaldigt haben, nnd beanftragl die»elben. da «ich nui nie. 
mand mehr damit ent^rlioldiien könne das* die Kenanntea «ur «tahl bererlitiglm dirjwi keinen Ihcil 

^'enonuii" i: Ij.illr n . 11 I , ij ■!< 1 k rrn ,r,lf/ ü£ i ! ■ o Iiis J»lui;;steii Ih n n i! 1(1; Ii II k I II I L' iil/Ui tI. I [I I II II , lind 

ihn, ndir die markuraleit von liranilcuburg denen er die &Ud( verliehen bat. iu den be.<U/ iler 

dortigen reichsrechte za aalaa^ bat aInCi dar aMam ttar aia an vaikimaadaa auanauaieatinn. 

Cod. Lnhec. 1.1. IW. 329 
Hago cardi)ial|>rii'4ier u.«.vr. und AIImtIiis {>ta;;iin>i Ii clor dir |>redi;;;er m Criln BBllchlidciB ih H bii il i 

richler zwischen cnbiwbof und atadt lu Cülu. Lacoeiblcl Lrkb. 2,209. 390 
Kberhardas Consiantienaia ptaial aaai aacfcMtaa laiaiaaili aairH '"fir**"** •■■H p ta bMa i. 

Ann. Zwifolt. 

Haga aaidiailprieater n,f.w. gebietet dem bischor von Lübeck dass er den ralhmannen daselbst bei der 
•Ihn gtaiMB eattegealieil dar tiaauckaie die errieklaag aiaar eleineaianclMÜia aaben der aiarkf- 
kii«ka«ealaMa. GDd.Lakea.tAn». 131 
Hqgo eardiaalptiealar a.i.w. aikllit aacbdaa er daa «eiei arpceianBg aaocr ailto «maamiaicirlea 

akialviK ba^ dam dia iaaiiMalit «aa daniaftaa TaifOMHncaaa 
n nickt nagäli^ aeia Mllen. Gaden Cod. dipL 
Ijt». - Die eMaainwaieaHaa fcaMa beiHwflg aia iakr gadaaart. Qwa. Bq|ih. m 
llago «atdiailpilailar giabt der daalwfca rda aa k i rth a aa Saaihais aiaaa Älaia. Aaehiv an Cäk- 
(aaa. 38S 
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l'cicr caniiii*]<lt*eoD voa $t. Georg päbsllichi r legal incoq>orirt drm ldo»(cr 8(. Martin xu Cülu die 
kirthc XU $«ltor. LaeoaUM Dffcb. 2 2 rx 3S4 
Pelcr caidiiuldiacoo u. a. w. kilt es genekm d«u «bt lud mbvcdI voa St Alban in .Mainz die kirche tm 
Sl i M i heim, dcrrn colliinr ihnen iMtablt 4fm 4mmi and dea adnbnit'iiik'r vun St. Juhann iuMüw 
nr vMndmug ihrer durch dm hikf ynrhnihrrtea frOuidtti verleihen. Reg. lU. ecd. Nag. hl. 
1M7 au HlndNa M«» - Am dnaacika« li«e « 
erwihams der mceBunicn drcu nad 1 
Peter car di aald f aaaa n.i. w. pririlcgirt die bürge« van WanH «ad Spdar \ 

im »ie durch ihn nicht tac MMiiMlgea bfliatUchc») cnkbl aaHeB fibdeii wer- 
Böhmer fönten 3.230. 3S6 
Peier eifdinaldiacun « 5 ». .schrfihi dem probat dccan and capitel von Mtinz. and hüt es genehm dass 
tie wegen der durrli i]i>- beständigen krirgsunruht-n (pruplrr coutiauu lerre turbklioncs) gemin- 
derten präbcmitn tuti <i> ii Abii II vjii .Si. wiiMi, St. jiiciii). St. Diaihed «od vaa BteMeMtadt eis- 

xtlne kircheil >ich verleilaii lasse«. Kt j;. liL i c<l. Mu». 3,144. 33" 
l'etcr cirdinaldiaciiii u..>. ^en.tlirC allen chri!.l^biili;:rii welaha HB Mahan datUaMatflSt. l rban 
lieiMiueni vierzig; la-e ibLiss, kupp I<eKh»|;r,»cli. f.H\. ;J3.H 
Adolf ^r.il Voll Wüldr ck luMilijirius rcipablice gebietet dem jchullbeiascn Mirquaril M>n Oppenheim 
nach bcirath drr «lädlc ond von rechts wegen den decan und das capitel von Sl. (icrcon zu Cöln in 
den besitz ihrer gäter tu >~achem (Nadieeihalait) im luunen des künigs einzuführen, indem der hrrr 
vun llohenvcls zum betreten dca rechttwegea vergeblich criuhni worden »ei. Ex or, in Ueidal- 
herg. m 
Bearhandwif Ohet dia bediagpiia* aaaagan nad vei]iflki(a^en nriiden Alfina itaitcheai kiolfiBd 
kaiaaranfdcr eteai^ wd BudiaH LaMla Ar dto geaMinde vanPiikaBrdarandarB 
■mlidkaall der kMK die aladt Flw aad deren beiitHiDflca Ib aalneaadManekaan, dar. 
■eihea ein« hiUniacht voa 800 raiiani nad augchörigen anahtwlicliataea aar «Mentdlwag in 
ihren kriegen mit Lticca Floreni und Genua tchichcn u.s.w. SaintPrieat Bist, de U eoaquete de 
\aples 1,3^3. — Mit dein daluro : duniinice incarnatiunis anno m.ccl.vi. Micandtnn cnraam Pisaroni 
et I.V. seconiluiii ciirsuiii Vspauic. iii<l. \iitj. xv. lal. .ipr. 340 
(in capella ecciesic (i<thedrjli>| lieurkiimliin^ über die er^ählun;; des AliiHis k<>iii;< von Ta-Milien zum 
rünii.tchrn ka4»<T seiieiis di r mj Ii M.uji ille durch ihre ni*chlbn(en l'i ini- \ i min , Alliertiuus de 
Lavania iurisperitus aiiU Jt/haiine. M.i^-ister. Aus di r ^lrirlizi iiif;i'ii abscbnli im di parK incnial- 
areliiv 2U Marseille mit^cthcilt dun I. h' Tiii i'>auiii;:ar(iier k. k. hiitarcbivsbiainlen inW ii n. — Die^e 
brurk. mit iaiir 12^ und ind, 14 «tiinint sehr ^cbü» mit der «ahlorkundc i'isas d. d. Soria Iii iniuri 
1U6, und bestätigt dasirni^i^ wa^ irh oben s. 3Sl deshalb bemerkt habe. Die wahironuel laatothier 
•o : aee gerendo in hac parte utiliter negociuiu locius iniperii christiani. et ejus nomine, nomioa- 
■HU voluaMa petänas peatalamos et eligimoa predictum doninum Anfossam etc. in imperatorcm 
■ai lr aai , wt de «atato per cuai EoaitMiai imperium gubcmeiitr, et clecUoBcn de ipso per aliee 

nrtÜcams et approbanns etc. Ul 
der grtUn van Randatm ala faachlAanligar dca grallea Riehiri vaa 
Oaranall in üanliahiaiid venpriehtdea hmtg Ludwig vau Baiaia aina englische priacaiaiu Bit 
lS«MpAndalailiag<««(eaerxar gea^Ü» Laug Rag. Oieae nad die nldulfiillgaaden 
■Htkaiad leider nach nieht gedroht I 3A 
Ludwig herzog von Baiem verspricht eidlich die englische princcssin zu ehelichen. Ibid. 343 
Derselbe verspricht eidlich den Kiebard erarni van Coniwall bmdcr des küniüs von Kii:;land zum känif, 
vun UeuLschland und re|;ierer des rüniischen roicb.t zu erwählen. Ibi.l, -~ Vergl. damit was lUchard 
hierE;o^en für ('unradin am 25 lan. 1257 znsagtc. Reichssachcn nr. <A>. Itas halte Aber >p.ilrr keine 
l'ili-rii iiikI hier.tii scheiterte wohl mit die einigiiii); des ri n iiv unter Uichard. :i44 
I lersellii' \M isi t .Sl iiii-r eni'lischen braut alle seine gi'b r mhi ib t N.ilio rhciriiibw«i tv /iiiii w iitniii (in 
duteiiij an. Ibid. 34.> 
(,u4>rad erztiischuf von CüId, Ii gral vun Gloccster, Johann von .\vcsues und J. .^iaalL'ieil sehatzineiiler 
von York versprechen dem ;:raren Otto von Geldern diss der crwählle römische küiii; Uichard die 
au densrlb«n durch künig W iiiieloi geschehene verpflknduiig der bürg Nimwegen genehm hallen, 
und »uUhe nieht anders von demselben auslösen werde als um sie zu eignen banden r.u nebmeii. 
ütediachoveaa hi. an MAnebcs 10,6 wo dhcr dem aitdeeen bnchalahan des anastaUoriica ein airich- 
kin. Laaea*lat Uikh. 3,331 aü dem ialir l«M, am icdaaiUii mt. ~ Ob derauiMnDartviri- 
laicktHivt SM 
Caaiaid ataUicIwrvan CSin vaMtdnci im i 
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au'wrirtisi- ili n Rhriii »Ii- oder «ufwüris f,>hri.Tdi' «Jor von der Maas her kominrnde kanflc ul«" .lic 
sudi C'ülu iidi^r deren baniinieile um liAiidcl zu treiben wie das von alters fa«rkomiucii ni<:lit uli< r- 
•clirrili'ii, nur sechs vochcii dort vcm cilca, wi gMVfiM WimB mt in |fMM& VUiunien ilürfen. 
Laconiblet frkb. 2,261. — ('«Ins M.i[i<l ; :jtj 
Conrad enbischof von Cüln b( urkuu Irt auf si incn rath die putra Otto von Geldern Du i Ii ridi 
salin di-j von Cleve und Wilhi lm von Jülich, dann die boten Heinrichs bischofs von Utrecht und 
der p'alinnen von Berg und Sain, endlich nuih viele edle Jli n>iiii.iniii n hüten der Städte und lMr|er 
von Cöla zusammen jsekomnen seien, und nach ^ehallcaein rath des gcneinaa landfrieden zu 
ehrea gotles und di r kirche, des rümischen rcichs und dtfl ItSliga Hthini M «ie m femeinen 
mlico aller betcltworen hAbeo. I^acomUe« t'rkb. 2,268. 348 
«ad itagn geiMinlicb voi lii n » l idt beorkunden das« fie von den kOqeni vna Cöla ia 
U»<frit»d<» aa fa aiwwi ir»fd«n, in duallm wAa iri» ihn dtaa» « Hw iiad w 
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inargarethentag an tedk MU iihM n Mm. -luaallel Üilife. tjtn. M 
Der putesta der hauptaiinii der ntt «nd die g w n efa id* tmk Sicat admilicn dem litaig von DraliiklaDd 
Richard Uter Uir Tcrbillniss tn den Florentinern, und emclica denselben den von ihnen in der 
adtlaehl von Montaperto am 4 sapC 1360 geadilagcnen Ouelfco keine niilcniCitauog zu gcw»hren. 
.\d ronsert aiinnem. Wifdtwuii Nf*» Subit 1|M MM Val. 4967. — Im datam iit fuitt indic Hi.nr 

statt idus lu lesen. iM 
.\lber< bischof und a|i>i«i"li.»cher Ic^mI l)fiirl.uiu|i t die t nt^rhcidang eines Streites zwischen Injclii'! 
IInirtni:inn und dem ca|iitei \uri \u^^llllr^ auf di r i iiir n, und Ludwig graf von Ocitiiigen auf tli r 
aiiili rn m ilc. 5tlmld und schailcii bi Ir Ki :;. Knie, i.'j't. 3.'j| 
ICrich kunig vun Dänemark schreibt den biirgern von .Neuss, dankt ihnen für die Knie aufnähme seines 
briel'es und Seines buten, verordnet d^iss die ganz« gemeinde Neuss in seinem lande zollfrei sein 
lell, will dass ynn bürgern von Neuss die in seinem lande strondea keilM gnutdruhr erhoben «enir, 
aad benachrichtigt sie da.ss zu ihrer grösseren bequemlichkeil in Miuer Itldl l^ppea «ia« auMcrii- 
faag dieses bricres hinterlegt seL Lacomblet lirkb. 2,3;iO. 3U 
OUkar küaig vea Bvbnen antwortet dem Philipp ehemals erzb. von Salzburg und vertheidi|tailfc gBgm 
dcMca nactaildignBf «aa feiadseligkcil, iadem Tiehnehr Piiilm aack dam lad« aalwü ~ 
UlridttUaiailw hatta lad feücs kcnMdgt kabe» welcka«c*r IIa (faa itiai^ ^ 
halle ; hiosegan gdhwke «r cidi an vertkeidigen, «nd wenn WU/f aldk daälalb Miaem (dca hü- 
nigs) feinden «■•diü«iae, a« werde dagegen er (der könig) mil KbMi fieamhu TaiciaigC iJUIIIige 
ajif;riire abzuwehren witaen. Aut FoBlaniais hl. «a Wica t,353. — Ohae labr. aber als hcrr voa 
Mark und Eger (was im feb. tV79 noch fohlt) und noch nicht als herr von Portenan (was im oet. 
in\ iiK r^I vorkomnil) also \ 1270 ndrr ÜTI. 
Urunii liisthi'tMm Olmütz bericlil" ! dem (labvi .lurdewen verlangten als riiiUeriaJ für dois liivor.sti Linde 
CMiicil ülier diT'ii ntg'- vtn^ in Deiilsdilanil ^.i» <,lil m lu /iehniiu .wit < lerus als volk der abhülfe be- 
darf. Mm r1 iiirii ni b-^lr'i'.-clircibcn. Dciiktciir. di r Akad. zu MüDcbrn 20*,19 vollst. Ilavnald $ 3 
evir. ii.i- i^t licr w < liii:;r bericht dcsrn \ oll-täadigan «lidiadL ich a. U ftwäatdtt hatte und 

dem ich den « ahUpnicli dieses bandes rnUialim. 364 
Walram herz»); voll fjuiburg verbündet sich eidlich mil dcai CRh. SÜHd TCM C4la m gCgensviti^cer 
hülfe wider alle beloidi^er. Kacorobict l'rkb. 2.393. 3^ 
lli'iiirich erzb. von Trier erneuert die alte freundschaft zwischen »einer kirche und den kirchen voa 
Mainz und Cüln, indem er eidlich verspricht den erzbh. von Cüln nnd Maina wider m&nniglich mit 
ausnähme der riMMsehea kirche und des rcicbs mit rath und ihat beizustehe«, wie sie gegenseilig 
■bau 7'ff*'T*' mifricbt er aoch dem cnk. vea Cöla daai «r i«iu«B auüiail «a der buigTtn- 
dtktalmedeMMwiieavetluiMnwolk. L«wablM Uriib. S,M. SM 
Die VMUts 4«s lAdMiafacB Deatacbhada berkhtea (aa «ade des nev. «der im de«.) dem pebit wie 
sie aadi dariicUkckr vom caacil la hy«m aa der dorl b «eth b ia«eaBB erhebaag de« leheteaa Ar 
das heilige land nnd an der krcalapredigt fOr dasselbe durch könig Otakar verhindert, und auch 
sonsten xon demselben bedroht «nd miashandelt worden sind, wie dann der römische kiinig Rudolf 
mit hei ri ^iiiiai lit ilmi ii tu liüllc si-kinnini'U und nicOlalar »ich ilrmselln u rndlirb i .imSj nuv.) 
unti rwnrli'n haln . indiui jii' rnxli-ith di m pali.»t den bi-5ai:(tn künig lludulf auls aji;;ck'g;eiitlichste 
nii|.i. hli II Elcvalis in. Ab.»< lirilllii:h aus Philul, 61 bl. ö« zu Wien. 357 
Simon tiijtliul von l'adcrboni und vurniuiid des hcrm von l.i|i|>i-. Heinrieh land^raf herr vnn III■^^l■n, 
die ^rafi ii Wilhelm \ on Jülich und de<si'ii ^nlin, Adolf von lleri; und des'^i'D l.ruiler, (iMlInJ Mai 
Sain, Utio von Nasaan, Ei^rlbcrt von Mark und dessen aohn, GolXtid von Arnsberg uitd dssaen 
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sohlt, Thrmlrrich l^if v<ni Cl«'vc, Heinrich und Johann von Sponbrini, llrinricb von kcsscl. Wil- 
hi lin von Salm, Hriiirich von Virneburg, Friedrich von Rrlberi;. Olto von Trrki-Inbiirg und Theo- 
derich \un Limburc, so « ie noch andere genannte herm verbünden sich ge^cn den erzb.Sifrid von 
C.tn. I.ar«int>l. l l'rkb. 2.409. 3.W 
Friedrich cr<b. von .'S^l/biiri^ brirhni dir drei »öhnc küniit liudnll« mit den lrh<-n welche bi«hrr die 
rürtli-n von Oi-^lrvich .^K-ii-r k.'>rnlh<'n Krain und der Mark von der kirche .Salzbur;:i trugen, doch 
nach abziij; von 300 mark iahrlichcr cinkünAe wcf^en wrldier fjcntnule gütrr ausgenommen wer- 
den. Mit «lehr vielen zeuKi'n. Wiener Jahrb. I09.'i5ä. 3i9 
i'cler biscbof von Pastau beirbiit die »ohne künig Rudolfs mit den durch Olakars verzieht seiner kirchr 
ledig genrurdrncn leben. .Mit vielen zeugen. (Scheidt) Uibl. hisl. (iult. HÜ. 360 
lieiurich erzb. tnn Trier und Sifnd erzb, von Cüln erneuern eidlich den allen bund ihrer kircben tu 
gegenseitiger hülfe wid4'r ihre gegner, indem sie zugleich di-ii Bneinund arrhidiaron von Trier und 
den Wicbold sehota»t<'r von Cöln zu achiedsrichlem etwa zwischen ihnen und den ihri;;cn m(- 
laucheii<li-r »Ireilfragen erwählen. )lit einigen zeugen. Lacomblel Urkb. 2,444. — Dir beiden 
Schiedsrichter wurden .«|iaier iiurhfolger ihrer eribiscböfe. 361 
.Sifrid er/bis« hof van Cüln und Heinrich herzog von Kaieni und Rheinpfalzgraf schliesseii ein gegen- 
seitige« rreun(l<><haAs- und hrillsbünduiss. dergeslall das.s icder dem andern auf seine kosten mil 
raih guiisl und .illein vermi>Een wider alle bei.'-lehen soll welche ihre lande und Irute feindlich 
greifen: zugleich versprechen sie in allen wichtigen angelcgenhcilcn welche bi'ide belreflen tu ein- 
vcrsländnivs zu h»iideln und abzusckliesM'n. und bescbwüron mit kiirperlicheni aid dies so haben 
za wollen L;ic<>niblel I rkb. }.44«. 301 
Siciliani.«rhe lesixT. \ ertrribiiiiK di r mit Carl von .\njou gekommenen FranzuiCu au* Sicilien. Rcslau- 

ratinn der letzten ilohea^lauliii auf .viicilieiis ihmii. 
Erich erzbiscbof von .Mnitdeburg, Votrad bischof von Halberstadl. die gralen von Anhalt Wernigerode 
OiK'rfurt Regensli-in und andere verbünden sich mit erzb. Silrid Ton (.'uln zu gegenseitiger hülfe 
mit iedesnial -HM) gehariii.M'hlen reitrni auf zwei iahre. Lacomblel l'rkb. 'i,4T7. 3G3 
Johann blichof von Tusculnni gibt auf verlangen könig Rudolfs aulirag den grali'ii <>uidn von Flandern 
mit der exc4>nmiuiiicalion zu belegen w enn er nicht binnen vier wachen dein vor dem k•'llu^c er- 
gangenen rrrhi.Mpnirbe genüge leistet und die urcnpirten lande an der Scheide, .Most u. s.w. dem 
gralen Jidiaun \»n lleniiegau hcrausglebt. .^larlene Tlics. 1.1206. — Mit der iahrr.sbezeichnuiig : 
pnniilitalu« llonorii anno qnarlo was eigentlich auf 12^9 geht, während doch kaum bezweifelt wer- 
di'ii kann davs der Irgat .»chon l'i«? Heutscliland verlies». Vergl. ». I3i oben. 3M 
Sifrid erzb. von Cnln erneuert eidlich mit den erzbb. (ierhard von Mainz und Boi imind von Trier den 
alle« buiid ihrer kirchen auf gegrnveiligen «chulz wider iedermaiin mit au^nahinc der rüniitrben 
klrrhe und des rciclis. Lacumblel Irkb. 3.527. 3ßi 
Johann erafvon Sain beuriundei das» er sich mil ,\d»li graf von Berg und Eberhanl graf von .Mark auf 
ininiir « iderallesegner verbündet habe mit alleiniger ansnafaine des reich*. LacuiiibletL°rkb.Z.&l>^. 366 
(in caiupisj Wenzel könIg van Uöbiiicn herzog von ( racan und .*>aiidnniir niarkgraf von .Mahren benennt 
die Schiedsrichter welche er rinerseitv and sein bruder (d. h. sch» ager) l.udvi ig plal/graf bei Rhein 
und herzog in Ilaiem andrerseits, bei ihrer neulich im wald beim erinilen (in iiemore apud Iu re- 
niiiani) statt gefundenen ziisammenkonf^ gesetzt haben am raiibereien aus den beiderseitigen grlnz- 
gebietcn zu luilerdrücken. Zugleich verspricht der knnig dem gedachten pralzgrafcn, mit dem er 
schon durch doppelte klutshande verbunden ist. in seinem recht wider iederinann mil ralh und thal 
beizustehen. Oefele .Script 3,116. Fischer (irschichic des Uespul. lU. — Das or. in München bat 
zwar einschnitte für Siegel, doch isl es ungewiss, ob es wirklich besiegelt war. 36T 
Ludwig pfal/sraf am Rhein und herzog in Bairm macht kurz vor »einem sterben sein tesUinenl. (Scheidt) 
Bibl. hisl. GutL 319. 988 
Andreas konig vuo Lngam ühergiebl zum beweis der gegenseitigen liebe zwischen herzog Albrecbt von 
Oestreicb und dessen gemahlin, seinen .schw iegenrilem, auf der einen, und ihm auf der andern 
Seite, dia grafschaft l'res'ibiirg, mil der kiirg l'ressburg und andern bürgen unil zugehor, der .VgiH-s 
königiu von l'ngani, herzog Albrechts tuchter. seiner gemahlin. zu lebenslänglichem gennss. (>. 
kundenhcli hinler Alaiius de plan« tu nalurc (fol. |>ap. scc. I4| zu Urätz. 369 
Treffen. Das datum und den genaueren hercang kenne ich ielzl durch dia von mir aufgefundene Cuii- 
lilMUtio incilila llermanni All. (traf .Allirecht «ollle den herzog Ullo überfallen, der aber davon 
benachrichligt ihm zuvorkam und ihn nun selbst überGel. Auf des herzass seile wurde llartmann 
graf von Kirchberg liidtlich verwundet. Der herzog rückte nun in d^i» »nidtlein Oberndorf ein, 
wnrdc aber darin vva den freunden de* cofal)eaeii grafen eine zeiilaiig cingeacblossca gcballeii. 
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